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P«»«»sbn,g, 25. «plll. _<z« i_« d°» 3«le-
n»ni«ll de» Klllrhüchste« Erschein««»
i» _Wmterpalai» in Anlaß b« Eröffnung und
l«i elften Einberufung de» R«ich « _ral» und de»
_A«ich«_tage« «m 2?. _AprU publiziert worden_,
z, ollen Nathedrallirchen, Kirchen unb G_°tt««häuseln
deltei Hauptstädte ««den »m 10 Uhr morgen»
V»nlgo!t««di«nft« abgehalten weiden. Im Ge»rgen-
lhronsaal de« _Wintupalai« v_»_rsammelt sich der
Aeichirat auf der rechten, dei Neichitag auf du
link«» Seile bei Saale», In den _Konzerlsaal
«rden die Kaiserlich«» Regalien, Krone
Liepler, Reichsapfel, da« Reich« schwer«, die Reich««
_fohne und da» Reichzsiegel getragen. U»
d«» NUerhöchstl_» Erscheinen beizuwohnen »«den die
Vertreter _ter auiwänigen Milchte, die Botschafter
_Vesandten und übrigen Häupler d» einzelnen Missionen
l« ba« _PalM geladen. Nachdem Seiner Ma°
jeftllt, de» hell» und Kaiser, gemeldet »»rb«n ist
doß der R«!ch»l»» und du Reich«!»« »_elfa«!«lt find
nf»>gl da» Meibichste _Eischcinen, an de» Ihre
_llt»ies!_ä!en, die _Kaiseiinren und alle Grohsüisten teil»
»_ehmen. I« Throns»»!« «erben «Leine Majestät
der Kaiser und Ihre Majestäten die
lt»i!«_rinn»n »,n dem M«_lropM«n von
Pettrlburg und Ladoga, den Gliedern bei
heiligen _Ennod« und der Hofaeisllichlei! be-
glüßl, Nachdem Ihr« Kaiserlichen Majestäten da«
ßreuz geküßt haben und mit dem heiligen Weihwasser
benetz! w»id«n find, »ird vom Metropoliten unter
Llilwtlung der übrigen höchsten _Geiftllchleit ein
feierliche« _Danlgebet abgehallen »erden, Ihre Maje-
ftllen die Kaiserinnen »erden während dei Dan!»
z_ebeie« hinter Seiner Majestät dem Kaiser stehen
»och dem _Danlgebete zu b«n «uf der rechten Leite
de» Thron«» h_»_rg«r»chtll«n, besonderen «_rhihten
L>tz«n Sich begeben. Nach dem _Danlglbel« v_»_r»
bleiben die Glieder des Heiligen _Synod» und der

Nlichlval« Ihrer Ko,_is«lich«n M»j«stälen i» Georgen»
Laale und stellen sich an den für sie beim lhron«
h_ergerichleXn Plätzen auf; di« nieder« Geistlichkeit
_«elll sich auf d«n drei unt«_rst«n Stufen zur
nchten Seile de« Throne» auf. D«_r Minister de»
_llo jerlichen _hof_^, b«l b«! Seiner Mailslät dem
_<la_>_s«r bejourhabende _Generaladjulant, Generalmajor

und Flüglladjutant stellen sich auf der lwlen Seite
»« _Dhrone« _»u den Fäßen beiselbm aus. _Damuf

nimm« V«ine Maj«stät, der Herr »nb Kaiser, auf
mn _throne Platz und hält die Red«. Nachdem

Seine Majestät, b« Kaifei Sich bom Throne ««
i«bn_>, g«rnht <ir. Sich in bie innenn G«m«ch«_r zu
xgetxn,

P«t««<bn»g, 2b. «_ptU. Heut«, um 11 Uhr
_morgln«, begann bi« Fei« b« Einweihung
,«» Reich,_laglgeblude». Im _Daurischen

_Palai« wurde im Beisein sämtlicher Glied« b,_r Vai»
_Immission, mit dem V«rsitz«nd«n DerjushuM <m ber
_Lpitz«, _nnb von Gliedern de» _Reichllag«» und b«l

Reichlrate« ein Dantg«b«t abg«h_<_llten.
Petersburg, 28, Nprü, Heute finb zur lxvor-

tehenden Zeremonie der Eröffnung de» Reichltag««
_ck Kaiserlichen Regalien, da» _Vchwnt, bi« Reich« -
sahn« und drei Purpunnäntll au» _Moitau in da»

Wint«lpal»I_3 übergeführt »_orben.
Die Frag« der Einstellung der _Htrauigab« ber

Russloj« _Gossubarstw«, d«i «bendaulgabe d«» Reg,
Nnz., »_ird aus b« nächst«« _MinisterraUfitzunL «t°
childen »erben,

Lle «rfte Sitzung de« _Reichitage» ist
auf b«n 2 7. April im _Taurifchen _Palai« um

4 Uhr nachmittag« , nach dem Allerhöchsten
Erscheinen im _Winterpalai«, anberaumt worden.
Auf _lxr letzt«« Sitzung der Kommission unter dem

Vorsitze de» Graf«« _Ignaljew für Glauben»angeleg«n-
hlil«n _wurb« di« Frage d«_r N,_ldimg von _altrituellen
und Veltinei-Eemeinben «in«r Durchsicht _nnlerzogen
E» _nnrbe lxschloffen, daß j«d«« _altcituelle Kloster
und _jeb« Seile, bevor sie «ine Gemein!» bilden, im
Ministerium b«« Inneren registriert fein müssen. Für
die Nildung der Gemeinde selbst «_nrbe die Ordnung
der schriftlichen Anmeldung bei der _Gouvtinem«n<«-
verwaltuna _feftaesetzt_.

Kielee, 25. April, In der Nacht beraubte «in«
bewaffnete Band« die _Postabreilung w, Städtchen
Ehmelnil.

Eine« der unumgänglichsten _Erforberuiss« in
t«_r prallischen Leitung von Sl«at»angellgln-
heiten, zumal wo freie Einrichtungen _lxsletzen,
ist «ersohnlichleit_; ein« _Vereitnilligleit zum
Vergleich, die _«seneigthei!, dem Gegner einig«
Zugeständnisse zu machen, und nützlich« Maß-
regeln so zu gestallt!,, baß sie Männern »on
entgegengesetzten Ansicht n s» wenig _oerlehcnb all
irgenü möglich _enigegenlrelen. Ml l l.

»_priln«cht.
_Nicht, süße «acht_.
In der die Knospen springen!
Jäh bin ich aufgewacht_.
Mich wird lein Schlaf mehr zwingen. —
»i« mir da» H«,e lacht!
Nach,, süë Nacht!

Nacht, süë Nacht.
Da« war ein sehnend Warten!
Em Billcnbäumchen ragt
Allein in _meinim Garten —
La» kaum zu _almen wagt,

«ach», süße Nach»!
Nach!, süë Nacht.
lein _Kich _wecki »arm«« Leben.

Der Regen rieselt sacht,
Die Blilenzweig« beben
Und lleiben _zitiernd sich in grüne Pracht.—
Nacht, süße Nacht'

Eva von Rabecki
in WestllMlllw« _Monallheflen, Naiheft .

_Schlveninaers _Abschiedswort.
Prosessor _Dr, Einst _Schweninger, der am 1, Juni

»>ch s_.chljährigel Täligleit die _Teilung de« _Kcei»,
l:°nlcn!,llule« in Oioß-Lichterfelde _meberlegt, «r-

°"enll,ch! »u» diesem Nnlaß in der °on _Narimilian
H«den _heraulqeaebenen Zukunft einen in mehrfacher

Hinsicht interessanten _Ablchiediberich», Nach einer
llwa_« elegischen Einleitung wendet er sich zu den
üllen und neuen Auloiiläl«» in der Medizin und
lagü

»Manch« all« «uloriläl Hai!« sich schon all Statt-
halter Gott«» auf Erden gesühll, Dunklen die neuen
Nulorilälen sich llb«i di«s« alten nun wieder hoch er»
haben? War da« n«ue.Wissen' »_irllich mehr _al«
ein neuer Glaube? D«r _Beobachler war nicht selten
zum Widerspruch genötigt. Er sah unwillig, daß
Üeut«, die nie einen Kranken zu Gesicht bekamen, die
ihre Gedankenarbeit in einem nach allen Seilen gegen
da« Leben vermauerten _Laboratorium geleistet hallen
sich anmaßten, _al« Schulmeister di« zu gängeln, die
am _lonkielen Leben, an bessen eigenwilligem und nie
vorher zu bestimmendem Geschehen ihre Fäbigleil er-
weisen sollten. Er bekannte sich zu der Anficht, daß
der ärztlich« _Lland seine wertvollstenGüier gefährde,
wenn er sein große« _Arbeitifeld in kleine und immer
kleinere Rcnlcngülchen zerstückle. Halte nichl längst
der einzige Arzt, der.praktisch«' , vor dem unprak-
tischen _leilhandwerler immer »ehr sich in di_« Ve-
dtutungilvsiZlcit «ine« geringer geschätzten Nicht»-
wifser» und N,chl«lönner» schämig zurückziehen müssen?
Fristete er nicht oft sein Leben all Kommissionär
für diese Spezialisten, für _Laboralorien, für Geräle-
fabrilen? , , ,

Zur _Ilebernahm« der Leitung de» Krankenhaus«
wurde _Lchnxninger _»uch durchFolgende« bestimm! _:
.Meine Grundsatz« und Anschauungen schienen de»

fernstehenden Zuschauer bilher nur an bemitteilen
Kranken «prob!: an dem eng begrenzten Betätigung«»
feld eine« _klmischtn _Tonderfoche« (der _lermaiologie_»

hatten sie ihren Anspruch auf allgemeinere Gültigkeit
nicht deutlich zu erweisen _rermochi_. Die liefe Ucbei_»

zeugung, daß i«r Unterschieb zwischen Arm und Reich
vor den ärztlichen, den reinsten aller menschlichen

H'lsebestrebungen mch! bestehen bleiben dürfe, _schuj

den entscheidenden _Nesiiinmunglgrimd , Ersl dann ha!

Wissen und Können seine« Dasein» NeiechnaMg er-

wiesen, wenn _e» über alle menschlich«!! _Emnchlungin

hinweg aufgenommen «lbn> _lann in dm großen

Slrom, au« dem zu schöpfen jeder der Hilfe b_<-
bursend« 3l«_ber>_mensch ein rückhall»!»« _zugeftundene»
Recht hat; der Reichste nicht mehr al» der «_ermsie
der L«tzl_« so gut wi« der Erste, Nrz! sein, heißt, ein
humaner Künstler s«!n,' . ..

Von seinem Programm sagt Schwelung»:
,T)i« _allglmein _palhologischen und therapeutischen

Aufsafsungln de» dirigierenden _Arzle« waren nichl
etwa aus ,h« Richtigkeit, auf ihre wissenschaftlich«
Geltung hin zu erweisen, Sie sollten vielmehr al«
Zweck ärzllichei Vetätigung zeigen, wie kranke Men_«
scheu mit einfachen, so mild wie möglichzu wählenden
Mitteln zu behandeln unk wie alle in ihrem Orga-
nilmu_« vorhandenen HilfömKglichleilen, all seine imma-
nenten .Heilkräfte' nutzbar zu machen sind, _Nichl
,Krankheiten' sollten mit Mitteln, mit Inslrumlnlen,
ml! Methoden _behandell oder gar gehellt meiden_.
Jeder kranke Mensch sollt« die ihm «ölige Hilfe, die
nllige Ergänzung der ihm verloren«« Leist_!_li_>Z«sähig-
reit finden, Dazu sollten die allen, _al« gul _crproblen,
durch neue Einsicht und Erfahrung ergänztenMethoden
dienen. Nie aber sollte der Zw«if«I _ang_>iigcn, i'b
der Arzl, d«r da« gittern _Eellrnl« »_uMhrle, nichl
am End« schon wieder _hinlcr d«n. neuesten Errungen»
_schaflen d«_r lheropie' zurückbleibe , , , Die Kranken
_nurcn lein _._Malerial', an dem di« jünger«» Aer_^_te
für di« Erlernung eine» Handwerk« dressiert wurden
und au» d«m di« älltren _Ennester Themen der wissen«
Ichafllichen _Arbeilen _._heraulichinb««" solllen, _li«
_Lerzte _wclien der Kranken wegen da, nicht di«Kranken
wegen d«_r _Nerzle , . .

'

Nu« seiner ärzllichen .Vilanz' sühn Proso'oi
Schwcninger _u, a, an, baß er ohne di_« sogen, »spezi-
silchen' Mittel, wie _Salicnlsluie, Eisen, Chinin
Quecksilber, Jod, 264 Gelenkih«llMll>ilel, _^ W Nwl-
arme, 4 Malarillrrllnle und 141 Er,ph,_lil>_ker »Han-
del! Hai, Er «_rbrauchle !«il Eröffnung de« Lichter-
f,Iber _Krankenwuse« für 42 320 M, _heilmiltel, »a«
für >cden Kranken nur 5,06 M, jährlich _aulmachl
Nthinbel! wurden - Echumtsüchlige ohne _spezin!ch<
Mill«l: 4?N, davon giftorben 145; _lyphuHlranl_«
«Im« _Antwyrelila _lmit beißen Väbern,: 27. davor

gelwrben 4; Pneumoniler ohne medikamentös« <lx-
petlorantien (mit hechln _Loialbibern): 104; Hliz_»
lrank« ohne _Nigitali« (mit heißen Lokalbädern, Diät
Atemübungen usw_): 1»»! Magenkrank« ohn«
Lalzsaure ober andere Medikament«: 2l9_; Schar-
l_achllllnle: 165, _zeftorlxn: 25; zl7_^sernrr«nl«
45, g«fwrbm i 2; »«uchhusten: 1«; _ü_^_ilauf: 72
gestorben - 10, Alle ohne Med,ka«ente. Ohne
operativen _Einffrifs wurden behandelt: Abszesse
Panaritien, Phlegmonen, Furunkel, _Gangr«»
eingeklemmte Heniien, Fisteln, Ventungiab-
szesse, _lubertulofe _Proz«sse, Vlinddarmlranle
Äei Diphtherie, bi« Vch»«nmg« all «in«
Nllgem«!n«trrankung mit lokalem Nu»druck an den
Schleimhäuten, vornehmlich de» Halse«, ansieht, ha
er da» sonst in der ärztlichen _Prap« _«_rfolgrtich
gebrauchte Heilserum ni« verwendet. Im ganzen
halte er bei seinen Kranken eine Sterblichkeit von
10 9 », h. Zum Schluß schreibt Pros, Ech»«ning«_r

.Wa» wir, meine mir in Freundschaft verbündeten
Millllbciler und ich, im ltieilliantenhau» _geleiftei
haben, braucht den V«rgl«ich mit den Ergebnis!«!,
anderer Krankenhäuser nicht zu scheuen. Wenn ein
Mann, der da« Vewußlsein hat, nm _Guiei gewollt
zu haben, b«r bestrebt war, di«« _Vule mit an-
stärleigen und «_hrlichln Mitteln zu erreichen, sieht,
daß nicht fachlich ihn btlämpfende Gegner, aber Hasser
und Veiläumdei seine besten Absichten durchkreuzen
wollen, w«nn di_«s«l Mann trotzdem «in« nicht zu
kleine Zahl intelligenter und tüchtiger Jünger um sich
zu sammeln vermochte, so lann er beruhigt und mit
der Ueberztugung ber ersüllten Pflicht von _s«in«_r
Stelle scheiden. Die _MenlHen _wtchseln_; die Kraft
ein«! Idee ab« ist _unsttiblich,'

Nur Gröffnuna beS «el«bst«aes
27. »_pril 1906.

Die Wähler de» Vfchernlgowschen Göuverntment«
hob«« bi_« Hlnb« zum Schwur« und _r!«fen: Sterben
wir für bie _Fr«lheil! — Da« gltiche taten di« Ab-
geordneten Tschernigo»».

Ganz Rußland ist »ied» bei«!!, _ftr d!« _Fr«iheit
zu sterben; durch b!« Presse weht _wielxr der einstige
Stur», _u«d ber Boden dröhnt. Was die Rufst. Web,
für da« _dringendst« Bedürft,!» der _Freiheillbewegung
erklärten, — daß beim _Zusammintrltl de« _Reichilage»
b«r opposiNon«!!« <3«ift d«_r russisch«« G«_s«_llschaft «ich!
elschöpfl am Boden lieg«, müde de» langen Ringen«
und friede- und ruhebedürftig, fondern sich auf dem
Höhepunkt bei Pi«l«ststimmung befinde, ist in Er»
füllung gegangen. — D!« D_«leg!«iten de« Volke«
gehen zu» Reich»tag wie zur _Schlachl!

E« gib! leine _Parleien mehr, die _Spaliung, bi«
nach dem 17. Oktober sich in der russischen Gesell-
schaf! vollzogen hatte, jene Trennung in Konstitu!»-
n«ll« und _De««liaten, bie bie _lompalle Masse lx«
Proteste« nach dem Schlachtruf de» »für und wider
die Revolution', und einzig nur nach diesem Schlacht»
ruf in zwei H««i«ilagel schieb, !N gehoben. Wi«
_vorau»zus_«h«n war, hat di« dünn« Parttibildung b«l
Wucht d«_r allgem«m«n Strömung nicht Stand g««
halten und da« »_ogende Meer ber Opposition hat sie
alle geschluckt: den Verband vom 1?, Oktober, bi«
P _artli bei _Rechtiorbnung, dieKommerziell-Industriellen
ohne Unleischl«d de» Namen». — E» gibt nur ein«
Partei, die Parlei der D«m»llllt«n, die lxreit sind
für di« Fitiheit zu sterben.

So einfach und großartig da« klingt, so ist e« «!t
«m Sterben für die Freiheit doch eine eigene Sache.

3« gehören dazu Zwei: Ewer ber sterben will und
Einer, d» Einem nach dem Leb«n trachtet, E_« ist
»ber nicht ersichtlich, in wessen Interesse eine Verge-
waltigung b«« 3l«ich«!age» I!«gen sollt«. — Im
Intensf« der Regierung liegt sie nicht, benn dies«
zat b»n Reichstag mit «i«ln Müh« _zusam««nge>
«acht, _nxil sie ohne ihn nicht mehr fertig wurde,
ü beourfte zu ihr«« _Unterftiitzung d« Mitverant-

wortung und Mitarbeit eine« Teile« bei Gesellschaft.
Ih_« ist _felhft ein oppositionell«! Reich«»
l» g eine ««_rtvolle Hilf«, »eil in _j«d«m Falle
auf diesen Reichstag «in Teil du Verantwortung
fällt. Nuf b« richtig«» Eliennini» dies« _latsache

beruht« ja auch di« Idee b«» Noylott» ber Du»».
E« ist daher nicht wahrscheinlich, baß der Reich««

lag i« Damischen Palai« auf _blitz«nbe Bajonttle
'tvßen »_ird, vielmehr auf höflich« Minister und

konziliant« Politik», die bie Projekte de« _Reichltage_«
entgegennehmen wub«n, ohne eine Vl!«ne zu _vec»

z_khtn_.
Aller Wahrscheinlichkeit nach liegt dem Kabinet!

Guremnlin der Gedanke zu Grund«, imch da« Fehlen
eine» Widerstände« , der Opposition die Spitze »bzu»
br«ch«n. — E« ist nicht m«_hr da» Kabinett Witte-
Durnow« mit einem bestimmten _blMschen _WNen
und einer immerhin klaren Richtung, und auch nicht
der erste Schritt zu «in«m rein-p»il»_mlntaiisch«n
Wajoritätlkllbinett, sonder» «in unbestreitbare» Be-
amt«nkabinltt. Ein völlig unpersönliche« Kabinett
da« wohl geeignet ist, einem bestimmten politischen
Willen »l» _vorgeschob««« Puppe zu dienen, wenn «3
nötig s«m sollt«.

hier ll«gen die Dinge in der Tat so, »i« _Prof«ff,r
Miljuko» sie in s«in« Rede angedeutet Hai, Tollt«
selbst die Konstitution bie offiziellen Berat«! d«»
Monarchen _verantworlich machen, so würbe doch noch
«in« Gruppe der einflußreichsten und unlontrollier-
baren Berat« nicht zur Verantwortung g«»«g«n
»erden rönnen. Der politische Wille der _boflrcise
lann völlig gedeckt hinter de« Kabinett _Goreniylin
stehen_.

Doch lein politischer Will«, »«her er auch _lonim«
lann d«« einmütigen Willen de« Volle», dem Druck
eine» geschlossenen Parlamente» ungestraft widerstehen
Aber gerade hier lieg! bie zweit«, wesentlichere
Schwierigkeit, bie zu überwinden dem, _Reichotag ob-
liegt; eine Schwierigkeit, bie Miljill»» _llar er-
kannt hat.

Da» Voll verlangt »on seinen Abgeordneten nicht
nur Heldenmut und Protest, fonbern Ruh«, Frieden
unb bie schöpferisch« N«ug«ftallung «inei Llbeni, Von
der Fieiheil allein vermag ei nicht zu leben; «« _be
darf positiverer Naben. Und mit dem Augenblick
wo bie Opposition zum Parllllullüe, zu einem Teil
der Rlgierung wirb, übernimmt sie auch die Ver-
pflichtung, den unbestimmten Wunsch de» Volke« nach
«lillt unb Frieden, diesen Wunsch, den sie felbst durch
di« »pposilionelle Agitation großgezogen und »I»
Schwungbrett zu b«n _Parlamentlsitzen b«nutzt hat
wenigsten« di« zu einem gewissen Grad« zu erfüllen
— Eine sehr schwierig« Aufgabe!

Da» neue Paria««»! lann die Losung dieser un-
endlichen Gleichung einer konstituierenden Versamm-
lung übergeben, wie baj _bertiti in b«_r Versammlung
b«r Kabellen angebeutel »_orben ist; aber tut «i _ba»,
so ha! «« aulglspielt unb _anbere Männer »_on d«lb«len
Knochen iilkn an seine Stell«.

_Vureaukratie und _bemakratischen Freisinn bel Lette

schiebend _txlieten bi« Männer bei Tat, de« unuer-
sälschicn _Bombenproteste» bi« _osfiM« politisch« Vülme
Und getrieben vo» _jahrzehnlelangem Druck dl» niedli»
gehauenen Leben», gepeitscht von d«m Uebermaß de»
cilulenen _Unrechl«, steht di« Mass« hint«_r ihnen auf_.

Und die Masse »_ird ihnen l>!« Vollmacht geben, zu
schaff«». Nicht «it der Schöpfung irgend eines frei»
heltlichen S!_aat«ngebilb«» _w«ik«n sie sich aufhält«»,
nicht «it _Grenz«»rl«np«litil »nb Wahlsystemen, son-
dern da« Unrecht »erden sie au» bei Welt schaff«»
wollen unb raljin wird auch ihr« Vollmacht lauten_.
Mit unbarmherzig« Hand »«den si« dal H,h« _nieblig
»_achen, und da« Niedrig« el»n, — »«den da»Elend
der Welt gerad« bieg«».

Nur bi» zu «mem gewissen Punlt lann sich als«
»« _Reichilag von b«n Partei«» d«« soziale» Um«
stürz«, schieben lassen' überschreit«! « _diefe Grenze,
wird er «on den Mä«n«n der Tat, d«!«n Aufgabe
«in« gänzlich »nb«« ist, all di« l»l Konstitutionell»
Demokraten, ,u Boden gekel«».

E» ist nicht »««geschlossen, bah den Delegiert«»
d«, Voll«, ,on blef« Veite b« Tod _ftr bi«Freiheit
kommen _lan».

3» , stlbstbtvoi»««» e» soweit!«»»« — »nt«be»
_a»g«nblicklich«n V«lhältnifs«n ist «» nicht e««g«schl«ssen,
daß «inz«ln« Bomb«!» auch m>!« bi« Kutschen b«
Reichslagiglieb«! fliegen. Wirb «uch w diesem Falle
die Partei der Konst!_tuti»n«ll-Demolcat«n _app!_aub!er«n,
wie sie «« nach b«m Attentat auf _Dulasso» althan?

Wir glauben da» nicht! Wir «ollen nicht glaub«»,
daß d_«_r Reichstag zum Spi«lbaU _dunll« Voll»leiden-
schafte» _herabsinlen wirb, und wir hab«n nach der
R«be _Miljulow», die n«b«n allem _Rabikalilmu»
einen scharfen Sinn für bi_« _nalen politischen Mächte
unb ein _unbezweifllbare_« V«iant»_orwngzg«filbl zum
Ausdrucke bringt, auch Ursache, zuglauben. Glauben
wir als», daß ber _Reichltag sich seiner historischen
Verantwortung bewußt s«in »ird unb daß di«sl« V«r-
aniw»rtung«gefühl ihm da» _SchwergeVicht, da» ihm
ni«ll«icht h«ut« noch fchlt, ««ilnb«n wirb. Denn
_wa» sollten wir Nnd«r«l glaub««? V. _?.

Die Versammlu-g der Valtlschen
KonstitutionellenPartei «m _»».Npril.

<«chluß,)

Lll_?. Nach Nbl«h»u«g eine« Antrag«», die»eitere
Fortsetzung bei Debatten wegen vorgerückter Zelt zu
vertag«», _aing bl« Versammlung zur _Diilufflon ber
Frage b« Teilnahm« der Partei an dem in Nulsichl
genommen«» Information»!»»!«»» für den
Abgeordneten der Stadt Riga über. Dem Nulschusse
hatte diese Frag« nicht vorgelegen, s»nb«rn nur bi«
Frag« der Teilnahme der der Part«! angthorigtn
Glieder de» Wahlmännertollegium« an «in« s«it«n»
d«« letzt««» _linzusetz«nd«n b«z». V«_rber»tung«-
K»mm>ssion, Nachdem »_lxr, »i« au» l»« Referat
b«» Präs«« «sichtlich war, bat Wahlmännerkollegium
jetzt o»» b«i Einsetzung «_iner solchen Kommission Ab-
stand genommen und _seinerse!» bi« Erledigung b«_r
Angelegenheit den Parteien selbst übulaffen hat!«,
mußt« _jetzl, unabhängig von lxr Meinung l»» Uu«_-
schuss«« Enischlibung _gliroffln »erben.

Nu» der sehr _lebbaftln _Dillussion ist h«i»»l,uh_«btn
baß _einerseit» angeführt würbe: «l sei in l<l'ser
Zeit, wo bi« Gegensatz« »ufein»nd«rpllltz«n, allti-
ding» «ine Milderung sehr _erwllnsch». »b«l auch
Klarhllt ducchau« notwendig, unb «« llnne daher nicht
blfürworte! werden, daß Delegierte unser« _Part«i
sich in unklar« Position«» begäben, in denn, sie nur
in nebensächlichen Fragen ihr« Meinung _geltenb
machen oder auf Elfolg rechnen lönnt«», Di« übrig«»
D«l«gi«rten in bi«_se» Bureau würden »u» Vertretern
de» _log«nannten _btmolratisch«« Block», also au« V«r-

tretern «in«« b«m _unsrigen bi»m«_tial «ntgegengesetzlen
Programm» bestehen. Ein ober _zwei Delegierte der
lonstitutionellen Partei würben stet» in der Minorität
s»w, um s o m«_hr _al» b«, Nl»<l nicht nur au» d«ma-
klaüschen _Eltmenten bestehe, s«d_«rn auch Vertreter
der sozialistisch«« Parteien ober mindest«!,« dieser Richtung
sehr nahe stehend« P_«_lsinlichleit«n aufgenommen habe.
Di« Teilnahm« »n b«» Bureau lönnt« fern« b«n
Anschlin «i»eck«n, »l« «b »_irllich der nunmlh! g«»
wählt« Abg««_rdn«t« d« Stadt Riga auch die

Meinung b« »MM Stadt, »Is« nuch uns«» Partei
»eitt«t«, »«» jedenfall« zu v«m«id_«n sei. Ein d«,
artiger Vorgang sind« in «.»dun parlamentarischen
Land«« nirgend» eine Analogie; denn nie habt m»n
davon gehört, daß nach einer Wahlniederlage die
Wahlmännn t«r unterlegen«» Partei »it b«n «an»
dibaten d« ftlll«ich«n P«l_«i «ochlräglich in irgend
»elch« _Relati«» _triten, um ihm »uch ihre Wünsch«
vorzulegen und auch ih« Vertretung zu be«.»!pcuchen.
Irgend «in«n _praltlsch«» Nutz«» lönne eine solch«
V«_ltretung b»h« nicht bieten. Wenn «b« die
P«t«i darauf lech««, jcma!« in der Zukunft An»
_hllng«! in wetteren _Voltoschichte» zu gewinnen, s»
rechne sie dabei »»lurglmätz nur mit ben gemäß,»,!««»
Elementen unter der lettischen und _eftmschen Le,
völlerung; sie habe lein«n Anlaß, bie Kluft, welch«
dies« glmahigtlien _Elemeute von den dotüinar««
Demolralen und den Sozialisten trenne, zu llber-
brückln, müsse im Gtgenleil _Vtranlassung n_«h««n
sie möglichst zu «_rtiefen. Da d_«l Abgeordnete im
_ReuMog, dtl Nalui der Euch« und auch o_«m G«-
setze nach lediglich sein« persönliche _Utbeizcugun» und
nicht biejenig« irgend eines Information«»««»!»» z»
_verlitlen habe, s o sei _durchau» zu erwarten, daß
dieser Vertretung nationalistische Motive zur Äafi«
dienen würden, unb auch tonscruatioe lettische Mann«
sei«» b«_r Ansicht, daß dieses Bureau «in« Fall«
bilde zu«, Zwecke, die vorhandenen Gegensätze zu
verschlei«!». Wenn _ande«rs«ltH _blhauptet weroe, bah
e» _j« nur einen Versuch gell« und die etwa zu
«ntsenoenden Delegierten, fall» in der Tat ihr«
Position in dem Information»!,»««» unhaltbar
würde, dasselbe wieder nachlrägl ch _neilass«» tonnten
so sei zu erwäg«» , bah die _Posilio» bunn jeoenfall«
eine wett schwierige« fein wurüe, als »i« HM«, ba
dann eben di« Grenze fch»ec zu ziehen fein werbe.
V» gelte eben, die Weiche von _ooriiheiein _richlig «in»
zustellen, d«nn »_enn »uch de: Zug anfang» trotz
falsch gestellier Weiche im rechten Geleise gehe»
lönne, so räch« sich bie falsche Welchtnslellung in der
Folge doch unvermeidlich.

Di« V_«itl«l«r b« «nlg«g«ngcs«tzl«n Ansichten
äutztilen im »«lenllichen: «» _s«i ein unberechtigt«
Stolz, bei seiner Unsicht «erbleibenb, ln _bec _If«
llelung verharren zu wollen. Ml! _siecht «erde der
Vorwurf erhoben werden können, daß bi« Baltisch
K«nftUull«nelle Partei die Gelegenheit unbenutzt Hab«
vorübergehen lassen, mit den _Vcrtrelew andere»
Parleien in Fügung behus« _gegensclliger _Auisprach«
zu treten. Wer den Wunsch Hab«, zu «wem Nu»-
gleich unb zu «in« Vliftändigung zu gelangen , müsse
_jeoe _Gelegeicheil ergreifen, den Bollen zu gemein-
schaftlich« Beratung zu schaffen. Vielen Miû«,
_siandnissen, na»«nU>ch de« unbliechügt_«» Vorwurf
_«allionärn Vt>_lr«bung«n, lönn« auf dies« Weif« »m
besten entgegeng _lrelen weiden. Auch lleine Vorteil«
sollt«» nicht gering _geachlel und ber Kampf d«
Meinungen überall, wo sich die Geltgenh«!« zu «lnnn
solch«» bi_«t«, nicht vermieden »erden. Ob di« _Dlle»
gierten der Part«! in dem _Infocmalioi,»bure»u in
lxr Mlnoütät oder der Majorität fein «_nrd«n, lönn«
_oon _uornh«ein nicht entschieoen werden; vielmehr _f«
«» wahrscheinlich, daß e« auch dort ihnen anBunde»,
genossen in einzelnen Fragen nichl fehl«» würbe.
Endlich lönne ja die _Parle! »uch nach erfolgter
Teilnahm« _ar> dem _Vurell« sich spät« bei »»öndener
Sachlage jeder Alt von demselbnl wieder zurück»
zieh««.

In der darauf erfolglen Abstimmung »urb« »it

Vermischte«.
- «ächtliche« G«schäft«lebe» in Ne»

3_j»rt Ein« »Tag- und Nachtbar, l- ist
_^_or »enigen Wochen vor «in«m unOrnehmungzlusligen
_»eilblickenben _Amerilanu begrünb«! worden und hat!«
ln den «rtten «acht«» b««il« Umsatz« _,_v°nllin«

halb«» Million Dolla_« pro Nacht zu verzeichnen
gehabt. Der _lllißelollxntliche Erfolg dieser Äanl in
New ?)»il hat nun bereu» andere Hanken zur Nach-
«iferung angeregt, fo daß jetzt ! _l,, _p_«l, Wechsel-
stuben bi« Mitternacht, ja bi« ^<i und vier Uhr
morgen» geöffnel find. So _ger > n_< oa» Geschäft_^-
l«b«n auch in dem nachtlichen Ne« )>>>il immer m hr
die Ob«lhand. Den lhellteiblsuchei» und den
L«uten, di« in den _Restauranl« dinieren, werben
Zirkular« mit _LpilulationLanerdieiungen in di«Hände
gedrückl, unb für oiele ist e« ein erhebende« Gefühl
»Geschäft« zu machen, mährend die andern schlafen' .
Dem richligen N_«w I_^_rter Geschäfliüiann sind j»
die zwölf Tagesstunden _oiel zu wenig zur Aibeitl-
z«it, und er begrüßt bie Verlängerung _ber Zeit, in
der « ,g«ldm»ch«!>' und so _«igenllich erst _rccht ltlxn
kann, mit Freuden. S» ist der _BroabwHy jetzt schon
um elf Uhr nacht« geschäftlich belebt«! _al« um ui«
nachmittag«, Papiere im Werte von vielen Tausenden
w«_rd«n in den Hotel«, de» _Narl _^nl> Cas^» ge«
handelt, Di« Mehrzahl der F»nd«_malltr, die de»
Tag» über in ihren Bureau» gearbeitet haben, be-
suchen de« Nach!» da» Walboif-Nstona- ober Ei.
Regli-Hotel und machen _«ährend weniger Nächttunden
mehr Geschäfte al« am ganzen Tage, Um 2 _Uhi
Morgen« ist d«r Broadway noch vom hellst«»
elektrisch«» Licht« durchstrahlt und erfüllt von lautem
Lärm, In vielen Restaurant» spiel«« die Orchester
bi» um 4 Uhr, die «l«ltrischen Lahnen gehen alle
fünf Minuten: viel« Apotheken, Ziganen« und
Frislurläden schlieë» ihr« Tür«» nicht mehr. Die
Nachfrag« nach _Nachlarbeittin wird in New ?>oil
immer größer, da da» geschäftig« Leben nun übeihaupt
nichl mehr aufholt, und immer größer wird da»
_lraung« Heer der bleichen müden Männer und dn
schwachen blutlosen Frauen, dl« sich bie _Tanzstunden
zu« Schlaf« abstehlen müssen, damit New -)>,il auch
noch d« Nacht» »_rbeU«» und sich neranüaen _lann

^«che. ««»»««-.
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großer _MlliorW beschlossen, von einer Teilnahme an
dem in _Aufsicht genommenen Infoimationz-Burea»
übzu_> eh«n.

Wessen vorgeiückür Stunde schrill die Versamm-
lung _solxmn zunächst _^ui Wahl eine« Vize-
Prä s e« an Slelle des zurückgetretenen Herrn Land«
_rnt_« von _«llllndmann, _imd wurde Herr Rcchlsan-
mav. N, n, _Kl ot ewsümmig zum Vize-Prösidenten
der Partei eiw,ihlt_.

Darnach empfahl Herr _Rechlzanwalt E.M _o _r i tz «en,
in kurzen Wollen die schon mitgeteilte Resolution, in
welcher die Partei dem Au«_druck gibt, daß sie ihren
bisherigen Grundsätzen treu zu bleiben gesonnen sei,
und mit speziell« Rücksichtnahme auf die _slaltgehabten
_Reichstag«_wahlen ihre frühere _Ltellungnahme zu dem
Wahlgesetze wiederholt. Der Pröse« gab dabei be-
sonderH _lei Hoffnung Nu«_druck, daß wenn _ciuch nicht
die hiejize leilisch-demotraüfchen Partei, »ohl aber das

Z_enlralloinilee der _demokralischen Partei in Peters-
burg, welch«« seinerseits _stcls für die Wahrung der
Rechte der Minoritäten eingetreten sei, sich dem nicht
»nzugünglich erweisen werde, daß eine !_olch« Wah-
inng gerade hier «m allermeisten ein dringen»« Be-

dürfnis bilde_.
Gegen 12 Uhr abend« wurde die Versammlung

geschlossen_.

Inland.
«ig», den 26 April

Di« 3ieichst«gs«l»geo»d»«ten.

Nach dem Vlowo »aien bi« zum 20. April 380
Abgeordnete gewählt, _oon denen 2_N2 den Parteien dei
Linken, 33 dem Zentrum, 20 der Rechten angehörten
während 125 sich _leiner Partei angeschlossen hatten_.
Nach ihrem Stunde verteilten si« sich folgendermaßen:
100 Edllleule, 36 Städter, 191 Bauern, 9 Geistlich«
und 44 _Lzempten.

_Geweibegericht« in Nnßland.
Auf der Pelei«_bulg« Konferenz zur Beratung bei

neuen Hrbeilerschutzgeseßentwürf« kam, du St. Pet,
Ztg. zufolge, diefer tage die Frage der Errichtung
einer bei uns vollständig neuen In'liiution, d» Ge-
welbegenchl« , zur Verhandlung, N!« _Must« beim
Zusammenstellen de« _Lmwurfe» dienten die _deulfchen
und österreichischen _Gewerbegnichle, deren _Giundlagen
unseren Verhältnissen angepaßt werden sollen. _Ueber
die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit bes° nd«r« Ge-
Neibegeiichle war man sehr bald einig. Da« Nibellü-
verhöllni« tonne nach viel«, Richtungen hin Anlaß
zu Rechtsftreitigleiten geben. Letzine lönmn
schon beim Abschluß de« Nitxlteveihällmffe« , weiter
bei «essen Durchführung, bei der Leistung der beider-
jeil« übernommenen Verpflichtungen, inibefondere bei
der Lohnzahlung, bei den Lohnbüchern, bei der recht-
mäßigen und b« kn »_chtsmbrigen Lösung de» N«r»
hälimsse« , bei den Zeugnissen usw. entstehen. Der»
artige Streitigkeit«!! leeiglich den Friedensrichtern und
Bezülsgerichten _zuzuweisen, sei nicht zweckmäßig. In
solchen Fälle» »_eroienen im _allg«««lnen gerichtliche
Inftitulwnen den Vorzug, die den VeilMmssen nahe
stehen und über sachkundige Beisitzer oerfügen
und ferner befähigt,sind, ein« _schnelleundbillige
Erledigung herbeizuführen.

AI« Vorsitzender fungiert ein »u« der Z-chl der
Friedensrichter oon letzteren selbst erwähl!« Vertreter
de« _Iusxzressorl». Beisitzer sin« in gleicher Anzahl
glwähll_« _Hjeruein _ter _Arblltgebel und »_lbeiler. Dl<
Forderung, daß der Vorsitzen«« au» der Zahl der
ordentlichen Richter gewählt weiden soll, wurde da«
durch motiviert, daß auf diese Weise da« _Gerichi
mehr Vertrauen erwecken wird. Vor dl« Gewerbe-
gnichte _lompttieren alle au« dem Arbeit«- und
Dienstverhallnisse entstehenden _Slreiligleilen zwischen
den Arbeitgebern _«_inersei!« , und den
_lllbeitern und Angestellten ler gewerb-
lichen und _Monlanbelrtebe, sowie der Handel«- und
3lan«uollun>einehm«n (Eisenbahnen, Tramway»
Lchifsahit u. tgl.) _andererseil«. _Hierbti kommen
diejenigen Angestellten in _Aenacht, deren _Iahre«-
_veroienst 2«0_o Nudel nicht üdersteig_» . AI« »_rbett°
geber im Sinne _dieje» Gesetze« gilt jeder _Nltrieb«-
besitzet, der da« ganze Jahr _hinourch oder _wahien_»
_einel bestimmten _Iahre«pei!«de mindesten» «wen Lohn-
arbeiier «der _Angesiellien beschäftigt. D«n llroeil-
geoeru »erden d« von ihnen zur Leitung de« B«<
«ilbc« Bevollmächtigten gleichgestellt. Vor die Ge-
weibegerichte _lompelieien _ebcnfall« die Heimarbeilci.
Die «_eisttzn, deren e« mindesten« vier g«ben
soll, weiden zur _Halfle von den llibeü-

geoern und zur anderen Halste von di_« Arbeitern
und _Nngesielllen au» ihrer Witt« gewählt. AI«

Nahlorgan würben die Handel«- und Industrie'
kammecn (eine «benfall« Pl»jllli«lle _Institulwn) und
bi« Vorfiäno« der _Kranlenlusfen fungieren. Um die
Beisitzer zum Vcsuch« der Sitzungen anzuhalten, wird
«ine strafaebühl b>« zu 25 Mol. für Nichterscheinen
ohne triftige Grund« angesetzt. Di« Beisitzer »halten
für jede Kitzung «in« Entschädigung für Zeitverlust
auch können sie Reisespesen verlangen. Die au« de«
Un »erhalt der G«i>chl« entstehenden Kosten «erden
au« den Mitteln der Viäülc und Landschaften ge-
d«l>, insoslin die G«_richl«gcb2hren nicht dazu aui-
reichen sollten. Al« _Gertchtlsprache »_urb«
bi« russische anerkannt, da der _Handelzmwistn
«« sür unzulässig fand, daß ein russischer _Aibtilli
in Polen »der in den Ofts««pi«uinz«n einen
Dolmeljchcr haben soll. Jedoch wenn beide
Parteien der _Ortlsprache mächtig sind
kann auch in di«_sei v_«_rhanb«It w«_rb«n.
So wurd« denn auch _al« Bedingung für di«
Wählburteit al« Beisitzer die Kcnnlni» bei russischen
Sprach« gefordert. _M Nerufungüllagen gegen Ent-
scheidungen der _Ocweibege_richle >oll decfelb« Modus
_gel_,«n, d«l für die »lagen gegen N«_sch«ik« b«_r
_O_ricdcnliichlcr _fts!g«jc»l ist_.

_Villige nnb gesunde Wohnungen.
Auf der«_onferenz >ucVer°_,ung der neuenAibeiier-

gesetzgcbung wurde, der Pet, Zig, zusolg_« , dieser Tage
über ein Projekt zur Förderung de« Baue« billig«
und gesunder Wohnungen v«ihanl>«l_>. La« Projekt
faßt nicht nur au«schl>eßl_,ch Ärbeilerivohnunaen in«
Auge, sond«_rn auch dl« Wohnungen der Arbeiter
Im weile st en Sinne, E« kommen hier ne_^en
Fabrikarbeitern und Hafenarbeitern auch Handwerker,
kaufmännische Nng«st«_llt_« _uiw, in _Vclracht,
_E« läßt sich nicht verhehlen, daß die Wo_^_ungilorge
eigentlich zu den Aufgab«« b_«l kommunalen Scll_>_,_>-
_oerwallungen _<Lumen, Landschaft«ämler> gehört,
Aber bis _heutigen Tage« ist in dieser Frage selten«
der betreuenden Organe nicht« geleistet »_oiden, wäh-
rend die Wohnungsnot besonder« in größeren Städten
sich immer mehr und mehr _zugesetzt hat, Da die
Sladiüeroidnetenversammlunaen noch bi_« jetzt vor«

wiegend, wenn nicht ausschließlich, Vertreter bei
Hllu_^befttzerinleressen find, so kann »an im Gegenteil
«eisten« solche Maßnahmen übeihand nehmen sehen,
dil einci _Verbilligung b« Wohnung hemmend sind.
U« nun diese höchst wichtige Frage einer Lösung
_entacgenzuoringen, wurde für richtig befunden, di«
Wohnungzfürsorge nicht dem Gutdünken der kommu-
nalen Organe allein zu überlassen, sondern besondere
Wohnungzlomitee« in« Leben zu rufen, die sich
speziell mit der _Wohnungifrage beschäftigen und dafür
sorgen soll«», daß si_« nicht in Vergessenheit
gerate, und daß da« Mögliche zu ihr«
Lösung getan werde. Derartige Komitee« sol-
len errichtet werden, wenn e_« die Regierung
für zweckmäßig erachtet, und auch auf Antrag bei
Landschaftiämter, Dumen und Industrie- und

H andelskammern. Letztere Institutionen haben auch
ihr« Vertreter in die Komi!««« zu milhltn. Diese
haben die Befugnis, die Bedingungen _aufzuarbeiten
unter denen _Vaugesellschaflen gewisse Vergünstigungen
gewährt »erden können. Auch haben sie diesbezügliche
Anträge zu prüfen und nebst Gutachten an diejenige
lolleawle Inslitmion beim _HandelsmmiNerium zn
senden, d« sich mit derWohnungsfrage befassen wird

Um de» Bau von billigen und gesunden _Wohnunz«
zu fördern, sollen auch gewisse Vergünstigungen ge-
währt »erden; so soll den Landschaften und Stlidten
überlassen »erden, Befreiung »»n kommu-
nalen Steuern und Abgaben zu gestatten
de« weit««« kann d» _Finanzminister, nach Ulbeltin-
lunft mit dem _Hanbel«minifter und _Reichllontrolleur
fiskalische Vergünstigungen gewähren, wie Be-
flliung oun der Immobilien-, Kapital»
Stempel- und Gewerbesteuer. Schließlich
sind auch Darlehen au« den Summen der _Vparkafsen
Emeiitallassen, oerschiedener _Spezialfonb« unter
günstigen Bedingungen vorgesehen. A«echt auf solch«
Vergünstigungen haben _Baugefellschaften, in deren
Süituten auzdrücklich gesagt ist, baß sie billige »nd
gesunde Wohnungen bauen, um dieselben an die
Mieter weiter zu verlaufen ober zu vermieten, und
daß ihre Dividend« nicht 5 »/, üb«rsteigen darf
Auch«_ndeilaitigt Gesellschaften, Nllienunlernehmen unk
Privatpersonen können an diesen Vergünstigungen teil-
nehmen, wenn sie sich verpflichten, Wohnungen nach
gewissen Vorschriften zu bauen.

— _Iu»Inb«nfr«g«. L>« Ruffl. _Goffub.
zufolge , hat der S«n»t erklärt, baß Juden, die von

einem ihrer _Etammelgenoffen, der außerhalb d««
Misch«» Anfiedlunglrayon« lebt, adoptiert »_erd«n
nicht da« _Wohnr«cht in bei Gegend, wo ihr Adoptiv-
vllttl lebt«, genießen.

Nl<en»og» _(Rigaschn Nreil,). Arn 20. April
_wurd« in Nlt«n«_oga der Nuoenlxsitz« R»senlopf
überfallen und beraubt. Feniu wurde ein Vufch-
w«chl«r bei ber Versteigerung seiner Sachen von «wer
Band« überfallen; e« gelang ihm jedoch mit dem
_Gclde zu entlommen, während «in _andlrer Nusch-
»äckt«l von der _Vanb« geprügelt wind«. Schließlich
überfielen und beraubten dieselben Leute noch den
Näcker Veeding. (Nalt. TM«..)

Kaftran _(Nigascher Kreis). _Ueber bi« Er-
mordung de« _Uijabnikl bringt die _Latwija
folgende Erzählung eine« Augenzeugen: Um 8 Uhr
abend« am 20, April waren im _Vastranschen _Nila_»
Krug einig« sieben bi« acht Gast«. Daraus kamen
noch »mei junge Menschen im Alter von 18 b!« 20
fahren hinzu. Gleich darauf «schien der örtlich«
_llrjoonil _Laldinsch. Di, beiden jungen Leute kamen
,hm wahrscheinlich vcrdächlig _oor, denn er trat auf
N« zu und frag!« sie, wer sie seien, woher sie kämen
unk ob sie Pässe hätten, D«r «in« der Jüngling«
nannte sich Arthur _Ohsolin au« Römerlhof und z«ig!«
seinen P_°ß, außerdem zeigte er noch «inen Vaß aus
l>«n Namen d«« Vlabltüpiiän«I, Ohsolin, »l» sich
_0«r Ulj_^dnil an den anderen wandte, sagte dieser
tuß er leinen Pah befitze. Der _Uijabnil sag«, daß
_« sein« Pfl'chl _s«i, fremd« Personen, bi« leinen Paß
haben, zu verhaften. Darauf ritz b« Iüngllng «_il,gft
seinen _Nevoloer »u« der Tasche und »_gann auf Ken
Uijabnil zu schießen; dieser lief, um sich zu retten, in
da» andere Z,mmer, die _btiden Fremden verfolgte«
chn auch dorthin, beständig schießend. Der _Uljadnil
erhielt eine Meng« Tchüff« und starb bald, D«
»_nwesenden Personen _war_«n bmch die Schüsse so er-
schreckt, baß sie, ohne sich zu rühren, <« zuließen, daß
die Mörder ungehindert den nahen Wald erreichen
tonnten. Später versuchte da« Volk, die Schuldigen
m find«», aber es war schon zu spät.

_Ningrnbtlg (Rigascher _Krei«)_, In ber Nacht
auf dem 24. April ist dem Buschwäch, er in Purta
der Viehslall abgebrannt. Da« Vieh ist gl«»l«!
Ten Brandiliflu sah man wi« _«_r in den Wald lief.

<Vals«)
-2. LtM,»l. Van schreibt un«: In der 3l«he

Lemsal« hat man in den letzten Tagen wiederum die
bötwillige Veschäbigung von Telephonpsoflen lonfta-
liert. Die _Proph«zemng friedlich«» und arbeitsfrei,
diger _Landlxlrohner . daß nach Eintritt »armer Wit-
terung diejenigen Kralehler, Unruhestifter und sonstig«
Tunkelmänner, die bi« jetzt von den _Stillftrpeditionen
nicht ermittelt werden konnten, auch in der hiesigen
Umgegend sich fühlbar mach«n und v«ischildene n_«ue
Untaten o«mb«n werkln, g«ht bereit« in Erfüllung
Aus diesem Dilemma gibl» nur einen Au»_weg, der
meine« _Lrachlen«, in der Bildung von Ver-
bänden aller ehrlichen und loyalen Landb_»wllhn«illanen
nach dem Vorbilde der Wir« in den vereinigten Ge-
meinden S«HIen, Oltenhof unk _Panten (auf Initiative
dc» Herrn E. Varon Wolff-Waldecl _enistanden), sowie
der _Wirtsoersammlung in Nllasch _besuh_«n muh. So-
lange die Landbewohner aui Furcht vor Rache, In-
dolenz oder anderen Grünlxn leinen Antlil an d_«_r
Säuberung de« Land«» von Anarchist«», arbeit»-
und _lichiicheucm Gesindel nehmen weiden, solang«
werden Uelxifülle und andere Schandtaten nicht
_oushzren, sondern eine Landplage im wahren
Sinn« de« Wort«« _bildtn. V»l w«n>g«n Iag«n
haben die Tchloß-Lemsaljch« n _Gememdebewohner für
wagend der _Herbsiunruhen beschädigte Telephon-
l_eltungtn etliche Hunderte Rubel zusammenblingen
müssen; nun gibt e« wieder ,u bessern, _repaiitren

und zu zahlen, von einer «vent. Exlra-Strafzahlung
ganz zu geschweige« . .

Au« dem Briefe einer geschätzten Künstlerin m
Kurland entnehm« ich, baß auch die Künstler, bie vom
Felk, Flui und Walk nicht zu kenne» find, untn
dem Terror der _.Waldbiüdei" leiken. Zirka

zehn West von ihrer Stakt haust im Walke ein
ehemaliger Erzieher der _Vollsjugenk unk verfügt über
eine nwhlorganifierte Band«, _sr ist nicht zu fangen
unk u. ». verbreitet er verschiedenartig« Proklama-
tionen, in der letzten Zeit hauptsächlich gegen die
Deutschen gerichtete.

Tank du außergewöhnlich warmen Witterung stehen
hier kl« Kirschbaum« in voller Blüte. Die Ent-
wicklung der Vegetation _schr«_itet in schnellem Tempo
vorwärts.

Pe»n«n. Wirb «_Isturm. Wahrend bei Ge,
»itl«_r« am Sonnabend nachmittag erhob sich, »!e
die Per». Ztg. b«lchtet, auf der R«ek« «in Wirbel«
stürm, durch den der kort verankert« Gass«_lschon_«r
.Mora" d«_r Z_ellstofffablil _Walkhof vollständig
kenterte. Die Bergung des Schiffe« verursacht«
anfangs Schwierigkeiten, da KI« Nnlerlette au«-
g«_laus«n war unk kie Masten sichin den Grund gebohlt

hatten. Sonntag nachmittag »_urke ba_« havariert«
Schiff durch kie H. D. Schmikl'schen _Eiswcher
.Pilot' unk _.Penmu" mit« _Nfsiftenz zweier Segler
zur Z_ellstofffabrik hinauf bugsiert.

D»»pat. Die Nord!. Ztg. schreibt: Ein hiüsige«
estnische« Blatt hatte in vorig« Woch« di« Nachricht
g«bracht, de, Kl»n«akl_«l a« Portal bn Uni-
versität _s_«i wiek«_r angebracht »oiden, _fchon In
der _folgenken Nacht jekoch abermals verschwunden.
Diese auch in auswärtige Blätter übelgegangene
Nachricht ist irrig: «l »_urd« in voriger Woche nur
ein Mokell au« Pappe an k«l Front d_«t Universität
versuch«weise emporgezogen unk kann wieder _herabg««
lassen; an dem auf sein«« alten Platz zu rückend««
Regierungi-Emblem wirk noch _georbeitet.

— Vom 27. April an »_irb di« estnisch« Zeitung
V««timee_« in einer _Epezialausgabe auch in
R«val zu erscheinen begmnen.,D» mit de« lag«
k«_r Eröffnung ke« Reichstages ein völlig neu«»
politische« Leben in Rußland »nh«bt, s« »_ird,"
schreibt kie R«baltion de« Blattes bazu, ,selbftn«r-
stänklich ka« Bedürfni» nach einem »_ahren politischen
Tageblatt bedeulenk größer f«w, al» es bis hier-
her war."

AnS dem _Wendensch«« K«is« wirb dem
R'g Tgbl. mitgeteilt, daß im Seßwegenschen unk
Lubahnschen kleinere Banden mit _rotenFahnen
umherziehen, bie Aufschriften in «_twa folgender
Reihenfolge tragen: E« lebe der Kaiser, e_« lebe die
Kirche; nieder mit Ken _deulschen Gutsbesitzern, nieb«
mit Ken Prekigtin, weg mit der Bevormundung. Nu»
Leßwegen berichtet des weiteren die Latwija, daß vom
Lande eingetroffene Lanbleute «zählen, in der Um»
geglnb Seßwegen« habe ein _Ueberfall auf
Nofalen stattgefunden. Nähere Nachrichten fehlten
im Augenblick.

Alt-Pebalb. Die _Stlafexpekitiun, d!« von d«m
Offizier Maslow gefühlt «urke, ist nach P_eterlburg
zurückgekehrt. An ihrer Stelle sink Gardelofalen
eingetioffen. Der _Ossizi«« derselben «_rklllrte, daß er
Niemand strafen werde, sondern kie Schuldigen
kein Gerichtzur V_,_firafung übergebe« »«_rbe. (_Valss.)

(^) «issegal. Au« l_«ttifch«n Kllisen erhalten wir
die nachstehend«! Mitteilungen: Nm 24. April, 8Uhr
morgen« , wurden in einem Wäldchen unweit de«
Gute« Nbsenau von der Esfenhöffchen Strafexpeblti«»
ber _Nbsenausche Vlinte-Wirt unk der Sohn
d«« Saadfenschen Wilta-Wirten, Klan,!!
ehemaligel Präses des Exekutivkomitee« der fünf zur
Essenhöfschen _Genuinde gehörigen Gebiete, von dessen
abermaliger Verhaftung wir vor einigen Tagen be-
richtete« ,stankrlchtlich «_ischoss«». Pl inle
hinterläßt eine Frau und mehrere kleine Kinder.
Klawin war lekig gewesen. Seine alte Mutter soll
vor Gram irrsinnig _geworken fein.

De, am 18. «_pril vom Militär erschossene Enln
hat vor seinem Tob« «inigen Bekannten einge -
_stanb«n, an ber _Ermorbung _kes alten Herr»
N«uft»kt, «ine« Deutschen, t«_ilg«nomm«>
zu haben. Einige lag« nach d_«_r Ermordung Neu-
stadt» fanden einige benachbart« Wirte den
k«in, dessen Frnu als Viehmagd »uj
kem _Neuftablsch«« Gesind« diente, eln««
z<»«it«n Vagabunden au» dem _Sissegalschen
Kirchspiel und drei Subjekte an« der Kropp«nhöfschen
Jimeinde in den Räumen des Herrn Neustadt, wo
ie so wirtschaftete», all ob sie zu Haus« wären: si
klimperten auf d«m _Klovill, schliefen im Nett« des
_ermortxten Hau«_heirn. Dl« Kerle, die nach de«
Meinung de« _Landvolkes gemnnsam Ken Mord ver-
übt had«n und alle _Waff_«n b«! sich führten, mußten
mit Waffengewalt au« dem Hause vertrieben w«rb«n
3nw, der bald darauf wegen anderer Verbrecht» dem
Militär in di« Hand« fiel, hat sich an Ken Wirten
»_aburch gerächt, daß er sie b«l b« Militärverwaltung
«nunzieile. Noch kurz vor seinem Tod« erzählte er
Ken _Eolkate», daß d«r Weißlnseesche L,°Wirt b«i sich
zu Hause Waffen verborgen halt«. Ein« Soldaten-
pairouill« begab sich unter du Führung eine« Offizin«
gleich zum L,°G«sinb«, nahm «in« s«_hr stitng« Unter-
suchung vor, unterzog sogar Ken alten Wirt, sein«
Fiau unk einen allen Knecht einer körperlichen
Züchtigung, fand ab« nicht», Enin gab selbst
schließlich zu, daß er das Militär belogen halt«. Für
diese Lüge erhielt er auf b«r Et«ll« von k_«n
empörten Dragonern 100 Nagailahieb«. Ul« Neustadt«
Leiche in feinem Park beigefetzt _wurd«, waren am Grabe
Zettel _lluegeslreut, daß noch Neustadt« Pachter, sein«
Wirtin und d«_ren Schwester erschossen werden sollten
Dal Erschießen »»hlgtsinnl«, d«n R««olu!ivnäi«n
unlltbsamei Person«» drohte hier zur täglichen Er»
sch«mung zu »erd«n, da traf, zu» Glück bei N«»
diohtln, noch itchlzeitig da» Milttär ein. Vei «in«
H_aulsuchung si«l Ken Soldaten eine Lift« in di«
Hände, auf du di« Namen oon zwanzig der ange-
s«h_«nsten _WirtlN au» d«i Umg«g«nk 2,ssegal» _slanlxn
die sämtlich zum lob« «_rurleill waren. An der
Spitz« ber Verurteilten steht du erschossene Doktor
Löwenberg

In pekuniär« Hinsicht haben einige _Geftndewirtl
an d«n F olgen bn Revolutionszeit noch schwer zu
leiben. In Fi stehlen hatte _ltr«d«r, der bort vieli
JahreG«mewd«schr«!b«r war, ew«n landwirtschaftlich«!
Verein z«zründ«l. Der V««in b«st<lll_« <u»f späln
Abz ahlung für _nuhrere taus«nd Rubel künstlich«
Düngemittel und landwirtschaftlich« M«schin«n. Für
lli« Schuld _haft«ten all« Vu«in_«mitgl!«d«l solidarisch
Da» Geld wurde im Herbste von llrob« und «inigen
llnder«» _Voiftanklmilgliedein einkassiert. Jetzt find
Brodel und ewige der _Vorftandimilglieber vn-
chwund« n, die Gesinde _ker Letzt««» sind dem Erb-
lod« gleich gemacht, die Schuld muß _bah«r oon
nachgtbliebene» Vtrnn«milgliebern _lxglichnl w_«ib«n.

«_urland. _Uebelfallauf«in«nEnt«
ho f. Wie ki« Nalt. _Tgsztg. hört, ist in Ku Nach
v»m 21. zum 22. April von mindesten» zwölf m
Browning« b«»affn«ten Kerl«n . dl« sich selbst fll
Revolutionäre _ausgab«», ein Raubübelfall auf Groß
Würz«u°N_«uh»f im Dobl«nsch«n Kreise gemach
worden. Um 11 Uhr abend« hatte man an ki
Küchentür d«« Wohnhaus«« geklopft unk _ka« Küchen
Mädchen mit Namen gerufen, sie solle öffnen, «a
habe ihl einen Brief von ihrer auf einem benaä
harten Gut« lebenden Mutter zu übergebe». _Tr«
kt_« an ki« D!«nftb«t«n «ilafsenen Gebot«, ntemanbem
in der Nacht »k«l am Nbenk zu öffnen, hatte Ka
Küchenmädchen die Tür geöffnet unk s«f,rt waren
vier bewaffnet«Kerl« _«_lngedrungen, dl« sich auch gleic
in kie inneren Gemäch« begaben, wo der Herr be
Haufe» mit fein« Flau »m Tische saßen und mi
Lesen beschäftigt nm«n. Zuerst baten sie um Essen
unk als man ihn«n da» mit _ker Bemerkung, daß «_a
nicht so spät in fremd« Häuser dringe, um Essen z
fordern, zusagte, verlangten sie Gelk, unk k» _ma
allein und _wehrlo_« ihnen geg«n2_berft»nd und da
Hau», »ie man fah, von Räubern umstellt war, s
daß leine Hilfe von auzwört_« geschafft weiden _lonnte
mutz!« man sich fügen unk Schubladen unk Schrän!
öffnen, in Ken«« fi« dann wie die Vankülen will
schaftelen und »_lles v»igefunk«ne G«lb, auch Zigarren
unk Papyro» und eine golkme Uhr nebstKette, ein
steckten, »i« auch ein« Monte-Christo-Vüchse an sic
nahmen, Nn barem Gelbe hatten si« nach ungefähre
Schätzung _zilta 90 Rubel _guaubt. Dann verließen
si« da« Hau« unt« b« Drohung, di_« Insassen tot
zuschießen, wenn man im Lauf« du Nacht unk be
folgenden Tage« Nnzng« über Kiesen Raubüberfall
machen sollt«.

Tntkn«. Stakthauptnahl. W« de

Nalt. _Tg»ztg. mitgeteilt wild, _murke Montag abenk
auf der Staklnerorknet« noersammlung zum Stakthaup
von Tuckum l»l Staklschullehrer _Hofrat _Fikdril!
_Ianfon g«»ählt, D« zweit« »ufgeftellte Kandida
hat am _Vorabenk du Wahl sein« _Kandidatm zu
rücka« zogen.

Tnckn«fch«r «reis. Exekution. Dem
_Pr. Kr. zufolge ist am 21 »pnl in _kei Nähe von
Nehnen «in Nuschwichter, der zu ein«r ilvolutlanänn
Part«» gehört hat, vom Militär «schössen »oiken
Nach Inf«_r«lltwn«n d« Nalt. Tg»ztg. ist ein Krön«
bufchwächter, — nicht vom Miluär, — fondein »u

_tilrische Art »nd Weise von _Banditm umgebrach
»»_rben.

pt». Lib«n. Eih»ll«nen Nachrichten zufolg«
b«glb«n sich bi« Knnzer,Nrvmobol_^ und_._Rossija_"
bi« einer umfassenden Reparatur bedürften, in Kiefer
Woche nach Kronstakt. Der Panzei „Cäsarewitsch"
n»k die Kreuz« _»Vogatyr" unk .Diana" , die für
Fahrten der _Gardemaiin« bestimmt sind, beginnen kie
Kampagne am 1, Mal.

Ueval, 25. April. Netbannte. Heute
Morgen g«g«n '/>s Uhi «urken 37 politische Ge-
fangene, bi« auf Vlrfügung de« Minister« _kes
Innern bi_« zur Erlekigung ihrer Angelegenheit in«
Iob»I«lifche unk Tom«lifche Gouvernement _geschick
weiden, unttl E»_lort« von ein« _Sotnja Kosaken
zum Bahnhof befördert. Sowohl vor k«m Schlosse
«!« auch auf kem Bahnhof halt« sich «in« ungeheure
Menge Publikum versammelt, die ihnen Abfchied»-
grüë zuwinkt««. Auërd_«m wurden mit diesem Zuge
6 be» Morde« angeklagt« Verbrecher, von blnei
einige Ketten trugen, zur Gerichtlverhanklung nach
Naiv» _ezp«bi«it, »o si_« im vorigen Sommer Stak
unk Land unsicher gemacht hatten.

- Am 25. März d.I. verurteilte da« hiesig«
Kriegsgericht die Bauern Rudolf Wach«, Jo-
hanne« Erkmann, August _Preimann zum Tobe
durch Erschießen, und den Bauern Robert _Iomberg
zu 15jährig« _Zwanglarlxit, all« wegen des am
25. Januar _ftattg«hablen be»_aff»«l«n _Ueberfall»
auf bie bei der _Kasanschen Kirch« belegen« Wohnung
dc« Bauern Gustav _Weljal. Nm 27. März geftatt«!«
ihnen b_«r _G«nnalgouv«rneul, an dal Ob«i-Klteg«ge>
zeucht «ine _Apellationlllage einzureichen, kie jedocl
unberücksichtigt blieb. Nunmehr hat S«, Exzellenz
bn Herr G«n«lalgouv»neui am 22. April die
Straf« wie folgt umgewandelt: für Wachn unk
_Lrlmann auf lU Jahre, für _Priimann auf 8 Jahr«
Z»ang«arb«it und für Iomberg auf 5 Jahre
Airestantenlompagni«, (Nev. Ztg.)

_M«v«l. Znm Dil«ltor d«_r Reoalschen
Dom schul« ist, nach der Nalt, Tgsztg,, bei Lehrer
der alten Sprachen Karl Scho«ack_«_r, aug«nblick-
lich in Weimar, »userjehen »_ork«n.

Pete««b»rg. Di« Sonntag« _ruh_« d«r
Presse — in» Wasser gefallen. Die Pet.
Ztg. schreibt: Das Verhalten der Presse zur Frage
der S«_nntag«_ruhe wäre al« komisch zu bezeichnen,
w«nn «« nicht «in Abbild j«n«_r Inkonsequenz unk
jene« _Dualiimui wä« , b« b« Haltung «in«« groën
T«>I« du russisch«« Blätter auch in weit ernsteren
Fragen auszeichnet. Seit bald einem Jahr wird ei«
großer _TeU der Spalten der _sorlfchritilichen Press«
mit kem Kampf um dieHerbeifühiung bessern _Dalein«-
b«dingungen für die _arb«it«nd«n Klasf«n g«füllt, wobei
dn Negnff _kerseltxn itchl «ng _g«zog«n und zu Ken
Arbeit»» nur di«_j_«nig«n g«zähll »_urd«!, , bie in b«i
F_abril ober in d«i Weitftub: chl Brot im _Schwech_«
ihr«« Anglsicht« verdienten. Die groë Zahl k«i
_Kanzleibeamt««, k«r ni«der«n Angestellten in den Kon-
toren du _Fabril«n und Hand_«l«unt«_rn«hmen unl
andern _Tintenkuli_«, bi« von früh bi« fpä! sich die
Fing« _lrnmm schreib««, um schlilßlich «in« Gage _»u
erhalten, d!« rc«it hintu ber eines Hand»«ilei« zurück-
bllibt, _wurd_« _enlwebu ganz vergessen oku nur stachlig
erwähnt. Der Arbeiter in landläufigem Sinn de«
Wone» ist elxn heute d« H_«_ld d«» Tage« und ihm
gegtnüvn tritt alles andere in Ken Hinl«_rgrund,
Diesem Arbeit« nun werben täglich wohlklingende
Phrasen _oorgesproch««, in _lxnen die modernen
Schlagwort« wie ,MenschlNl«chle", _.Achlstunden-
aibeil» tag' undRecht auf Feintag«ruhe" eine
große Rolle spi«I«n. Man sollt« nun glauben, daß
e_« wtniqflens Ken Aposteln dieser Fieiheiislehre
heilig« Ernst «il b«l Vellünbigung der Menschen-
recht« unk b«z R«chl« auf absolute Fei«_rtag«ruhe ist.
_Tbeorie «nb _Prari« find aber gerade bei uns««

_llldikall_« Pr«ss« ««griffe, di« sich _««_,_,>>
seltenst«« Fällen kecken, Erhöhung der _NrieiW_^D
Vnlüizung ke« «lrbeitltllge« und AnfühnM?<
_Feiert«g«luhe — alle Kiese schönen Dinge fi_^_H
der satten Bourgeoisie, nicht aber »»n l»n «_H
lulotten, Ken „Proletariern" der fieiheilliche« _^zu »«langen. Dies« scharf« DuMnu» _Vl
Unt«lschi«b zwischen sich selbst unk andne« ist _^bei dn radikalen Presse unk ganz speziell bei?
_Nlait, kn« am meisten für di« _Sonniagiruh_« «»?>
ganda gemacht hat, derRussj-Molwa - dem _H>?>
Wel zutage getreten. Nl» nämlich die 21
Piekigten der Radikalen auf fruchtbaren N,_ie»7»
fallen waren unk ihre prallische Willnng »ul!^
begannen, machte plötzlich kie _Russj — VtxM _z
eine Schwenkung und «klärte, baß ii« NüsH»!
b«r Feiertagsruhe fm b« Press« «in UM«» s^?
die Press« ebenso kontinuierlich fortarbeiten «_lß>>_,
kie Anlagen zur Versorgung _kei Stadt mit _U»!
tung unk Waff«i. Dann steckt natürllch _«l«

_^Wahrheit, aber diese wirb sofort vergesse», _w,,
sich u« d«« eigene Hau« unk nicht u» »nom _^l
_delt. Es gibt eine Menge Betriebe, di« Md»iÄ
»der noch größeren Recht als k» _Dmakzaty _W^?»
Einführung d«_r absoluten Sonntagiruh« für_,«_.l7>
lich «lllircen können, ab«l wir zweifeln_dorim, _h^»
von dem Freiheitsdrang« erfüllte Dwabzaty _N_< _^

>
bei Devise: ,Wa« kem einen recht, ist den lni»_.»
auch billig!« handeln wirk. Ja, Jude, b»« !ß_»,f
wa« andere«! Da« enoähnte Vl»tt ist zum_2>
nicht erschienen, koch nicht «eil es Handeln _MU_^l
in Uebellinstimmung _blingen wollt«, _sondmi iW»
«inen Sehelftreik dazu gezwungen wurde. Äii»»
Ironie de« Schicksal« «scheint e_« fern«, d»ß _>,l
Verband der _Druckeleiarbeiter übe« k«» N»MMl
Wel in nll» Form den Boykott veihängt hat! _z,
«igen«« _Lag«l, von seinen geistigen Kindern b«chW
zu »erden, da« ist stark. Um wieder zuletzt_,»s 5
Vol!nl»g«_ruhe der _Pr«_sse zulückzulehren, sei _enH,
daß heut« 5 russische Blätter erschienen find, z_«
nennt man bei un« »Einigkeit und _LolidaM_',

Eine weitere Melkung besagt: Der DxÜM
_Wjel erscheint seit Sonntag nicht mehr _insG »«
Konfliltes bn _Rekaltion mit den Setzer», z,
B«_ilegung ke« Konfliktes wild am 25. «IM »
Deputation ku Angestellten von A, N. Vsu»n»i
k« Festung empfangen weiden.

Petersbnrg. I« Polizeidepiltenü!
»ild jetzt, d« Pet. Ztg. zufolge, an oer _LU_»,
unk Prüfung d« Angelegenheiten kn PÄÜH_,
Häftlinge gearbeitet. Da nach Ken Ung»be„l,
Blatt« Kiese Arbeiten spätesten« bis zu« 23. _lpi
zu beenden sind, sollen die Beamten schon un 5H
morgens ihr Tage»«! beginnen.

— Nach _Hapf al sind Kiesel Tage, «>!,
Retsch «rfährt, _mehier« Kanonenboote »bgeg»«gn,

Pet«rsb»»g. Auflösung einer _V«,
_sammlung. Hier sank am _Monlag «ine _Vft>>
d«l Freien _Oelonomifchen _Gesellschlj!
unter de» Präsidium _Annenski» statt, _Nochdn» »,
Antiag _Mjakotin« üb« i die augenblicklich« _Lage _X
Landes und die Aufgaben der Du«» »_ciles«! »«!«
»al, wuld« di« _Verlisung de» Antrag« _Wodm»!!«
unterbrochen durch da« Eifchnnen «in«» Prist»l»l _s
einer Abteilung Schutzleut«, «_elchu vom _VoiHnl»
die Auflösung der Vnfammlung »erlangte. No» l»
llnwefenden Deputielten, _untei denen sich auch _U
Heyden und Rodltschew befanden, «Ulk» d«W
piokfliut. E_« »ulde «in _Prolololl _aufgenm«,
welche« n»n 27 Deputierten du _Reichsdtlnm, i»
Vorsitzenden unk and««,! Personen _nntnlchckl«
»uide. Im Piotololl »urbe darauf hinac«!!_sl«, l«i
die Versammlung unter Beobachtung all« ÄPi!
zusammenberufen »_oiden sei. Da» Gedillbe l«
Gesellschaft »uibe v»n Truppen umstellt, _LB

Zeitungsnachrichten Will Rodilsch«» W
Zwischenfall auf der ersten Reich«bl»»«>
itzung zul Sprache _blwgen.

_Helsingfors. In der Frag« der L»»i_>
lag« _r«folm n«hmen die beiden fin«li»_dW
_iozialdemotratischen Hauptblätter _aegnmlrtz
linen entgegengesetzten Stankpunkt ein. Wahren!!!«
_ichwedisch« _Arb«t'i«n in k« Hauptfach« de» m«ch
xstät_^gt«« Entwurf en _dloo zm Annahm« l«ft>
Wirt«», trotzdem die Forderung des Proletariat» i»
b«zug auf k!« Festsetzung ber Alt«_isg«nz« f«_l<<
Wahlrecht auf 21 Iah« nicht berücksichtig! u»t »
lelbe auf 24 Jahre erhöht wurde, untnW >«
finnische Työmie» nicht feine Genossen zu _wnlni»
Kampfe gegen da« Projekt _resp. gegen de» LaM
aufzufordern und hi«rbel auf da« drohende _Ges!«»
eine« G_«n«_ralftll>l3 hinzuweisen. Da« erftaen»«^
Matt hegt die »ernünfiige Ansicht, daß e» _blss« «

ich an da«augenblicklich erreichbare Mögliche zu h»lt»,

als die ganze Reform »egen «_inign Detail! >»I>«_f
zu setzen. Etwaige Mängel könne man _j» !»««

_Zukunft immer noch beseitigen.
— Da« »»l k«n Fenstern der Druckerei d« _K>_l

Gas, angebrachte _slarle eifern« Gilt« hat m»« IV
entfernen lassen. Auch ein Zeichen der Zeit, ,>

— In Nb« beträgt die Zahl der Personen, »>
zum Hnellmann-Tagl ihre schwedisch»" ««'l
mili«nn»men in finnische umzun»»d<l>
blabsichtigen, bereits gegen 1000. (3K» _Zlz! ,

iM, _Wologda, 24. »pril. Hier _passi««"
der Rücklehr au« de: Verbannung _oon «_lrchaW_»
nach Vl. Peteiüburg ba« Mitglied Ke« Reich«!»»
lirvfessor G1edesluI. Auf dem Bahnh°l w«'
hm e>n hlizlich_« G«ln! gegeben. Da« _Ltoith«?

_Kluschin begrüß!« ihn im Namen Kn Stadt,
Odessa. DieDeutschen bei den W»h!<»

Ein ruffische« Blatt sagt inbetreff der Wohle»'
Chusson üb:_r die Deulschen ungefähr f«lg«»!»'

.Eine sehr ansehnliche Rolle bei der _Aallotage _sp»u«

_>ie Deutschen: vom Odessa«! Kreise 5, 00« !>_lB
pol« 3, vom _Cherssoner 1, vom _EUsabelgiad« l_^
>om Ananjew«! 7, im ganzen 24 _Pers»n«n.

_^h«n ilnsichlen zu Ken gemäßigten Parteien zlhM_,»

haben sie sich ihre Beziehungen zu den Wählt» _>'»,

lug, korrekt und einstimmig übeilegl, daß man«»'"!
onnle, sie hüllen schon Jahrzehnte an solchenN_«W'
eilgenommen; die Kreise, die fi« als ihre _MV°
andien, haben sich nicht _gekrt. Abgesehen da«»n,»»
ie zwei _vorvemerlttn Kandidaten durchgefallen !_A
nd sie fast jede Hoffnung, einen Vertreter »

_^Duma zu bekommen, verloren hatten, wurde» !«

einen Augenblick wankelmütig und gingen auf '_»>

_Kompromisse ein, Sie wurden daher auch mit ««"
tanzenden Liege belohnt. Bei ker Nachwahl bn»
,r Kandidat H«i Manch, nachdem die M«»"

Iaitschlow, T«mlin und _Grshibowlkij _durchgefall_"
aren, 100 _Wahlstimmen, d. h. d« »_eiN« "'
llen Gewählten. Man muß die allgemeine Fre/«

nd da« Jubeln der _korrelten _Deulsche_» ges«Y»

»_lxn!"

,«,_« «-2 u»._^ _s_^_Uk»tü«>

»on 2—v _Ukn _zZ>„«»>»

_Muekeuer k8ellorrbräil,
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Ausland.
«ig», den 26, April S. Mai.

Deutschland «nd England.
Untei dem Titel „Neue anglo-deutsche Annäheruna,«-

«lsuche" schreibt die _Mageburaer Zeitung: »Die
ucherordentlich loyale und England entgegen-
l_» m«enb_« Haltung der deutschen Regierung in
_h« llabafrage findet nun, nach der halb-
»ntlichen Erllärung und den de» deutschen Bot-
schafter erteilten Instruktionen, allmählich in immer
„iteren Nielsen _Nneilennung und Würdigung
Und dies« Umschwung ist _ftarl genug, um den
englischen Freunden einer weiteren Annäherung
Mischen den beiden Reichen »_illlomwenen _Nnlah zu
_ftftrn'_g« Wiederaufnahme der fast _mutlol unter-
ilochenen Anstrengungen in dieser Richtung zu geben,
züch die englische Regierung scheint entschlossen
da» Ihr« dazu beizutragen, umDeutschlands freund-
lich« Absichten ehrlich zu erwidern. E« liegen dafür
verschiedene Anzeichen vor. Die Londoner_.Lribune_"
_Wsta Üert «mit hoher Befriedigung" , daß die _llbfichl

Kr Liberalen, all sie ans Staatsruder lamen, an
U»_er Besserung der »nglo-deulschen Beziehungen zu
»rbeiten, noch immer verfolgt weiden lann_". Das
_llingt fchon sehr erheblich anders, _alz die _Cprach«
desselben Blattes o°_r 24 Stunden. Nehnlich drücken
sich andeie liberale und _ladilole Blältter aus, be-
s«_ber« diejenigen, die sich ihr Stichwort in Downing
Ttteet holen. Aber weit wichtiger und deutlicher ist
die beinahe demonstrative Entscheidung des Mini-
flnimn«, den Nli«g«_minifter zu delegieren
»m an jenem großen Festessen teilzunehmen, da«
de» deutschen Stadtverordneten gegeben
»_eiden soll, wenn sie a« 44, (1,) Mai London
besuche«» . Daß man grade den _Kriegsminister dazu
««ersehen, ist nicht ohne allseitig auch sehr wohl-
verstandene Bedeutung, Auch die Anordnung, daß
die deutschen _Gastfreunde gewissermaßen gleichzeitig
«it dem »_us Indien zurücklehrenden Prinzen
»_on Wales ihren feierlichen Einzug in die eng-
lische Hauptstadt halten und dessen Aufzug nach
dem _Wanfion house offiziell beiwohnen, wirb sehr

beachtet.
Deutsche« Reich.

Zu« Nachfolger _VnddeS
de« preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten
soll nun endgültig der schon als Anwärter für diesen
Posten erwähnt« Präsident der _Visenbahndireltwn zu
»ll!» Nieitenbllch bestimmt sein; seine Er-
nennung ist allerdings noch nicht amtlich _oeitllndet
_s»ll aber in den nächsten Tagen vollzogen werden.
Präsident Breitenbach, am 16, April 1850 in _Danzig
geboren, ist also 56 Jahre alt. Im Jahre 1878
zu« Regieiung«assess«_r ernannt, wurde er 1882 al«
stinkig« Hilflarkei!« ins _Tisenbahnmimstliium de»
_mfen. 1885 _wnrd« er als Regierung«»! Dliellions-
»itglied , 1893 Leiter de« rheinisch-hannoverschen
Nelriebsamt«» , 1895 _Oberregierungsrat bei der
Direktion in Mona und 189? Präsident der _Direl_»
<!»» in Mainz, wo er die Ueberfühiung _dcr hessischen
_Vahnen in preußische Verwaltung leitete. Seit 1903
steht «i an der Spitz« der Kölner Direktion. Politisch
ist er bisher nicht hervorgetreten. Er gilt al« einer
der grüßten technischen Organisatoren im Cisenbahn-
w«sn»; der dahingegangene Minister o, Nudde hielt
große Stück« auf ihn. Der Kaiser hat Breiten-
wch bei verschiedenen Gelegenheiten rennen und
schätzen gelernt; in seiner Sonnabend-Konferenz mit
dem Reichslan z _ler soll über die Besetzung de«
Ninisteipostenl die Entscheidung gefallen sein.

_gn de« «nssen-zln«weifnnge» ans Verlin

wirb der Berliner Vossischen Ztg, oon ihrem Peterl-
bulger Mitarbeiter geschrieben: Herr _Roditschew
der bekannte russische Politiker und ehemalig« ltrei«-
»dellmarschall, erzählt« mir _gestein, welchen Un-
»nnehmlichleiten sein« Tochter Nlerandr» in Berlin
_lmrch die P olizei ausgesetzt war, Di« jung« Dame
sei in der Klinik «der dem _Prioallrankenhause de«
vr, Boa« gewesen und habe sich dann kurz oor

Ostern noch privatim in Beilin aufgehalten. Line«
Tage« sei sie auf da« Polizeibmeau zitiert worden
und dort habe man sie nach dem Zweck ihre« Auf-
enthaltes in Berlin gefragt. Wenige Tage später
habe sie den Befehl bekommen, innerhalb oon 14
Tagen Preußen zu verlassen und nicht wiederzu-
kommen. Da der Ausweisungsbefehl gerade vor dem
Tage ihrer Abreife eintraf, hat Roditsche» davon
Abstand genommen, irgendwelchen Protest zu erheben.
Uebrigen« hat der deutsche Botschafter, dem man den
Fall sofort mitteilte, entsprechende Vorstellungen in
Berlin erhoben.

Nebe« den _Feldzng in Denlsch-Oftofrika,
refp. über die dort im März und _Upril stattgehabten
Gefechte sind in Berlin vorgestern folgende Meldungen
des Gvuoernement_« auf _telegraphische« Wege einge-
gangen: Die vereinigten _Detachements u Wangcn-
heim und n. Hassel durchstreiften in der zweiten
Hälfte de» Monat« März den südlichen Teil de«
Mllhengebtzirks. Der Gegner hatte in mehreren
Gefechten einen Verlust oon etwa zweihundert
loten.», Hassel wurde am 21. März von zahl-
reichen Wagindo« am Lulubci angegriffen, schlug aber
den Feind zurück, der fechsunofechzig Tote
hatte, nnd von dessen Leuten viele im Lumegu er-
tranken_, v. Hassel halte nur gering« Verluste, Die
Operationen wurden durch Hochwasser und Nahrungs-
mangel erschwert. Die Abteilung _Seyboltsiorff traf,
oon Kilwa kommend, am 1l. April in _Wahenge ein.
Die Kompagnie Vchlnberg operiert« mit Erfolg in
d« Umgebung von _Bembatu, Im Norden des
Songea-Nezirle« halt« die Kompagnie Kleist mehrere
siegreich« Gefechte, wobei der Gegner hundert-
fünfzig Tote hatte und 110 Gefangene sowie
83« Stück Vieh verlor. Auf Seilen der Kompügnk
Kleist wurden 3 Nilaii« verwundet und einige Hilfl-

eger fielen, Major Johanne« begann eine lon-
zentrifche Operation gegen _Upangwa und _Ukinga,
Der Sultan _Merere stellte zahlreiche Hilfölriegcr,

Verschieden« Nachrichte».

*— Der _Hannov. Courier nimm! einen Wechsel
im preußischen Kultusministerium als sicher
an, gleichgültig, ob die _Unterrichtsvorlage Gesetz
wird oder scheitert. Der Minister Studt weide
nach der Entscheidung über den Schulgesetzentwurf
um noch kurze Zeit auf seinem Posten bleiben, und
man werde auch wohl nicht _verfuchen, ihn im Amte
zu behalten. In _Unteiiichtslreisen gelle die Kandi-
datur des Professor« _Harnack für _auisichtzreich.
_'—Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt.
Die Hllfttätigleit für die durch das Unglück in 2 _an
Francisco in Not geratenen _Deutfchen ist im
Gange. Die Ausweispapiere der Betroffenen sind
fast durchweg verbrannt, so daß der Nachweis der
Reichsangehirigleit nicht zu erbringen ist. Der
deutsche Konsul begnügt sich damit, daß die Personen
die die Hilfe de« Konsulat« in Anspruch nehmen, ihre
Reichsangehörigkeit in irgend einer Weise glaubhaft
machen. Für di« Fahrt nach New-Dorl erwirkt der
Konsul von denEisenbahnen je nach Bedürfnis Preis-
ermäßigung oder Freifahrt,

Frankreich.
De« Wahlsieg d«S republikanischen »_locks

Die un» heute »«liegenden Nachrichten au« Paris
feien in Folgendem zusammengefaßt. Veiten »oh>
haben Wahlen zur _Deputlertenlammer untn
j« eigenartigen Umständen stattgefunden, nie es bei
den eben vollzogenen der Fall ist. Die revolutionär«
Bewegung, welche seil den _Schrecken«_tagen von
_llourriire« allenthalben ihr Haupt erhob, beschäftig«
naturgemäß in erster Lini« die Gemüler. Die Re-
gierung hat aber durch die Maskerade der Haus-
suchungen die ihr drohende Gefahr _befchworen und
die Kreife des kleinen Bürgertum« über d«n Ernst
_lxr Gefahr, _nxlche _lxm Lande von dem Pak! mi!
d«l Sozialdemokrat« erwächst, hinwegzutäuschen ge-
wußt.

Di« in Pari« vorgestern eingelaufenen Meldungen
über da« _Ergebni« der Wahlen bestätig«! , das

die bisherige Regierungsmehrheit , der re-
publikanische „Block", nicht erschüttert worden ist; si«
wird _vielmehr noch «wen Zuwachs erhallen
Daran werben auch die notwendig gewordenen Stich-
wahlen nichts ändern. Nach der letzten Aufstellung
de« _Ergebnisses setzt sich die Opposition unter
den bisher gewählten 421 Deputierten au« 76 Kon-
servativen_^ 28 Nationalisten und 56 _ProgreWen
zusammen. TÜesen IM _Regierungsg _egner n
dürften bei de» für den 20. <7.) Mai in i53_Urr«n-
disjements »»_gesetzten Stichwahlen etwa 50 Mandate
zuwachsen. Die Regierungspartei rechnet
für sich auf den Gewinn von 100 Stimmen bei den
Stichwahlen, so daß also der künftige Block der
Regierung au« folgenden Faktoren bestehe»
würde: 83 _Remradikalen, 73 Radikalfozialen, 63
Republikanern der Linken, 32 parteitreuen Sozialisten
und 100 Deputierten, «eich« sich bei der Stichwahl
auf diese vier Kategorien verteilen »erden.

Großbritannien.
Der englisch-türkische Konflikt

beschäftigte vorgestern das englische Unterhaus.
Dort bestätigte bei Staatssekretär Gay auf eine
Anfrage _BaIfour « die Nachricht, daß der Türlei
eine Note übersandt worden sei, w_«in England binnen
10 Tagen eine bejahende Äntwmt fordert. Gran
fühlt« au», England bestehe auf dei Erfüllung feiner
anfänglichen _Forderung, wonach di« Grenze der Halb-
infel Sinai durch eine gegenseitige _Uebereinlunft ge-
regelt werden soll. England habe in dieser Affäre
viel Geduld und Mäßigung bewahrt, aber
«w_» _Neft«_dMng b« «_unUchln _Machen For-
derungen würde di_>' Freiheit de« Suezkanal«, di«
Freiheit Negyplen» und die Sicherheit der Dynastie
dl« Khedive bedrohen. N«i solch«! Sachlage konnte
die britische Regierung nicht gleichgültig bleiben und
die Lösung des Konflikts auf unbestimmte Zeit ver-
tagen. Die Erklärungen Grün» wurden mit Beifall
entgegengenommen.

Uebrigen« liegt heute eis« Meldung au« Kun-
st _a n t i n« p e l von _vvrgeftnn vor, welche, die N » ch -
giebigkeit der Türlei in _AuLficht stellend,
wie folgt lautet: Die Donnerstag überreichte
englisch« Note scheint Eindruck gemacht zu
haben, Ei haben _wiederholt Beratungen stattgefun-
den_. Gestern stattete ein Beauftragter de« Sultans
dem englischen Botschaflei in Angelegenheit der Tabah-
frage einen Besuch ab. Die Pforte scheint geneigt zu
fein, die englischen Forderungen zu erfüllen. Der
Widerstand liegt beim Sultan, es ist jedoch ein
friedliche« Nachgeben zu erwarten, wenn auch vvrher
von türkischer Seite noch verschiedene Vorbehalte und
Ausflüchte versucht werben dürften.

z»ort und M«l»e.

Pariser Frühjahrsmode» . Obwohl dieKaiser«
stadt an der Donau in immer steigendem Maße als
selbständig schaffendes _Modezentrum anerkannt wird
vernachlässigt da« leitend« _Modenblat! Wiens doch
nicht die Paris« Mode, für die sich, allen Eztta-
vaganzen zum Trotz, die Frauenwelt stark interessiert
So bringt zum Beispiel da« neueste Heft der.Wiener
Mode' neben dem übrige» reichen Inhalt «inen Nuf-
f _ay über Pariser Frühjahrsmoden, der umso inter-
essanter ist, als er deutlich zeigt, wie der Wiener Ge-
schmack vollwertig neben dem Pariser bestehen kann
»eil jeder seine berechtigte Eigenart besitzt. Wir können
diese» Heft (Nr. 15 de« XIX. Jahrganges) al» be-
sonders reichhaltig bestens empfehlen_.

Lokales.
Die Verwaltung der «iga-O«ler »ahn

s oll bekanntlich »ach einem der Regierung vorliegenden
Projekt mit derjenigen d« Libau-Romnyer Bahn
vereinigt werden, wobei »I« Sitz der Verwaltung
Orel oder _Wilna in Aussicht genommen wurde. In
den Kreisen der _Wilnaer _MlitarbezirkHvllWaltuna
tritt man mit großem Nachdruck für Wilna als Sitz
der Nahnoerwaltung ew. Die Riga« Stadtver-
waltung und der Riga«! Bölsenlomitee sind dagegen
bestrebt, Riga« Stellung al« _Verwaltungszenttum
der Riga-Oreler Bahn zu wahren. Zur Wahr-
nehmung der Interessen Rigas haben sich am Montag
da« Vtadthaupt Georg _Armitfteab und das
Glied de« Börsenlomitees »_eltester Wilhelm
««_rloviu« sowie der Chef der Abteilung für
Eisenbllhnangelegenheiten beim Börsenlomitee, _Fr!«sen-
dorff nach Petersburg begeben. Die Entscheidung
der Angelegenheit soll heule im Ministerrat fallen.
Die Nu«fich!en für Riga find, w!« wir erfahren
nicht besonder« günstig.

De» _wirkl Staatsrat _Nekljnbow, gegen-
wärtig Mitglied des _Konsell_« beim Minister de«
Innern und ehemal« livländisch« _Bizegouverneur, ist
w Riga eingetroffen.

De« Generalmajor des _Generalftabes
Karl F « rsselle «, ist au« Wilna hier eingetroffen
und im „Hotel de Commerce" abgestiegen.

_Hofiat «_oshansll, Sekretär d« _Rigaschen
Polizei-Verwaltung, ist, wie die Livl. Gouu-Ztg._"
jetzt publiziert, seiner Bitte gemäß wegen Krankheit
mit Uniform _verabfchlebet worden.
IS._Sokolo«, der ehemalige Redakteur de«
_Prib. Lift»!, ist am 22. April in Petersburg ge-
storben. Er stammle »us einer _Bauernfamilie ln
Tscherepowez (Gouvernement Nowgorod) und galt als
Kandidat der dortigen Bauernschaft für die Reichs-
duma.

3»«i Schwadronen des » Dragoner-
Negiwents treffen heute au« demKreise in Riga «in.

»2t Matrosen passierten heut« Riga auf dem
Wege von Libau nach Kronstadt. Sie sind für da«
Kanonenboot _.Lhiwinez' _beslimmt, da« sich bald auf
«ine Fahrt in au«I2_ndische Gewässer begibt.

Eine Partie von 214 _nenansgehobene«
Marinesoldat«» wird morgen au» P_eter«bu_»g
hier _einireffen. Sie find für die Marine-Equipagen
in Libau destimmt.

Kriegsgerichtliches. Der Bauer Hermann
_Marlowjli, der zur T«de«_fllafe _veiurt«IIt worden
war, ist in die _Irrenableilung de» Nranlenhllufe«
übergeführt worden_.

Der _Gehlllfe de« Militär-Prokureurl hat gegen
da« in Sachen de« Fähnrich« Bruwel ergangene
freisprechend« _Erlenntni« die Kafsa!ion«k!_age ein-
gereicht.

_Veranlmna aus der Straße. Der Bau«
Jakob Grünhof zeigte an , baß er am Sonntag, den
23. April, um 1« Uhr abend« , an der Ecke der
Dorotheen- und Finkenstraße »_on _oier Unbekannten
überfallen worden sei, von denen einer ihn an der
Gurgel gewürgt habe, während die anderen ihm seine
Uhr und andeie Sachen im Wut« oon 23 Rbl.
raubten. Darauf hätten alle da« Weite gesucht.

Die _Nrreftanten, die in die Festung ustj-
Dwinil übergeführt worden sind, gehören sämtlich
nicht zu den politischen Verbrechern, Die Arrestanten
sollen zur Ausführung v»nErdarbeiten in derFestung
verwandt werden. Außerdem werden im Gounerne-
ment«-Gefängni« einige Zellen einer Remont« unter-
zogen, so baß es nötig wurde, ihre bisherigen Insassen
für einige Zeit anderweitig zu placieren.

In Anlaß der »_eranbnng de« Kassierer«
der _Fir«_a HanS _Vlnmenthal ist der letzteren
ein Schreiben zugegangen, in dem erklärt wird, dem
Kassier _Swirbul sei das Geld nicht geraubt, sondern
von Gliedern de« reoolutionären Verbandes zu Reoo-
lulionszwecken abgenommen, «. h. konfisziert worden_.
Unter Drohungen wird gesordeil, der Kassierer dürfe
nicht entlassen werden. Dem letzteren selbst wurde
ein_Kounert zugestellt, in dem sichLombard-Quittungen,
eine »b°nnement«karte für die elektrisch« Straßenbahn
und andere Papiere befände, (_Latw.)

Der «_eichstagsabgeordnete, Herr Recht«-
_anwalt Großwalb, ist gestern nach St. Petersburg
abgereist.

Nn de« Diner zu «hren de» Reichstags-
Abgeordneten _Wroszwaldt beteiligten sich circa
150 Personen, die sich Montag Abend im Lettischen
Verein versammelt hatten. Die _Rishsk. Wed. widmen
dieser Festlichkeit einen _spaltenlangen Bericht, dem
wir entnehmen, daß Reben gehalten wurden von den
Herren _Krafikaln, Iwinew, _Oern und Witwitzki; all
der letztere Herrn _Grohwaldt beglückwünschte, baß
er al« erster Vertreter von Riga dazu berufen fei
«ine Stimme im Nrüderchor der Völker de« großen
Rußland zu erheben, brach die Versammlung in laute
Beifalls- und _Hnrrarufe au«, »_oiauf Herr Groß-
»aldt den Redner umarmt« und küßt«. Nach einer

Rede de« Herrn Oern, bei unter anderem daran er-
miute, welche Verdienste die Arbeiterschaft um die
reiheitliche Bewegung gehabt habe, und wie sehr sie
»er Hilfe und Unterstützung bedürfe, wurde eine

Geldsammlung veranstaltet, die zum Besten der Speise-
«mstalt für NlbtitÄose 140 Rbl. 4« K»p. ergab
Im Nanu» der polnischen Gruppe sprachen Hen
Semlnsli und der Priester Dnlal«li, im Namen der
üoischen Gruppen redeten dieHerren Minz und Sachs
u. s. w. Nachdem noch «ine Reihe von Rednern, so
unter anderen der ehemalige Propst _Irb«, da« Wort
»griffen hatten, dankte Herr Großnaldt »_iebelholt für
>ie ihm bewiesene Aufmerksamkeit und sagt«, daß die

Sympathie, die ihm zu Teil geworden fei, ihm in
dief» Wirksamkeit im Reichltag« als Stütze dienen
»erde. El »olle alle seine Kraft« der Verteidigung
der Volliwtereffen und dem demokMchtn Fortschritt
widmen, gemäß dem Programm de« _benwtlatischen
Block«. Er well» bestrebt sein, ein Vertreter aller
lokalen Bevöllerunalgruppen zu sein; »a_« den Hin-
weis des Vertreters _oer jüdischen Gruppe anbetrifft
o müsse er daran «_rinnern, baß das lettische Voll

_»_leichfall« nicht wenig gelitten habe, und daß dies«
»emnnsamleit von Leiben e» nicht nur mlt anderen
eiben« l_«lch«n Völkern für di« Gegenwart verbinde
onbern auch in Zukunft verbinden werde. Er erhebe
ein Gla« für die lettisch« _Iug«nd und für da« Wohl
_xi Vertreter der Partei der _Vollsfreiheit, die so viel
ül den Sieg der Prinzipien des _bemotcatischen
_Fortschritte« getan habe. — E» war gegen Mitter-
,_acht , al« Herr Großwaldt seine letzten Worte an
»ie F_eftgenossen richtet« und damit di« Feier schloß.
Nähren« der letzteren spielte ein Orchester und sang
ein lettischer Chor.

De« _Neichstagsadgeordneten Großwalt
ft von einer Deputation russischer Frauen

Fortsetzung in der Beilage.

Vermischte«.
— _Nn» Wien wird gemeldet: Groë« Nufseh«»,

erregt die Mitteilung, baß «in mit der _Ueberwachung
und Reparatur de« lost baren historischen
Schmucke« in dem Kaiserlichen Kunftmus«um be-
trauter Goldschmidt _namen« Sturm dabei betreten
wurde, «!e er und seine Frau Edelsteine und Perlen
oon großem Werte bei Iuwllieren vlilllufen Nullten
Sturm soll scil 2 Jahren Edelsteine und Perlen au»
_anillcm Schmuck _ausgeblochen und durch Nachahmun-

gen ersetz! haben. Es wird gegenwärtig eine genau
Revision aller Kostbarkeiten im Museum Vorgenom
m«n, da nun Zweif«! an jedem einzelnen Stück auf.
tauchen. st.-».)
- Zwei Kapitäne auf «w«w Schiff ist da«

Neueste in der deutschen _tzandellflotte. Der neue
Riesendampfer.Kaiserin Auguste Viktoria" wird von
zwei seit Jahren bei der Hamburg—«lmerila-Lwie
in Diensten stehenden Kapitänen befehligt, und zwar
von dem rangältcsten Kapitän der Flotte Edmund

Kopfs und dem Kapitän Schramm, Nopff gilt all
Oberbefehlshaber und Schramm al« Fahrleiter. D«i
Dampfer,Kaiserin Auguste Viktoria" hat _Donnerstag
Übend _mter Beihilfe von vier Schleppern den Hafen
verlassen, um Nch bei _Nrunzhausen für seine erste
Reise nach der neuen Welt fertig zu machen.

Uebriaen« ist diese Besehung eine« Schiffe« mit
zwei Kapitänen nicht einzig in ihrer Art. Eine
englische Dampferlinie besetzt grundsätzlich jede« Schiff
mit zwei Kapitänen. Sie soll dadurch tatsächlich
weniger Unfälle haben, _al_« andere Linien_; außerdem
gewähren ihr die Velsicheiung«_gesellschaften bessere
Bedingungen, vor allem geringere Sah«, so daß die
Maßregel noch Ersparnisse einbringt.

_LtckvelWltW.
«Wt MW WWW,

di» in !>« Ni!»»» V«stadl »n d«
Allonaer Gtraße und am 3_lanckichcn
Damm liegen, sollen sNi die lausende
Gallon _verpacktet »erbe».

»l!t!n>»<<i, »en !U. «Kl»! !_90«,
um 1Uhr »llchm nimmi das _lDckonomie_»
X»! «n V!»d< m«a «_Nffebol! _<Hi die
Pach! _dn gen»»«!«« Öeu_ _̂chl_^_ql <_MH< ,cn_.

Mg», Qe>«,»m!«»»_t,
_X l«?,! den 2,. «»li! WO«!.

Kigaer
HluderOlub

»»»»er«»»,, d. «7. _«lp»!l l»»«.

»^ Erster "W_,

M-Nenil
ans der Insel.

<_t!n u»«>hc_,»»thet«

Verkäufer
wird sül «in qiöhe«« Nurs!_ge!ch2sl
g«I»<l>». Erwünscht, der Ichon in einem
solchen Üiälii, _gimesln is,, Romanow,

W°i« Kr, _«, von _>,_6 bl« >/>,5 Uhr,

zehrling
Uli! !,!>!«!, «<»»!'>, «p«ckke»Nw!ffN!
für cm Exvorlcoinplair g«sl>cl»t. Selbst»
«elcirielene Ofie!_en «»b N, _°l, ,'>^>
_lilord, d _lZr,_ed, d, _lia Rund!_cl>ai>,

,
Vrolte«f«mmlnng

»»» velern» gegen »»» »<t!el.
Telephon 2084,

»»»»«»»»«. »cn «. «pr» : Z»ll_>,
Pe!» Paul., Packhau«., Andieaiftr.
u. _Nikolllibllulevllld

»»««,«. »e» l». «Pi«: «i!»I»i>,
Lazaielii' u. (Hiünslrahc.

»<»»«!«,, »«» ». «»!: «!«»nst°!!,
_Ihronfolgeitouleoard, Neimn«» und
Aichiletlenslr_^h«.

_m_«l!»o<», »_en 3. «»»! : Cüeoiam,
An,«i,«n_> u, _Nloelilliah,,,

»»»»er»!»», »e» 4. Hü»! : _Ihea!»>
_ionlioaid, Ai sing». Webilstrihe.
«l!s!»d!, Reformier!« _Tlrahe und
Pe_>_taugasse.

»!«!»>,, »en ». »«»,: _IeluNilchen_»,
_Kuworow,, Marin» , Pari» »nd
Vpren!fil,'I_,e,

_^^
!

3ll!lIzil,l<lhitlltz«l>tlM«
»e«,tl «l_». ».I«H

>»naöine der _Ihiere _j«der»eü. X»D»
w»l« »elxiKdl»», »»ich _,_«,»»»««»«^
_6»Mim, 12—l Uii,

w«id_«n <>l_^cn _^tnü>iendeVichnbeit zu
hob« _'u ««_i»lbl. _^'151,. Elisabeth,!: _^.
im Ho», durchI. Vlüllcr.

_vntLmcllt

,
Auktion

in losgel
ÄN» 4. Xu»! « ,

2 Ilkr _X_»clln_>i!!»_g«,

lllin Vei-llzilf _llWMlll,
>_2 alles« _XenyLj,«,
5 _vle_^lüisig«! 8tul«<>
4 »!l« 8_<u»en
5 ßl_^äli!-ly« folilen

lls. 8sli_>ll!N3l.ll, Nüiüflztl 3,
»»»«, ll«»«»,!»«»»»»n »!»»»»>

<»_IeZ«>« _?. _^' !
n. 5> 9.

7«»,n!llm!!l _« N 7««»!',
_L<'l!« c!»l »>s!«!i- > l>»»>°!!0!»<s >2
?'n>lls«l«»—«. «ine-' _<l_.l'»«!_w«i»ir,
,'»_, ',i»»c<!>i! »>l_i. /^bluül,'!, Ix«,

iittilhizililj» .,3>»'nll»lltt _lti
_M,«l 3itt,W".

Generlll-llelsanlmlunl!
»m »!«»»»»«, »enl. «»»!, _otend«

» !ll» in d_,_r Tladt'Reaüchule,
_Tagesordnung_^

Nudgei,
Peiichl über _piallischen _lioschu_»,
_Veischiedene_«,

Un ,»!>l,e!ch« _Beleiligunl_, ti,!<!

»« l>»'ftan».

Gewerbe-Acrcm.
»,»ner4»»<!. de» «?. «pl» c.:

Discck-Aitn»
Ansang ,r_2_cis« 8 Uhl,

T»g<<!»rdn»»g_'
» Pi°!<>''»l «. « «!»<»«: ,,_«<n

_pr»N>!ch«l _Voilcnliss >»_w!dem«

.«»üüch' und .!„>!',
_i> grag<nd««n!n_>0!!un>,,

_Vlilrewna dir üo ,n>!s,»n:
_«,e«o!», «ein,»!,, »»üe _»_udn_,!«,

IHN» »nl_> «>»!o!l>»»«r«.
Die _Vtsent!»ab<nr-tto«>n<sst«».

_Vtleillgeglll l_»l«Vettel

Vllrstllllhgßhlmg
«n rien»!»,, »IN «. !«>! »»««,

_^ Uhi abend«, i_« _^un_^u
d<_o

_verein«,
«r. Iungierniliaë 9,II,
_lagesordnun_^:

» bl«°ci,!I u, >?_ing,_inge,
-> lonl,i!uirun!! de« _3»i!!°nte« u,II

_lura'.o.ien,
_3>laüaierich» _ter L_^U7'c"i u _t _i

_Euiawnrn.
_<> _«eückieden« ?_n!:äa«.

ltll «!_cepr»Ie_«.

!««« p«»«^»on.
_No»!»»«»,_ts>»«, !«!-. «» 0» 'l-

Massage
,„!! ,,I-, >«>i_,lllill. u, zenleiliglel!

',<_n _liiiolss, cii!«! _Xlrcur!»!'
»_inre!v»»g _unler _?i_^U,_ck«_r üonüole,
AI_?_7_^nd ':i2<;e _^4. l_^u. '_^4.

_»_e!»!t>>«i ». «»««»i

Gebill!. jllllger Um
(Deutscher), vertraut mit der einfachen
u. _dopp. _Nal. Nuchsührung, der russ. u
»_eulschen Sprach« mLchüg, <»_el>» ent
sprechend« Neschäftlgnng. _Zeugnifs«
_oorhanden. Oss,«ud L, l_ib«l« _leford
°ie Lroed, d, «ig, _«undfchau,

«elb«»»»»«e «ckne«»«i!» mi! _Elw
_psellung _wOnschl für _denZommcr eiüe
«»«», am _Nwande, Gertruds!c, 48, Q, l,

_Nelte« D««« _^WU
»_2»!ckl »<« «e!t»», «!»»« H»»«
««»»«« ,» »»»ine»»«». c>ff, u,ll, _^
_5«<>! bei»-», d, Erv, d N «,

Oine _Zame,
die 12 Jahre in einem _phowgraphischen
Veschlf! Ihüüg war, !»«>>« ew« _Glell«
a!« «_assireri» oder Nir!hsch°_f!_er!n, _«_2H,
Vlarllslraft« 2, Q, I«. 2II.hoch,

Ein Stubenmädchen
und eine «Och!» »«»scheu «_tleUe
_UarienNra_^e Ar, », Q», 1»,

«_t»»en«l»e»e» (sprich! auch «!_mo«
russisch! mi! gu!e» Zeugnissen locht
«i«N». (ür, ?!ewas!_r _»l in der Äude,

Lin o»n der herrsch»!! _emofohlen««
anftlndige« »l«»che» !»ck! <««« «»»»«
für Küche u T!ube i_i einer _kle'n'n
NirÜch»!!. Zu «_,!l«»_e» zm, lN u,2 Uhr
N_^ckereisrrane 12. ll_^u _6.

»!»« »»»_erlllll«« «»«_meifr»»
»<l» _e»ps»»_le» Sch»Iens»_r, 25, Q, 84,

Gin sauberes, befcheid.
Mädchen

mi! _Lmpsehlunz I»ch» «_tell« »!«
2wlt"mldchen, «_ller!s!ia»« I, Qu, l»_.

,

,
,

^»<»
Vinc hübsch _gel, moll. Villav.

_iMl. 2 i_^im, nedft 2 Ver, ,» »»»».
Pr, 2ö« _Rdl, Slähere« bl_!fs!_r»h« 8,

EmMMsnthlilt.
Ca. 2 N«rst von der Tt. _^_igat ent.

fernt, ist das Wohnhaustn_Vl«»ln«N'
Hof »« »e»«<eten. Schön _gelegnl.
_Telephonveibindunssmit 3_iiga. _Tortselbft
sind auch »w«l Villen zu »««_letcn.
Näheres, auch _telephonisch_, über Seg«<
wnld in N«n«?l«»«e>

Line WllW
_bestehoid aus 9 Zimmern, Badezimmer
:c ist zu »enniethe» Paulucci _Ntrahe
Nr. ll, Qu. b . zu besehen von
.lbis 3 Uhr slachmiltagß.

_»V«d»«> >»»«>««>»
»_nt »»nä _(_Ninliu«), »»!,»» , 2./_15, _5nm — l2./2b. _^_ugu«!.

N!,»_s»slt I r w°6 »»«»»^ _^_e»!!»»
««_ss!>°!» !.»»« »» 6«,- »>t»»», »_°6«_sN «!»°,s!»nt»t» 8»<l«»»»!»!_t.

_^11« _^
_odiz_>ii!!>Ii«!l« L»_+l»_rmoi!, !n!»l!»t»_s>un>, L>mn»»!_s»on«» >»»!>!»t.

üs»!k>»««l,«, N«!»»_s»ntll. »ü»««l«!°nn«t«»X»sn»!«l. »«»»iez»^^»1»».
<3_nto _VsrllyniVmlt!«!.
I'iossect«, _Ilikiin_^i_^iiu_^_ei!

uuä
Ximmerk««t«!!_lluz«l!_^urcd z«>»«>»»

«e,»,»>««»I_^ l» »»»<»,!,»»»,, si»»!»»!!, (^ _27 I_8N),

WljWM.3iMel
billig ,n »«miete» (Badezimmer steh!
zur Versügungi, _Narienstrahe Nr. 4»,
_5)uai!. !2, Eingangnebend«r Niederlage
von _Prowodnil.

W_^_M möb!. Z!»mer in «er,
_miethe». Auf Wunsch Pension

Gin Zimmer
nebst Vorzimmer u. schöner Aussicht lsl
zu vermieten _Todlebm.Voul.2, Q. 21._^Möbl. Zimmer
«»«ficht »uf dl« «_nlogen. »ie» »<t
Pen«»» »ei»«eth«t _Vasleiplatz 8, Q 9

1 Nudenloeal,
,». «»»«,»». l»,2 »lum«, u, Heller
_hei,»»_rei «_ellei ,n »«»_iethe».

8n.<«i,tl' _Llllnlel«
^> »_ermlete» _Gr, _Vchloftslra_,_« .>» l?,
KingllNll non der _SIraNe.

_^

Ein stilllebend«Herr wu»schtein

Helles möbl. Zimmer
mit vollständig _leparlliem Eingang, aber
nur solche«, _0ff, mil Preisangabe _suk
?, 1_^. 5838 «_mpf. d, _«_lrp, d. _». «,

/_iuszelien_. °
_Izpeten.
M, «,»«»M «> l»,

bei H«r _kotri - üi_«n«.

_V Möbel, _V»enig _gebr,: 1 Saalgar»,, 1 Loucheüe,t Herren, u, _lamen_._Dchreibt, 1Schränk,
l _«ommode „ebs! loileüe, 1paar Lo!z>
u, _Miiel.Neüen, 1 Ltz, Wiener 2_I2HI_«
«ei»«» «»_ft«i^< Hill«, «ell»»f»
_Nlberslraf!« _Nr, 2, 1 _Ireppe hoch,

M «» «_i«,ch»«nk, «»!,«! i «»»,-
r «»e»!»»_r,«»»inet>«PeiI«,«»m« >

_^
_dioerse «c

hilnl«, »r,»!e,ch»_ei,
_M «I»», _P»_r,ell«» und oerl_^ieden«

_r andnc «!ithlch«ft«I«che, st,»
M »_llli« ,» _,«ll»nl«_n. »MW
M Zu _«_rliagen R«imer«_,!_r»ße ._V l
_^ Qn, _x, zroifchen u, 10 », 12 _llhr.

ltluilttnjmßl.
««« »_rte» »n,« «n_^. _Dasellft«erden auch _Bchellnngen ,_ur Vegleltm_» ,

,um _Oejang en!geg«nge>i»m»» ». auch
«_rn!>»l!chei »I»»Ie_,u,te«<chi »»ii
erteilt. N«ft«ll>mzn, «nd« erbeten
«_auffrra«« 12. i« «»de» »der «»Idmg««!_r <ch« Nl, 18. V«««h»<. "

_^ülo
bi_^

kszuebe_^
«»_hnun« ü. !<-lN »«l , Zim„ !>i«

2ll, !>, («°,2 »»! 1 _«w, d, P_aulucci_,
u. Romanowstr,, wird _^.!.Juni r«_sp.
l. _«uguf! »»<»<>», _llff, »i! _Prei» u
«. _ü. b«2? _beslrd, d, «_rped, d, _», _3l,

Eine Wohnung.
»MI 5—n _Ziemern, i« zwei!«! oder
drillen Ilock, in der ,12h« der Vö>_se,
wird per soior!

l« llliett, _gelVlljt
_Lsierien an _Nxnau Ihei»», Brauer,

ftl»>!« Ni, I,

>»^ P»rt»»»«»»hn»», »MW
»°n 3-4 ZI«, nebs! _Nir!!ch»_f!_ib«,u,
» d, Nlhe d, Pe!er«l. Vor«,,,«uz«st
,«l»cht. Off, an d, _Lr,, d«_r »igafchm
»«idschau «ib _», V?, 564«,

.
Ein geräumiges

Mohnhaus
von ? Zimmern, schon« Lage am Fluß,

ist z« vermiethen.
Nähere« durch die Ou!2o_«in>»l!ung

N»nlenh«f _per
_^ _Lm_^lle»

_^

Wohnungen
!von 1—7 _Ammern, _Vndenloeale und
I«pe!ch»l ,» »_ermieten, _Nihere_«Pari_,
ftrahe. _>» ll>, Qu, 2. _lel. II«,

Wohnung,
v Zimmer, 2 Leulezimmer, _Narten, zum
l. _,'uli «lelhfrei Zchulenftr. 15. Näh.

bei _Hcbensperger <>_c _Vo. van 1—6.

Eine Wohnung
ron _Z Plürüern u,_Hucke ,0 «er»>ic!he»
N, lüünzsttatze »_r, »,

_Hhorensberg.
»ine _fre»n»Kche W«h»»»» _ron

4 Zimmern, Ln!_r«, Verandau. !«»nen,
gaü, nahe d<_r Haüenelle de, <!e!!_iischen

Vahn. !<> I» »ei»!_ete»IH»!ienmühlen_>
i_tiatzl _Kr. >2

3 Zimmer,
Küche und _Veranda zu »««leten
V_^_Nenhoi. Nolssund'Ttr. 1.

1 mobl. Zimmer
>2inganz Paradenlür, _Fensler zur 2!_r>
^» »ei»!e«« iül l0 «bl, monaüich
_Komllnoiilriaj!! 47, Q. 8.

Eine Villa
in Nssern von 7 Zimmern, auf Nunich
ml! Pferdestall, dir«! a» den lünen
gelegen, »_trd _verMlietet. Nähere«Tod»
iebeN'_Vouleoard _Nr, 2, Qu 2_>,

_Tommeraufenthalt.
Dicht »»Iigelle«. !5 Hin,Bahn,!,

Iägel, _Qmnibu« IN _Nin, 2_chl»«r bei

_zigei lÜe!erip_«Id, beizl, Wohnung l Z,
Küche, _Zubthor. Veranda, _zufamrnen_»
dängend od. 2 Zim. einzeln u. 2_zulam.
«»i« ,» »eru>. _Iileph, ?eil m. 2_>2_«
im _hiuse Ve!onig>ln_^an _ü_:_', u. Zx_^_l»
_uil!,! au»«!««»"«!!, ' _Nlber, lel. 24»2
»der Vxil'ich 72«, Vo»»«»»l»,

ilzlellßn _Kezncln

ßi« j«»l_,tt Ull_«,
_^ci iu'_' . u. lettischen Sprache mächlia.
sucht Et«ll»»g. Nähere« gr. Iunglern_»
,'lr°!>< Nr, 13, _Qnar! I,

l« kltle«ll»!t!t!!!»lz'3»tt»
Äl_,rant<_i,3>!»«i _U,

_57ipl«zl! K«nl>Ie«!e <e:er «r> !,_',_r
_«_tol! und «»n»_.

Eine Wittwe
»z»!<l!t t>»! e!»n» «_Ileren Heer»
»!« «_ii«„ch»!> ,» ,«hre». <«_r°he
3_a»''t?_H»,« _l_^ _^ 5

Gin Knecht,
der schon in einer V2cker«i ffeiol_>tn ist
und etwa« Deutsch spricht. f«nn sich
»_elden bei «. _lhiel. _VZckermelster.
3l»_alrrsirllhe Nr. !2.

_^ür eine _andere _groh«e _S<»d<
f_<_inn einer O<d<ld. D«mc ein Gr»erl>
_natbfttwleien werden. Off _>u_>ili.ti
5_N40 bes2rd, d. _>3rr, d. 3_iiq st.

Taffenhof.
Line llnstänbige. deutsch spiechend«

z_^rau wird für _HauZ.. iou?« Werten»
«bei,! r_>rn morgens 7—I_«/' Ul_>r und
«_acbmitt_^sss von2 6 Uhr gefnedt. Zu

_sprechen von 3 Uhr ncchm an Sai_»cnhoi,
_Vartllusche3tr. 17. unw.d.Pittonfabrit

ßin Stubenmädchen
mit _guien «_mpselilungen. das g»l zu
_nllben _vetfleht. kann Nel» _meldtu
l_5e!l:udslraf« .V '^^. I ?_°reroe hrck

Student,
«_r!^l>_ienei_lzaulli_^rn u, Rerüi'ar, »uch
de« En,!. m_'ichü,, , m! _guXn _Empfehl,,
I»ch! «l»n»«» »» erteil«» od, ander»
lassend« Be!_5ä!!!gung VN _«_°d 1_^ ».
5«!? _empf, d,ßrped, d, Mg_^_Iimdlch

3iplmiflte Lehlttiü
erteil» »l«vicrf_»unecn _Hagensderg.
Blu<_rcns_:r_^l« _^r 7. l7.u. 5.

_^

3il>Imi.te _Lehltti_«,
_ftrm im UnKniÄ'Itn. erldlilt franz.,
!»!!!!<t,e „ d_.nü_^e «!_u»d!» ,_con
_vrisa!u»n> I_°_2_^tn. _^l_^_ien u.

der
_ZHul_»

,u^!"t, V'X_^ !<^ mäßig,
_jil_^_e

Uütoll,
,1." ,"!',_^':_^ El!?!_c_>, ! :̂l!>!! _^s,„!e!,
,!:aë .'_i !!>, Qü_^i!, _^ , _^ !l_>, _^
'Anmeldungen ron lk'_^I- un> _^dci_^r_?
ron _»-' Uhr,
_^

_Aze» lt«ß >. _ileziz
_am_!l!an»! ei»«,lt «in!»>»««Milchen
lt»»»e» in allen ,_^'chern, _Qff u,

Iv
_7„ _t«"_, _enipf, d. örp, d, », ?!,



»«b»« w ». ««»^«»»«l«!. »u««..»»!,«»',l/u

Manlpfschiffsahrt.
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welche die Gleichberechtigung bei Flauen verteidigt
«in« «dress« überreicht _wnben, in bei «, _be« R.
W«t. »»folg«, u. _a. heißt: .Wir hegen den heißen
Wunsch, daß Vie gegen die tod«»str»f« _Piotes! n-
heb«» »«rden, !>!« hunderte junger, edler Leben ver-
nicktet und ebenso _geqen die Möglichkeit, daß tausend«
von Opfern in der Verbannung und im Gefängnis
gequält weiden, _fowie gegen da« _buieaukratische Joch,
un!«r de« unser lchwerle!d«nd«» Vaterland seufzt, Vi«
fallen die ganz« Ställe d«r Unzufriedenheit und de«
Zorn«» zu« Nuidruck biirg«n, den di« Ermordung
Ochmidt», di« unmenschlichen Öu2l«rei«n, unter denen
di« _Vpiribonow» zu leiben hatte, und die Vlrlrne von
Wut erzeugten, bi« sich über uns« zerstör!« und z«_r»
fleischte« ballische« Gebiet ergossen. Vi« sollen nicht
«_rg/_sfen, baß berReichltag, in benS!« jetzt ein!l«ten
nicht al» Olg,n b«l V«ll«veitl«wng g«l»«n kann, kenn
die Mehrzahl de» enterbten arbeitenden Volle« ist b«l
_Mlglichleit beraubt, sein« Int«_ress«n zu vertreten, dl«
Frauen haben nur die Rechte v»n Minderjährigen
n»d Verbrechern, b!« Wahl«» ging«« vor sich unter
unglaublichen V«rfolgungen und Verhaftungen, da»
Gesetz »om 20, _Febru« hat die gesetzgeberischen
Munitionen in «ine _Filtim verwandelt_. In «in«»
solche» Reichztag gibt e» l«w«n Raum für «in« de»
nmfzte schöpferisch« Tätigkeit, di« Hauptaufgab« b«l
K.-D. Part«! ist _e« daher: dies« Fiktion w «in
»trkliche« 0rg<m b« _Vollzvertretung zu _oermandeln,
»» b«l Volliwille ft«i und ganz zum «_uidiuck g_«>
langt, »» di« Frauen zu vollberechtigt«» Bürgerinnen
«erde», n» di« »lnfach« F«_rm d«_r Wahlberechtigung,
dies« «st« Forberung b«l Programm«« du K.-D.»
V«t_«l v«_r«KUcht »ilb. El« »üss«n konsequent und
fest di« Vollmachten »füll««, di« Ihn«n _unsc« Väter
Wänner und Brllbe,«_rteilt«»._"

In d« »sfische» Gesellschaft »»««» wird
««uerding« »I«_der davon gesprochen, di« beiden, hier
h«ft«h«nd«n Kwb« in «in«n zu vereinigen, um auf
dies« Mise «in« Zentralsten« russisch« G«I«Uig!eit zu
schaffen, Ni«h«l v«l»»««lten sich bekanntlich die
Mitglieder d«t _nlffischen V«l«llschast in z»«< g«»
_llennten Klub«, in b««n «in_«m dl« Kaufmannschaft,
im andere» da» Beamtentum stark «rtteten »a».
Georg Ech»«e»«.gt wird in b«« _Maiheft l»_r

Süddtulsch«« _Monallhlft« U»n d«« bekannt««
München« Mnfillritikr Rudolf _Lou!» »le folgt _be_<
«teilt:

„Da« unter ganz anb«n» Bedingungen existierend«
und _arb«U«nbe _Kaimorch«_ster ist al« solche« mit de«
_hoforcheftn nicht zu verglelchen. Wir dürfen froh
sein, bah »_ir Oberhaupt «in _zmite» 0rchest«l hol»«»,
»nb b«ß e«, wie bi« Verhältnisse nun einmal liegen,
b«» _lxnlboi Möglichst« kist«t. F«l!x W«in,
gartn«_r ha! an G«»lg Vch«««v»!gt ein«»
zlüchsolger «_rhalt«n, d«_r ihm »l» künstlerisch« _Perfln«
_Ilchleit und »l» »Interpret' in «_anch«n Stücken
nachsteht, ihn al» spezifischer Dirigent, ich meine _al»
_llrchest«rt_«chnll«, ab« n>««t _ulxltrifft. W«nn man
Weingalw«»» unschätzbar« Vorzug« rein und unge-
lrlibt _g«n!eßen »>U , muh num ihn »l» Leiter eine«
erstklassigen vrch«ster« hl««, als» etwa w Neil!»
_al« _Virigent b«_r H oflopell«. Da« _Kaimorchester ist

_unt«l ihm m slinen _Llistungen zweifellos zurückge-
gangen. _Schnsevolgt, b«l wieber angefangen hat, mit
d«n Orch«ft« zu »rb«i<«n — «a« b«! d_«l au» d«
_Nawr b«» Unt«rn«h«en» fast mit slotwenbigleit sich
_eigeblnben _graus»»«» _Ueberanstnngung bllser L«ule
«t»a» besagen »lll! — bracht« «in«» entschiedenen
»<« dem di_« glänzend« Hischeinuncz _Weingaitn««
ungern vermissenden Publilum d«r _Kaimlonzert«

_fnllich kaum gewürdigten, >a vielleicht gar nicht be«
«erllen _Auslchwung , Z»ar sein« etwa« «inseitig«

N«l!«b« für sinmfch« und russische Komponist«»
konnte ihm auch der ernstere Musikfreund nicht immer
_banlen. Und »I« _Intnp«! der d«ulsch«n Klassiker
li«h «l hie und da zu wünschen übrig, 2b« «an
hörte doch unt_» ihm Aufführung«« n«u«r«r _Veister
(Vruckner, L!»zt, V«lli«z), bi« höchst« Ne»»nd«unz
»eil waren.

«<g«e« Philharmonisch« Gesellschaft Wl
»erweisen nochmal« auf den morgen, 8>/,Uhr alxndi

im Saal« b«s Lchllh«n-V«lem« ftaltfinüenben Pro»
gramm'Nblnd, Da» vrchlft« bringt d«n ersten
Eatz au« b«_r N-ruoll-Symphonie »_on Schubert und

die symphonische Dichtung ,Zarahayba' von Soendsen
und führt die Vegleiiung zum O-runII Klavier»
K»M«! <1, Satz) von _Neeihoo«» au«. _Nuherde«
enlhllt da» _Program» noch (Vesangloorträg« für
Vlezi«'3opr»n <Frl. Liddy lllooß) und für _Nlt _lFil.

Sonny v. E»ms«n-H!mm«ls<l«i«ll) und zwar Lieber
von Vrohm« , Schumann, eine Die au» _„Camson
und Dllila" von St. _Slltzn_« und »_llilalienische
Lieb«.

Auf b«s fünft« populär« ««««««nusil-
Konzert_, da« morgen, Donnerstag, um 8 _llhr
abends in der Aula der Vtabl-Realschule staüsinbet
sei _hleimit nochmal« die Nufmeilsamleit de« Nonzert-
publilum_« gelenkt. Da« Programm ist diesmal ein
besonder« schöne« und muh jeden Musikfreund _inter_»
_essieren. E_« bringt all Eiöffnunglnummer da« zweite
Klaoier-Trio von Menbel«sohn, dem die Bratschen»
Vonote von _Rubinftein folgt, die unsere« Wissen«
hier im Konzerlsllale noch gar nicht zur Aufführung
gelangte. Den Veschluß b,Id«t da« h««!ich« _Sept«t!
von Beethonen, da« die jünger« Generation im
Original wohl noch laum kennen dürfte und da»
wieder zu hören auch den älteren Musikfreunden ein«
besondere Freude sein wird. Konzertflügel Becker.

Konzert zu« Vefte» de« «v»»g_,lisch«n
Heim« „Vethabar»".

Trotz d» Ung«ns< der Zeiten wagt auch _Vethabara
», mit emern Konzert, da« am 2,Mal um ?'/' Uhr
abend« in der St, Nertrudlllch« ftat,f!nben soll, sich
_abtlmal« an die _Opferwilligleit de« _Puolilum« zu
wenden. Den _Nulfall bieher _erhallener Subfidien
muß d« Verein auf andere Weise «setzen, wenn er
sein«, b_«l«it« seit 10 Jahren _seg«n«r«'ch _wirlende
Anstalt «halten soll, in deren beiden _Abteilungen
(Fellintl Strahe 3 und Färberstraße 6) Milchen
_Unttrlunfl undFüiforg« finden. Gegen 500 Mädchen
sind _s«it de« Bestehen Velhabllül« dort _ausg«no«n«n
zur _Nlb«it ang«l_«ite< und di« meisten in Dienst-
stellungen gebracht Word«». Der letzte Bericht de«
_Stadtdialon« betont «» aulbrücklich, daß _Belhabara
«in«« tatsächlichen Bebürfni» entgegenkommt, »eil e»
in Riga die einzige Unftalt ihr« 8>t ist, in die ganz
ohne weitere« >ede» «««ng«_lisch« Mädchen
aufgenommen werden kann, sei e?, bah e» sich darum
handelt, dasseld« »o_« sittlich« Gefährdung zu schützen
_s«l «», bah ihr »ach abgebiihl« _Geftngnilhaft ob«
Entlassung au« de« Hospital «in Zufl»cht»»lt not
tut, in d«m s« bl«ib«n l_°n«, bis «in Erwerb, eine
pufsenb« Stell« für sie gefunden wirb,

U« nun die im Stillen wirkende, in Riga noch
lang« nicht genug bekannt« und verkannte Anstalt zu
fördern, haben «inig« D»m«n in li«ben«würdigster
Weife, vonhervorragenden künstlerischen Kräften dabei
unterstützt, ein _Nonznt zu arrangieren _untnnommen
und hoffen, dah da« Unternehmen auch von Seiten
d«» Publikum» freundliche Förderung finden »«de
Di« Inserat« bringen demnächst da« Nähere, darunter
die Ein«rilt«ps«ise: l Rbl. für »_ltaichor und _Lchifs
und 50 _Kop. für die übrigen Räume der Kirche.

Konzert, In dem Konzert, da« am 26. April
im Saale d«« Russisch«« Dramatischen Verein« unter
Mitwirkung geschätzter Künstler stattfindet, wird u, A.
der lxllebt« einheimische Pianist, Herr Dr. SchIock«
«wig_« V«!o , _Vortrsge auf dem von der Firma
W, C, Kichling zur Verfügung gestellten Idach-Kon>
z«t-F!ügel ,u Gehör bringen,

_5lote_« «lenz, g» Freitag, den 28,April c
»_erdcn die Mitglieder _del Rigaschen Nsyl« der barn»
herzigen Schwesternde« RotenKreuze« zur General-
versammlung um?'/, Uhr abend» im _Lokale
de» _Nsyl» _(_Geitrudstr 5) eingeladen,

H«g«»_sberger Eou»«_e»lheat«_r. Nuf die
h«ule, Mittwoch, »_bend staüsinbend« erstmalige
_NuMhrung _bel Nchwanle_« ,Nl« »«ih «!w»«'
«d«l,Da» Familienbad" von N, _Knlijel machen wir
nochmals aufmerksam. Da« lustige an _Situation«-
lonüt und an flottem Dialog reich« Stück geh! auch
»» D«nn«r«t!>g in Szene, — Sonntag find«! da«
»bschleb«'b«n«flz für d«n Gast, _HosschiusiMer
EmilRichard stall, für da« «in _grohl» _Garlenfeft und
eine besondere Theatervorstellung vorbereite» wird.
.Die _Wotlheit _Iesn «3hr<fti und »e«

modern« _Menfch". Ein Vortrag, den Heu
vr. w_«Ä. Christoph von Schröder, Pastor zx
Neueimühlln, im November vorig. Jahre» über diese«
Ihema in Riga gehalten hat, »st im Verlage von
_Ionck und P_oliewsly nunmehr im Dru<l
erschienen und in allen Buchhandlungen zum Preis«
oon 30 Kop, «ihälllich, so dah Jet«, b«l ienem
Vortrage nicht anwohnen konnte , sich »u« diesem
Lchrislchen _daoon überzeugen kann, _doh e« ganz Wohl
möglich ist, ein moderner _nalurwissenlchasllich benlen-
d« Mensch zu sein und doch an die Gottheit Christi
«u glauben,

_Gingefandt. Wann wird endlich dem Unfuge
de» immer mehr umsichzrelfenden _Nettlerunwesenz in
_uns«_r«n schönen Anlagen energisch gesteuert «erden?
Unaufhörlich und in zudringlichster Weise werden die
Passanten von d«m urnheistlolchenden Gesindel
Männern, Frauen und Kindern belästigt. Die Frech-
heit dieser Taqebiebe übersteigt bereit« alle Grenzen
wie folgender Vorfall vom gestrigen Abend beweist_.
Ein _Fraulnz_'_mlner niedrigster Sorte nebst _zmeiIllnZen
bettelt« «in« Dam« und «in«n b«_rrn, b_!e vor
de« _Hauptportal de« Kunst-Museum« auf einer Nanl
saßen, an. Endlich die _Resultatlosigleit ihre« Ne°
mühenz einsehend, nahm die Person einige sie fort«
weisende 8_rmb«»egungen de« Herrn zum _Anlah, sich
in l»n unflätigst«« , garncht »i«d«izugebenden
Sch_''rnpf«««n zu «_rgeh«n, di« leider, b» ein Schutz-
mann weder in Seh- noch in Rufweite war, un-
geahndet bleiben mußten. Wann endlich wirb dem
in Riga in höchster Blüte stehenden Nettlerunwesen
gesteuert »erben? I< _^.

_Giseubahnnachrilht, Durch d!e Anordnung
de« Chef« der Riga-Ore!« _Lifenbahn, daß vom
1. Mai die Kasse auf RigaI. geschlissen »erden
soll, ist den _llaufleuten, die ihre Waggon« vor den
roten Speichern vo-gestellt bekommen, eine große
_UnblllUtmliltteit mit Zeitverlusten beim Auslaufen
bei Frachtbrief« auf dem Zentralgüterbahnhof« ge-
schaffen worden. W!« »«lautet, wollen die an dieser
Sach« interessierten _Geschlftlfirmen beim Eisenbahn-
chef mit einem Gesuch _einlomm««, daß d«_r _Nuilauf
der Frachtbriefe auch _weiteihin in der Nähe der
roten Speichel belassen unb nicht nach dem zwei
Werst entfunt liegend«» Zentralgüterbahnhos« vuleg!
»erde, —« —

Die _Tyringeu beginnen zu blühen, und zwar
wesentlich früher, _al» fonft. Gleichzeitig stehen noch
die Obstbäume und du Faulbaum in Vlllt«. Für
letzteren hat sich b!«im»l die Volk«ansicht, baß e«
während d« Faulbaumblüt« kalt sei, jedenfaU_« nicht
bewahrheitet.

_Gewerbedereln. Auf dem nächsten und letzten
Di_«lu ti«lllb«nb in dies« Ellison, welch«
«_orgen, D»rm««t»g, b«n 27. _llpril c,, um 8 Uhr
abend», stattfindet, hält Herr _Prof, C, v, Blacher
deneinleitenden Vortrag. Er hat zum Gegenstände
.Einen _prallilchen Vorschlag zum Thema_.l_lassisch
und real_'. Da e» sich bei diesem Vortrag« haupt-
sächlich um _«in«n Vorschlag _«i Reform unfer« Real-
schulen handeln wirb unb überhaupt die Frage nach
einer Umgestaltung unserer Gymnasien im _Vord«-
_,,rund« de» Interesse« steht, dürft« ein zahlreicher
Gesuch Kiese« Voltrage« zu empfehlen sein, umso-
mehr, »l« sich »n _densellxn «ine eingehend« _Dillusfion
knüpfen soll.

Im _TchHtzengorte» beginnt Sonntag, de«
30, April, der unter ärztlicher Leitung stehende Au«-
_schanl bei Mineralwässer bei Firma
L. _Nrnal Söhne, D!« von Jahr zu Jahr
stligend« _Flsauenz der Kurgast« leg! «inmal _Zeuani«
»b für bi« bekannt« Güte der zum _Augschanl ge-
langenden Wässer, bann aber mag wohl auch ber im
herrlichst«» Frühling«grün prangend«
schlnc Garten dabei Berücksichtigung finben. _'

In unserem Hafen IN augenblcklch der ll?n_«
_lchr sehr lebhaft, da der ganze lang« _Ladcau»! auf
der _Etadlseile «on einer stattlichen Anzahl großer
_Frachtdampfer garniert ist, die in zwei- unk drei-
fachen Reihen vor dem Ufer vertaut liegen. In langen
_Wagenreihen rollen di« zum Beladen der Dampf«
unb 3eg«!_sch!fse _bestimmlen Waren, von den roten
Speichern unb dem Güterbahnhofe zum Hasen, Ober»
halb der Eisenbahnbröcke im Holzhafen treffen _bie
_Fllss l in den Ichlen lagen, an denen _bc>« Wetter
windstill war, in s» großer Anzahl »in, daß bie lag
und Nacht ohne _Untelbrechung _lliteilenden llnler-
ncelen wegen E «Übung kaum mehr in der Lage sind
alle die ankommenden Flösse zu empfangen. Gleich-
zeitig ist eine große Anzahl _Nugfierdompf« bei der
_Nlbeit, die eintiefsend«» Flösse zn den bestimmten
Nnleglp!ötze zu schleppen und einzustellen. Vi« heute
Vormillag sind schon über 5 000 Flüsse bei
Iungfernhof vorbeipassiert, und ist der Strom, sowei!
man jetzt von der Elscnbahnbrück« flußaufwill« fehen
kann, mit Flössen vollgestellt. Die _Dahlensche Brücke
eine Abzweigung _ber Pontonbrücke, ebenso auch der
Anlegesteg für die _Bugsierdampfer ist inzwischen auf-
gestellt worden. Da« Wasser, obgleich noch ziemlich
lebhafte _Abstimmung zu verzeichnen ist, steht lluaen-
blicklich bei der Stadt auf Normal, An der Ausstel-
lung der _Nosenbachschcn Nadeanstalt an c«_r Ponton-

brücke wirb schon seit _ooriaen Woche gearbeitet, unb
»enn die Witterung sich in gleicher Höhe «_riM,
wirb ba» Bedürfnis _nvch einem _erfrischenden Bad«
sich einstellen, und da« Dünawasser auch eine Tempe-
ratm erlangt haben, di« für ein Bad erforderlich
ist. — » —

Uns dem iyurea« »es _Stadttheaters wird
un_« m'tgcteilt_: _D«nner«!ag (Abonnement H 4?)
finde! die erste Wiederholung de« Dreyeriehen Schau-
spie!«.Der Plobelandidllt' statt, Freitag
(Abonnement _^

50) beginnt Zerr _Willie Vaville sein
auf Engagement abzielendes Gastspiel al« Jose in
der Oper »Carmen* und am Sonnabend schließt
der Loching-Zyllu« mit ein« Aufführung de«
.Wildschütz« ,uermähiaten P«i!«n. _Sovntag
findet die vorletzte Na<im!ttag»'V»rstellunc, statt und
zwar di« Posse „Robert und Bertram' mit
«rohen _Nonzerteinlagen im IN. Alt zum Benefiz
für da» _Chorp«r sonal, abe»!»« beschließt H«l
Willi« Vanille sein Gastspiel _al? Wilhelm Meffter in
_.Mignon _«.

Auf mehrfache Anfragen an die Direktion teilt
dieselbe hierdurch mit, daß eine Aufführung von
.E«,m»»t' für bles« Spielzeit nicht mehr in
Aulsicht »_enommen ist, hingegen ist der _vollsicmdige
Goethe-Zyklus für die ersten _Monole der neuen
Spielz eit geplant,

Trabrennen Zu den »« _Donnerltag, den
27, April, um 3 Uhr stattfindenden _lrablennen sind
folgende Pfeil« gemeldet:

1) Vnlaufz-tzanbicap,l v. 3. Preis 400 Rbl.
Ugrjuwy 763, Wi«_rnyi 763.

2) Rllorb°_Hllnbicap, 1 ». 3. Vt. 2.K5. _Prei«
260 Rbl. Ev« 768, Burj» 750, Raiaul 780.

3) Rekord-Handicap, 1 t>. 2. St, 2.49, Prei«
300 Rbl. King Lear 750, Ra«_gr«m 753, Aist 758
_Melcillitscheikaf» 760.

4) Rekoid'Vandicav, 2 v. 3. Vt. 2,42, _Pre!»
300 Rbl. _Lhobli 75« , Tuktt 759, Nagrada 754
Chlestakow 757.

b) Rekord-Handicap, 2 n, 3. Vt. 2 34. Prei«
300 Rbl. _Raiboini_« 758 ,Nftüja 76l, _Nmerttanla
750, _Kanareika 768,

Zu« »_ffentlichen _Vleittbot gelangen am
am 28. _Otwbti 1806, um _lO Uhr _voim,, nach«
stehend« Immobilien:

l) Da« dem Ernst _Dreipoael, »!_i»« _Dreivogel, »e»
hlrlge, im 2, Qu, de« Mit, Stadtteil«, an der
Schreiber« unk Konsulstraße belegen«, «ubP»l.-_^l?2
(Gruppe 64 Nr. 70) belegen« Immobil

und l) da» dem Bauer Auster Schwinger «_Mria«
im Mit Stadtteil, an ber Laubstraë (Gülppe 59
Nr. 8_M belegen« Immobil.

Nachlaftprokl««« »erden vom _Nezirttgericht
erlassen in Sachen, betr,- I) dm am 13, Dzbr, 1905
in Riga _rxrstorbenen _Npotheler _Johann Wilhelm
Franz Helmlina,; 2) den am 2. Oktober 1885 In
Us!j-D»!n«l UerlÜorblnen Bürger Johann Gelinck
»!i»» Geling; 3) _ben durch Ger!ch!«beschluß vom
17, Oliober 1905 für tot «rllärten Johann _Rudvlf
Man«f«ldt; 4) di« am 26, November 1905 in
Riga »erstorbene VüraermMathilde Wilhelmin« Leon-
line Könck» , geb. Blau, und 5) den am ?<!, Sep-
tember in Riaa verstorbenen Bürger Iürqen Mucke

Diebstahl. Die in d«_r K»!sern»rt°nst«s,_e Nr, 2
wohnhaft« Bäuerin Anna _Nwnk zeig!« an, baß ss«N«rn
_«twa um di« Mittagszeit, au« ihr« mil!«ls< Nach-
schlüssel» geöffneten Wohnun« folaende Sachen c_,«_-
stöhlen «ord«n s«!«n: «in Poßbüchelchen, «in Urlaub«'
blll«lt und d!_e Uhr ihr,» Manne«, eine Nickel-Weck-
uhr, zwei Wechsel auf den Namen ihre« Manne«
über 80 und 50 Rbl,, zwei Vüchelchen ber Stadt-
Sparkasse über 12« und 50 Rbl. und 6 goldene
Rinae, im Gesamtwert« von 360 Rbl.

_Klnbesleiche. Di« bereit« in _gersetzuna, über-
gegangene Leiche »i„e» Kinde» weiblichen Geschlecht«
wurde gestern, um 5 Uhr nachmittag«, bei _Tchwartzen_»
Hof angeschwemmt. Die Leiche trug keine Spuren
gewol'sllmen Tode«.

Vranbschaden, Heu!« früh um 3'/» Uhr, würbe
bie Feuerwehr zur Unlerdlückung eine« _Vrandschodens
im Hause von Iwanow, an der _Iarosslawschen S!r»ë
Nr. 39, berufen, woselbst in ein« _lischlerei Feuer
entstanden war. trotzdem der Brand infolge der
reichlich vorhandenen Hobelspäne in kurzer Zeit be-
deutend an _Nuldehnuna, gewonnen, und bereit« da«
zweite Stockwerk «griffen _lattc, _qelang e« der präzise
_eisckienenen _Feuermebr, da» Feuer mittelst einer
_Echlauckleitung im Laufe einer Stunde vollständig zu
unteidsücken. Dieselben Räumlichkeiten wurden bereit«

am 23. März c. unter ganz gleichen Umständen von»
einem Nmnde betroffen. D_«, Schaden wird di«
II. Rufsische Versicherung« -Gesellschaft zu !l«gen
haben. —^.

_Brockenfammlnng _be« N«r«i»_S gegen »n»
Vettel. Die Bewohner ber Zoll-, Peler Paul-,
Packhau«-, _AndreaLstiahe und de« _Mollliboulevald»-
seien darauf aufmerksam gemacht, dah der
_Brvckenwage» morgen di« genannten
Tiraßen befahren wird, um von den dort wohn-
haflen Hausständen, di« sich dazu benit _«rllärt
haben, die Brocken zu« Besten de« Verein« gegen
den Bettel abzuholen_.

Unbestellte Telegramme v,m 25. AM.
_(Zentlal-telegraphen«Bureau) _Krilow», _Rollawl.
— _Sobolewlky, _Nugustowo. — _Aire, _Ustj _Dminll.
— Wirshikow«^, _Dwinit. — Schllna»«ky, Peter«,
bürg. — _Ettinger, _Rabom. — Pantschin, Peter»«
bürg. — _Lepalow, Kuantschenbfi, — _Podpalow
_Smolensl. — Wentzel, Beilin. — Tihrum, Le«s«l.
— Wolf, Beloje. _gerko», — Dagmar, _Pernau. —
_Nordono«, Pe>ei»burg. — _Kozip, _Klulwennaja.

Roman »Feuilleton

„Rigaschen Rundschau".
Heimliche _Pfobe.

l85) No«mn von Käthe » on _Beel«l.
lH»chdn!lI »nl»!«»)

Trudcl lackte so herzlich unk unbefmssen, wie sie e«
sonst nie in Oecierirüllr! der Inspektoren tut,

_„Ich srcuc mich darauf wie ei» _Zpihbube", sag!«
sie. ,,_3_anze» ist meine Wonne, und all die _^eüle
die 3>e _auivilile», sind famose Tänzer, Für da«
Ernlefcft knöpfe ich alle» 3«!ibeLheii»,Itt!em ab, d«
blcitü »lir der 2pas! am _H_"m!_V Ich _schwinge mich
lluch mit jeder der Mägde, c» kommt mir Mr »ich!
darauf an. Patz nur auf, Ilse, wie _umere _seilte
tanzen. Da steck! noch elementare !>!us! an der Ae-
«_cgung und am _Rlmlitmu« drin, ssain ctwn» andere«
al« in unseren zivilisierte» H_<oll!n!c!i _^ da _innu man
sich mal mil Vergnügen _a_>,«,"

Nachher hat sie mir aber zum _5r»sl erzählt, das
»er _s_^_aron _aiiii, da_^_i _ciiissclabe» w,,rd>-, _i,»d ick m,ct,
nickt allein an die K»_eckte zu hallen _bwxcke, Tci
Taniw!5ra! ,nei,,e, Haüwie wäre m >M _^a>_v_» '»iil><>
ganz flol! m,j de» Äcincn.

_Mcine!w>,->,e» _lnanchl er »ich! z» kommen, ick leck«

nach dem _?anz mit i!,m nick!, wenngleick er sein _>,»!
tan;!, Mit elemc,_!i>_iil_'r ^>,_sl freilick »ich!; aber !?>>«
tan» Mll» bei ei»en> Tlandeülierr» _ai,ck »ickt _envarlcu
dem ist da» „Elemeniarc" icko» _clwas _adlmnden >^e
_loinme_»,

Wc»n aber die _Herricixificn auch >m!cr sick tan«»,
dann fordert Mick Ven»in>_chon _riolleickt _auck ans
Nein, _ciqcotlick ückcr, d>>!> mich er, _>md daö ,vüld<
»ick lllilsciidmlll i»_clir i„!lic_>n_«e» ,i!« !_v! _^ni_, mi!
i>l'!>,l'ib, Vie er !»nU, weis; ick noch »ick!, >>c>« ick
deü!>v _lieirlick,
,'!,!> _,_H siciie _inick auck ans da_5 _Cinlcfcsl, c^> is>

dock _ciiimal _MN! c!,«« _H<c!^!,!?c>_eo, !wä> ,nc Cilcl'ie!»
TcdücsUick, wen» es ioaai' _ r̂udel n»I> Äic!c _^_nif
maäü, sich _nntcr _dao 'I_^Il in _iiiilcke_» ,>»I> ,»» Kncä»
>inn >N!a,,», »i la»>cn, _wanimlwll c_» mir denn _a»ch

nicht _Tpah machen? Ich freue mich, ich freue mich
unsäglich auf den Tanz über dem _Schweinestall!

Sonntag,
Nun bin ich schon den vierten Sonntag hier. Ich

»«ih nicht, ist di« Zeil Pflogen, »d«i Hab« ich sckon
ein« Ewigkeit hi« verlebt? _«_ligentlich beide», sie flog
und umfahle doch ein« Ewigkeit!

Der heuiige _Morgenrit! war _anfang» «_unbcibar
— nachher freilich — — ! Aber wie wir so hin«
_aulritten, war e< wie im Märchen, Die Heide
blüht, Gleich einem _ivtlila Meer ergießt sie sich
über die _Schonungen, d>« Wegränder und Wellen»
_Imien b« Abhänge, s« ist ein Glühen und Blühen
i« ganzen Walde, und dazwischen schwirrt und
summt _e» von Bienen und »ufern und Tchmciler-
lingen. Alle« Leben, heißt«, gesättigte« Leben, da«
hinausflutet b« in da« Men'chenherz und e« voll»
und tieißtl Ichlagen läßt. Man möchte jauchzen vor
Illscinlwonne und Leben_«lcllfl! — Ach, wenn c_«
doch immer_<o bliebe!

Wir stiegen von den Pferden, Ich muh!« einmal
muten hinein in die rote Heide, ich gab leine Ruhe,
unb so _fahte er Lotte mit am Züa/_l, und mir
_wanbelttn ein Stückchen durch die blühenden Wellen
Auf einmal, mitten in all der roten Pracht, schim-
melte mir ein ülbermeiße« Fleckchen entgegen. Ich
jubelt« aus,
.Weiße Heide, Glück«Heide!" Unb so niebcr-

knieend brach ich die Zweige diise» einzigen, kleinen
Vulche», der so rein und licht, so keusch und kühl
unter all den dennenbtn, I»_dcrnden Schwestern
stand_.

Er sah lächeli d auf mich hernieder,
,1a« ist »_odl ein _Einckchen Wunder?" _sragte er,

„Knüpft sich daran ein solcher Glaube?'
.Ja, »iiNich' L'tih« Heile bring! Glück, und wer

sie sinbet, trägt Frieden im H-rzen,_'
._Freden im _Hcrzen_? _Dvi» i'i freilich etwa«

Wundervolle« _"
Lein Gesicht balle einen sckweimüligen Iua, _al«

er da« sagte. Ich ftand nun _iwr ihm und — e«»_a
_o selbstoeiständlich _^ b«l ihm e,nen Zweig dei

weihen Vlüten, .Frieden und Glück, wollen Sie c!

_nicki nehmen"_.
Er wurde auf _eiimal ganz blaß. Ach, er dach«

gewiß an sein verfehlte« Leben, an seine Vergangen-
heit, und wie wlnig ihm die Zukunft zu bieten Hab«,
Plltzlich wurde mir felbst unsagbar traurig zu Mut
ich la« »ic _talllo« unb ungeschickt vor und hätte
benäh« die _Hink mit bin Blüten wieder _fortgezogen_.
Aber ba halte er sie schon ergriffen unb lützt« meine
Finger,

.Ich danke Ihnen, Fiieben im Herzen — Vie
ahnen nicht, wie fern er meinem Herzen ist!'

Da-,n iiandte er sich unb schritt, ohne mein«
»euer zu _ach!en, voiwärt«, weiter hinein in bie _Hnde,
Ich wußte nicht einmal, ob er meinen armen, _llcinen
Strauß genommen hatte_.

Mir schlug ba» Herz, unb die Tränen standen
mir ganz nah« Wie konnte ich ihn nur tränten und
ihm _weheli!»! Äbcr ich baue wirklich nur daran
gedacht, daß ich ihm G,ück undFrieden reichen wollte!

Nun stand ich wie «in gestrafte« Kind _matten in
b« blühenden Heide und wußte nicht, »_a« ich mit
mir beginnen sollte. Da ha!!« er auch schon lehrt
gemacht und kam m r mit den beiden Pferden
entgegen. Er sah r,och immer sehr bleich au«, war
aber wieber ganz w_!e sonst, al« er sich zu mir wandle
und bittend sagt«: .Verzeihen 3ie, ich _ro_« eben
ein recht _undanltarer, uülicbenüwüidiger Geselle
E« geht mir jetzt gerade manche« Bittere und
_Lchroere durch Smn und Herz, Da _traj mich Ihre
holde Gab« wie ein Hohn_; nie w_^r ich von Frieden
unü Elück wciler _entseri,!, ol« augenblicklich, Ader
natürlich konnten Sie da« nicht _nassen, Haben öie
Dank für all ba» Schöne, da« Sie mir gegeben
t_>l!k»!,V

Tamii brach er kurz ab und hielt mir die Hand
hin _zum _llusneigen. Ich _wagle gar lein Wort zu
sagen, aber bü_« Herz war mir zentnerschwer gewor-
den_. Ein Schallen log über der Well, alle köstlich«
_SonntiaMimmung h_^_tie er verdunkelt

Und lie l_^m auch _mcht richl _g wieder zurück, so
sehr er sich im Wei _errc,ten bernütte. den allen
_liarirlllsen Ion anzuschlagen, wir hallen beide den
mibes_^_nZencn Frohsinn verloren,

Ä_5cr d,e _weisen V_^üten trug er im Knopfloch,
Zoüglwoifen Halle er _l_',e wenigiicn« _ivchi,

NI« wir »01 dem Hause _hellen, _sland die Feuer-
lili« mit'Hemi aus der ?_crr«s!e, Lie sandle einen

sunlelnden Blick nach dem weißen Busch in meinem
Gürtel und dem kleinen Zweig an leiner Brust,
.Ah, weiße Heide, wie poelisch!" sag!« N«, bi«

sonst »!« dl» Mund aulmacht, .Ich giatuli«« , da«
ist «in sehr _bedeutunalvoll«» Glücklichen!'

Und dazu lackte sie mil schrillem, spötlischem Ion
au!, riß Heini, d« Lotus Note streicheln wollte, an
sich und trat mit ihm in das Hau«,

Werminghofs sag!« lein Wort, nur ein finster«
Blick _solgle der davoneilenden Gestalt de« _Rotloose«
Mich sah er nickt an, sondern vermia,!« sich noch
l_^hl_ei und gemessener al« sonst beim Abschieb,

Ich war lies verstimmt unb die weiße Heide
Hab« ich »chllol beiseite geworfen. Unglück und
Unfrieden halte sie mir gebracht! Ich wollte, daß
ich niemals ihre kalten, farblosen Vlüten gefehen
hätte.

Wir gingen wieder einmal alle zum _Gattelbicnst
aber wie war «« so ander« h«ul«, al_« _bamal» vor
oier Wochen! Heute ging ich mit Mieke, D«
Leutnant lam so spät, daß wir schon weit voran
waren und er fast von selbst sich zu der letzten im
Zuge, zu dem _Rolkovf mit dem eigenwilligen, bil-
aitigen _Herren, sitzen mußte_.

Diesmal _llanq ihre süße, juaendfriscke Stimm«
nicht durch die Kirche, Die andere sehlte freilich
auch! ihr Vesißer w_« nicht da. Die _Conne schlug
ihre Slrahlenbrücke wie bamal», aber sie ss_litt _a» den
flammenden _Golbhaaren _rorbei, über den braunen
Kuchlnsiuhl hin in« Leere, Alle« ander«, als _ror
oier Waten, alle«, — Aber die Predigt muß be>
sriedigender _aewelen sein als _damal», denn Herr »0_^
Neetz ha,l« nick,« _auizuseyen,

M,_r war toPfickmerzlich zu Mute, augensckeinlich
Halle ich dielmal die _Kilchenlaf! nicht _verlraqen
können_: die I,ich«eit wurde mir endlo« _lana,. Mein
Nachbar feblle. Er war sickcr wieder bei Tanilä!«!-
_ral« zu lück »nd eshül!« Nb dort im angeregten
_teilnchmc>.de!! _Familienkreis oon den Etrapazer_« der
_Wockemaae, Ta kann er gewiß alle« lagen, »««
ihm da« Herz bedrückt und den Frieden _raM, Viel-
leicht _tidslet _ilm kann da» rcizcnde Löckterl_. in, _Wor«
au« _liedem Münde tun _gr_^_ere Wunder als ein
Zie'g_lcin weißer Hcideblüten!

Ich freue mich sehr, wenn er bor! Glück unt

Frieden finbet, wirklich sehr; b«nn ich fühle b>_rzllch«
Freundschaft für ihn und wünsche ihm alle» Gut«.

Ach, e« muß wundervoll sein, so recht treue, teil»
nehmend« Freund« zu haben, mit d«n«n man Freub
und Leid _beliirtchen kann und sich immn »_liftand«»
»«iß! Ich bin sehr lmurlg. Nb unb zu _lommt ««
mir doch z»m Bewußtsein, wi« einsam und allein
ich in de» Well stehe. Ich habe nicht Vater, nicht
Mutter, keinen, ber mit dem Herzen zu mir gehört
ein arm««, unglückliche» Waisenkind bin ich, dal
niemand lieb hat. Ach, wir ist da» Her, zu»
S!erbe_>> schwer!

Montag Morgen.
E« gießt vom Himmel wi« mit Kannen, an

Spaz'erenreilen kein Gedanke. Na, _>_a, nun soll ba»
schlechte Wetter nur noch anhalten, bann ertrag« ich
e« hier nicht länaer! E« ist zum Melancholisch»
werben, »enn der Rc«en so in langen Fäden vom
Himmel zieht und die Tropfen ihren «intkmigen
Marsch auf dem Blechdach vor meinem _Fenst«
trommeln_.

Ich fühle mich seit gestern gar nicht wohl. Ich
_babe mich gewiß in der Kirche erkältet, oder sonst w»,
Unlust »nk Verdrießlichkeit sitzen mir in jed« Fug«
de» Körper» — da« kann doch nicht« andere« al«
Erkältung lein! —

Gestern _NachrmUaa, »_ar der Baron hier. Sein«
erste _Auisahrt! Die Ungeduld, un« wiederzusehen —
_,un»" mit tiefem Blick nach mir — Halle ihm nicht
länacr Ruhe _aelassen.

Ich habe ihm diese Ungeduld nick! _hervorraaenb

»_elohnl, ich war in leiner besonder« liebenswürdigen
_Llimmunss. Nalüllick bin ich _j» gesellschaftlich
gut c»e»ug erzogen, daß ich mich nicht _gerobe wi«
eine Rang« benahm: aber es M doch sehr b«-
_zeicknenle Nuancen, Erfühlte e» auch und forschte
wa» mir _feblc, Ta» war mir nun wieder peinlich
und ich bemühte Mick, etwa« liebenSwürbiaer zu
werben; aber ick »us-.te dock hören, baß Ichließlich
all« Frauen dem »pril aleichen, .bald Frost bald

_frlhlicke Strahlen, bald »lülen m Herzen unb I°l«n
bald stürmisch und bald still!"

_sForlletzung folg!,)

Krc_<,«?«»z <un 24, April.
Im Ltadt - Theater am Abend

(_L_»v_»IIei-!» Iiu«t!o»i>»,Bajazzo) 375 Personen
_Ziitu» Tiuzzi am Abend... 653 ,

» Variöts _Olympi, 64 ,
_Nlcazal 92 ,

Totenlifte
_NiM«!«-Kapi!än Theodor von Magen, 24. »_pril

zu Riga.
Friedrich Christian _Iwer«, 24. April zu Riga.
_3<i!teischafl«_reo!sor Eduard Kuschle, 23. April zu

Riga,
Elf« Fromhold-Ireu, geb. _Szonn, 25. April ^»

Riga,
», _mr<>, Rudolph Zoepfsel, 75I,, 23. April zuSt.

_Pelcr»burg,

_Marlltberichte.
NIq » , I!ln«!»c>, 25. «»iil <8 «!»!> l«».

Uns« _Kl!re!d<m»iN ,«!«! ins»!»! »_'»!_,«« Z,,fuh»» dunh»
w'ss ilclüiusinl P>li«tn!d_«_nz Eine Ausnahme _dildlt der
»Nil»! Wirst,, _slll den sich d« P»_is« »_us ihrem ii«hli_!,<»
Niveau i,«h_^_uyt«n.

_ssl »ck» D!l Vxilä!« !n «s<«r nnd zweit« b»»d !»
linieren _Gegenden sind «ilc_hllpft. Die m_«n!_s, um!»n««Ich«»
Umlätze !n« Äu«la„t, _sinden zu erböhien _Pnisni ft»!t,

Hanf, In!»l_,e dei n!e!>na<»Qua!!!»! de? neuen E»mm»l>
N»!« ist die 0cklr°,e !üi °l!e, Ni_^_terqu! sehr Iebh°_<t u»d di«
Preise ,e!aen !<hi _<e_,!e _lentenz, lie »_mjltze in« «_ulland
sind zur _Zlit ganz _nnlehlilich,

<ll«m. _Viil, »luln

V»!>»», le»!»n>: weichend,
_russilc h« l:w psd. »ibllüü_,«

_«N«nd »l 9» »!>
d». _lga psd, llrlüdui!,»

rollend neuer ümte — 9» 95
_lrmmel Nurland l2»/«pfd.,. _^ _^ —
«_andomlll» ,2ö/2»pfd - — —

»»»»,n. _Tniden_^_siill,

n»sl„V»I,I2c>rfd.!°°« !-d. 2»»!, — «8 »7-8»
wrlschn _lzOpsd, >»«> _^ _" _^

b » lei, Tendenz' ruhig
hoh« »elw. luMch« - «i_«6 e2-«
ge», »ngld,,_i_uss > — _^
_«edaniel russilchei _^ _^

«erste _lenden,: «_eschlft«»«,
ms!, _g»ri,«n«<«i°!°n,Ula!el

«_as!« _loOpfd. — _^ 78-8»
_ludrxssilch« »_°s>« _Iwpsd .,. — — —

_Ellsen. _Inidenz: _^
«,!'»I» »l. «_afi« 7 V°!_i,I««d.!>, _i l._ruhia!,

_ruIMche ««darrt« !«» - _!«» l^»-l!>8
d». d», »us _Liefenln_«. — — _^-
rufs. Drunnll — — —

ll°l«ndilche «_edarit, i_»n°chQu»l, — — —
leine _tuiM« _^ — -_" _^
VtepptU'Ioco ... — — —
, l»ll«üd _^ _^ _^

Kalendern ottz. Dounerltag, den 27. April. —
_Eltmentine, — Sonnen-Aufgang 4 Uhr 19 Min..
«Untergang 8 Uhr 21 Min., Tagelläng« 18 Stund«,
21 Minuten.

Wetternot, _^ vom 26, »pril ,9. Mai) 9 Uh»
Morgin« -<- 17 Gr N, _Bar»u>et« 764 uu_» Wind
NW. Sonnig.

2 Uhl _N>_lchm, -r- 19 Gr. k Barometer 763 »»
Wink: NW. Gewitter und Regen.

_Wetterprognose für de» 27. Upril_^
(10 Vl«l.)

>_k»» _vzoNllllischni Ha»,! > vl!m>_°»»riu» I» 3t Vll<l»b»l»,
Warm nnb trocken.



H»»fl«»l. _Itxtmz: —
»ng«d»rlt« _a»f «!«snunz — _^ _^<tuch«n. _Ilnkniz: _ruhiq,
««!». . hl«fi»e - 99-10! »8-?9ruMch« — _g_? gz ,g___g_«

S»»n_«nb!»m «»>, aus Li«_s«. — —
b»»<. «>»« d». — _—

M!», Bürlnill, )

Handel, Verkehr «nd Industrie.
Insolvenz de» alte« Firm« N. Schwarz in

_Itoftow am D»n n«d Odessa.
Die Passiva de« _Hauptlomploir_« der Film« In

ss°ft»_w am Ton sollen, nach du _Torg. _Prom. Gas.
,i_«la 3 Millionen Rubel betiagen. Di« Schuld an
t>» »jow-Donische _Bohn b«tl«gt 550,000 Rbl., an
ble Nordisch« Bank und di« St. Pet_«l«buig« Pnoat-
l_ommerzbanl je 300._000 Rbl. und die Wolaa-Kama-
banl - 50.000 Rbl. _girla di« Hälft« d« Passiva
find bmch Wechsel dtittei _Pnsonen _sichergeftellt —
In Odessa »erden di« Passiva auf 1'/« Millionen
Rubel »»anschlagt, wodurch mehrere Finnen in
London, _Hamvmy und _Maiftwe sowie mehre« cml-
lündische Banken Schaben erleide». In Odessa er-
leibet die Russisch« N°nl für »»»»artigen Handel
einen Schaden von L«0,0«0 Rbl., fern« da»Odessa«
»»«»plckl bn Reichlbanl und die Odessa« Dillonto-
banl, in denen die Firma Wechsel diilontlcrt hat
Dn B°nl_«t«lt der Firm», die fast ga», Sübrußland
mit Kolonialwaren versorgt hat, ist durch den Krieg_,
dl« Umuhen s»»i« bedeutend« Zahlungseinstellungen
von zahlreichen Firmen der Pr»°wz, di« Waren-
l»«dil« bn d«i Firm» _Echwar, genossen haben, herbei»
_gefthrt.

Insolvenzen.
»_nf «_efolulion de« St. Petersburg« Kommnz>

gelicht» find _f«r zahlunglunfähig _eillllrt bei St,
_P_«t«»_buigel Kaufmann I.Gilde P. P._Zroetlo»
d«i seit 1893 «in« Wechselftub« im Hause Krüger
«m Newski, Ecke «adeshdln»l«j» 94/2 hatte (Passiva
_zirla 111,000 «bl,, Nltirm w«n_«_g wchr al,
28,000 Rbl.), d« im Apraxin-Mallt etablierte
Elsenhandl« _, W. ». Va»_lennilo» (Passion
angeblich nur 40,00« 3lbl,) «nd <l. U, _Knjasew.
Hinsichtlich Mallennilo»« und llnzaslw» _onftgt« da»
Kom«_erzg,ilchl bi« Peihängung der _Echuldhaft.

Di« nenn» «rr«fb»ftimmnngen fü,
Schmuggel

U«b«n auf _Grundlog« «in» om 27, Mälz Nllei-
höchft b«ft«l!gten Reichllatlgutachten» in l«_r Gesetz-
sammlung velöffentlicht. Nach diesen Bestin'Munge«
«!rd ». ». auch di« Aufbewahrung, die Lagerung
und bnlrcmlpol! geschmuggcll« Waren al» Schmugge
betrachtet_, «eben K»nfi«k»tion der geschmuggelte«
_Woien »nd Geldstrafen, kommen in einigen Fällen
auch schilfere Strafen in Anwendung, wie z. N. da«
V«ib«! de» Aufenthalt« _inneihalb der Grenzzone von
50 Werft fü» 1—5 Jahre, Gefängn!« undNrrestan-
tenllmpagnle.

In Tifls
hat sich «in Verband von _Handelifirnien zur Ent-
»_illlung d« kaukasischen Induftri« _nUt einem Grund-
lapltal« »_on 1 _Mill. Rbl. gebildet.

Zu, «lnführnn« «wer _Pnplerftener.
Im Finanzministerium »_irb gegenwärtig, wi« »_ir

b« _Russl. Voss. «ntn«hm«n < b!« Frag« «_,n ein»
Besteuerung de« Papier« »«!t« _beiaten. Di'se
«»»« soll »I, eine Res«_iv« d« _StaaUrentei
dienen, _v»n der «an , n« «l» «in«l lnt«limifti-
lch«n Mahlegel, in d«« «uërsten Fall
Gebrauch machen »2rbe, »enn sich leine anderen
Mittel,Ul Nuibalancilung de» _Reichibudget« finden
sollten. Zur Prüfung der Frage übet den Modu,
de» Erhebung d«l projektierten Steuer so»!« die Höh«
d«t Steu«ifttze ist letzt beim Finanzministerium «in»
Konferenz gebildet »_orden mit Hinzuziehung _non
Papinfablikanten undVertretern _be» _Druckereigeweibe«.
D» «_rfte Sitzung wirb am Freitag den 28. April
U« 1'/, Uh, nachm. in del Hauptverwaltung für
«direlle Steuern <Tulschkow-Quai Nr. l> _stallfioden_.

Die «_iidoftbohnen
haben, b«m Herold ,»!olge, beschlossen, di« Emission
eine» _LlgOnzunglobligationlkopita!» auf 3 MM. Rbl
de, ungünstigenGeldmärkte» wegen _«_instmeilen zu v«_r_>
schieben.

I« »ons.il für Handelsschiff«!,!,
fand, der Pet, Ztg. zufolge, am 22. «_pril unter
«_otsitz de« Verwese« d«« H_<n>d«!,minis,_erium» U,
N. F_edoro» ein« Sitzung _stolt, aus welcher dc« Ge.
sitz vom «. Juni 1904 _duicbaesehen und da« Rcch!
der Fahrt _unler der russischen National»
flagg« behandelt wurde. Die Mehrzahl der Teil-
nehmer an der Sitzung _sprcch sich sür Aushebung _be«
Ges'tze» »om 6, Juni ou«, ,. h. flll Heran-
,i«hung «»«länbischelll_apilalien unter
b« _Ntdirgun« , d°h die Dilponenten über dies« ssapi_»
«»Uen s«»i« die llopilüne und Matrosen Russen sind
F«n«l wurde in dieser Sitzung »och die Frog« dl,
_srgsnzung de« Gesetze» vom », Juni _1N01 betreffen!!
dl« Als»!« del im Reich »_ur _Lrhebusg gelangenden
_Hof«ns>_euern dehandcl!. Die «e!t«r« _Vehnndlung
beilxl Frage» ist auf di« nächste _Sitzung verleg«
»«rben.

V. _bentenbe lüefeinngen
sind nach «in« Anzeige im Berlin« _Tageblatt an
ltis!ung«fthig« Fabr_^en zu vergeben, E« handelt sich
um groë Anlagen in bei Mandschurei, und zwar
»»den komplette Einrichtungen _^maschinelle Anlogen
»«» _samllich« Zubelilr«) für _fslg«nb« Industriezweige
_oellangt : _Vwbranereien, L_'queur_», Zucker-, 3cifcn-
und Kerzen-, Gla«-. Zündhölzer-, tabal_» «nd _Parnro«-
F2bri<°U>n,, _sM_« NmdmWen-Iawlallon ,

Angebote werken nur von durckau« _leiNung»_-
sahigen _Cpezialfirmen verlangt. Kostenanschlöge
P«ne usw, und behus« Weitcrbeförbeliing zu _richien
nn_: Spediteure _Kuznizly <_t K». in _Pcrlin, Tvrolheen-
stloë 72 74, _^

WIl lenken die _Ausmerksamleit unserer Maschinen»
fabrilen auf diese _Ndsatzaclcaenheit,

_Ncucftc Poft.
Vom _lfongretz der ssonftitutioneN-

^_emotr«ten.
In der »ritten Sitzung de» Kongrcm« der lonsii-

lutionell-demokrcuischen Partei wurde da» vom
Zentralkomitee «nlwolscn« Agrarprogramm
einer Kritil unterzogen_: Da« beüeffcnd« ._Projekt
der Grundzüge ein« Agrarreform' louiele in den

wesentlichen Punkten: 1> La« Recht der _landl°len

oder mit geringem Land aulgestatteten Vauerfllmiüen

die auf Gemeinde-, Pacht- ober eigenem Land wirt-

schaften, auf Vergrößerung de» genutzten Lande«, wiid
anerkannt. Anmerkung, Wo eine besonder«
Klasse landloser Landalbeitti «zi-
ftiert. weiden diese in gleicher Weise wi« bi«
obigen Kategorien mit Land sichergestellt

Durch besondere Regeln muß die Zuteilung von Lant
an die Familien , welch« die Landwirtschaft au» Land-
mangel »_ufglglbin 5_«hcn, reguliert werden, fall« sie
die Landarbeit wieder aufzunehmen wünschen. —
Punkt 2 und 3 bestimmen die Festsetzung eine»
_Normalumfange_« _ter Landlicherstellung gemäß dcm
Umhündenen Lands,»«« und Mitteln, wobei imPrinzip
als Norm diejenige Landgrlße genommen wird, die
die _Eliften, de« Landnutzcr» sichert, 4) Zur Sicher-
ftellung der bäuerlichen Bevölkerung mit Land dient
d« St»ll!»_landf°nb, de» au« den Staat«-
Kabinett»-, Kiichen», Klostei» und Ge-
m«ind«liind«reien, sowie au« den zu diesem
Zweck expropriierten Privat» und Gen«!_s«n-
schllftzländerelen, gebildet wirb. 5) Bei der
Exvl0v,ii«_runa, _«_on Privat- und Genoffen-
schaft»Iänd«_reien zu _gunste» dc« _Staatllandfond«
_«_lidln folgende Regeln beobachtet: ohne jede Ein»
schlänlung werden _«_xpiovrlielt die _Llindereien, welche
da« vom Gesetz für die _einzelnen Gegenden festge-
setzt« Nreal übersteigen, alle Lclndclei'n. d!e _«uf
Geld, _Nnleil oder Arbeitsleistung in Artende ge-
geben »erden oder hauptsächlich mit gemietetem
bäuerlichem Inventar bearbeitet werden, alle« Land
da» nicht bearbeitet wirb, obgleich e_» »on
den Landaufteilmiglkommissionen al» Kulturland
anellannt wird. Die Ländereien, welche von diesen
Bestimmungen nicht betroffen _werd.'n, werden expro-
priiert: zur Beseitigung de» schädlichen Stieulande«
und anderer wesentlichen Unzuträglichkeiten bei der
Abgrenzung d« Teilstücke und der Errichtung der
Wirtschaftseinheiten, zur _Er»e!telung der _Lanbnutzung
dn »iilich«n landlosen od» mit ««»lg Land auk-
geftatteten Bamm, falls diese Erweiterung durch die
Ezpropriatwn der _Nlndereien der ersten Kategorie
der betreffenden _Wegend nicht gedeckt werden lann,
Anmerkung. Im Falle der _lZzprvpriat!on eine«
Teil« des Lande« , dessen Besitzer eine selbständige
Willschaft führte, hat der Besitz« da« Recht, die
Erpiopriatwn _«wch bn ütllz«« T_«l» zu s_«bnn. —
Dem Z»»ng«_verkauf unterliegen nicht:
». Kiew« Landstücke innerhalb d« Grenzen, die
von den kompetenten Institutionen der betreffenden
Gegend für di« _EisteVdcaibtiwna, ftstz<setzt si_^d
d. Gut« «der deren Teile, die von der Kontroll
lanbaufteilungllommissson auf Grund ihres lff.nl-
lichcn Werte« al» _Mufterwirtschaften für wichtig
angesehen »erden, _o. _Lllndereien, aus denen sich
Fabriken »del _landwirlschafilich« Betriebe _bcfinden,
— In gleicher Weise werden in einer _Nnmeikung
Genossenschaft«« und KommunaUänderelen , die un-
mitibloai einem wohltatigen oder sanitären Zwicke
dienen, als der Expropriation nicht _unierliegend
bezeichnet. 6) Das Land aus dem _Staatlfond wird
auf langlöhrige Nutzung vergebe,,, der Vermin wlrd
von den _kompetcuten Organen festgesetzt. Das Land
darf nicht weiter _oergeben »erden, — Nach Punkt 7
wirb von dem Lande «ine Pacht zu Gunsten de«
Ttaalslandfond» erhoben. 8) Für dl« zu Gunsten
de» Swatilandfond« _cxpropltlerten Lön_^ _ereien werden
die Besitz« durch besondere zu diesem Zweck emittierte
zinitragende Papiere nach de« Nominalwert ent-
sckädigt. D«_r Punkt 10 _betlifft di« Expropriation
de» Wald«« , bei teilweise aufgeteilt »erden, teilweise
in den Besitz des Staate« übergehen soll.

Da» Agrarprogramm des Zentralkomitee« der
K.»D. wurde von b«i _Veisammlung ein« schaifen
Klitil unterzogen und _»l_» viel zu unbestimmt
und zu wenig weitgehend — _namenllich
seilen« bei bäuerlichen Abgeordneten — _bcfunben.
Wir können, äußerte einer der abgeordneten, da«
Land in b« Hand d« _Gutlbesitzei auch temporär
nicht lassen) sie »erben da« Land über und üb«
mit Obligationen _belastn, und eine neue Anleihe zum
Ka_«7pf gegen die Fleiheit«beroegung abschließen. Eine
ganze Reihe von Rednern sprach sich dahin au«, daß
da» Projekt nural» ein erster Schritt
zur.Nat«»n»_NN«lung de» Land«» gelte«
könne.

Schließlich »_urb«, wie ms au« Petci _lburg _tele_,
graphiert »ird, f olgende Resolution angc-

,Indem die dritte Konferenz der _Partei die
Ueblrweisung von Land an die lanbarbeüend« _Kloss«
all leitende« Pailciprinzlp »n«ikennt und da« aus
allgemeinen Grundlagen von der _Ngrailommission
eingekrachle _Prosek!, mit den von der _Ngrarsellion
_vorgenommenri_, Ne»deru»grn ntzepiievt, trägt sie
der Kommission auf, dle _Bemellungcn und Vor-
schläge der einzelnen Konserenigücder in Ermägur,_^
zu ziehen und _w« _gejamlc _Muktial _mii >i_>ren>
Gutachten darüber der _Pailllmenissrallion rorzu-
ft_ellen,'

_kiban, Verhaftung, Am Vortag wu:de
auf dem Nltrnllilt d«r _oflmals sür D«bsto,U »or-
bestills!« D. »eg«n «im» _ll,,ss»« _ueihoslei, D, trug
Proklamationen de» _Libaujcken _leliilchen Sozial-
txmokilllischen Komi!«» und dc» _lildischen Bunde« in
russischer und de» _Nigaschen deutschen Sozial-
demolraüschcn _Nomilee_» tn _deuljcher 3prochc bei sich_.
In diescn Prolllln-aüoncn »_ird zumSmit amI.Mai
aufacsocdert, <Lib, Zig)

Prag, 7, Mai <24. April», Die feierliche Ein-
weihung des vom _Karilincnlhaler auf den Wol-
schaniker _Frledbof übergesührlen Denkmal« für
die 1813 gefallenen russischen Krieger hat
slaüycsunden,

vnvapeft, 7, Mni (24, April). In 4l3
Wahlbezirken sind gewäbil worden: 34N An-
bängei der _Kossulhpaitti, 74 Konsiiluiionaliften,
3« Klerikal« und 3» _Nolionalisten. In 13 Bezirken
werden die Wulilcn noch eirm_^I _porgenommen und in
5 sind sie ausgehoben worden, so daß _Ncumohlen
staüfinbln müssen.

_ilen». 7. Mai <24, «pril, I» «ibei_, ist im
Kohlenbecken von Pas de Calais überall wieder aus-
genommen »orden. Der Au «stand ist voll»
kommen beendet.

Dvver, ?, Mai <24, April», Der König Ed-
ward _irof hier «in unl _re,s!e nach Loidim ab,

Tnlin, 7, Mai ,24, April», L„,i_^e lausend
Aus ständige der BaiünNrllipinriereilN _veiübten
am Abend Er»»!«, indem sic die Ctrasiendllhriwllqln
_anhiellen und Polizeidiümle übcifielen. Ein _Oifiuer
und mehrere 3oldo!en _erhiellen _leichle _Vcrlrtzunqcn,
Die _Polizeibeamien _verleibigirn sich _mn Reüv_'vern,
Drei _Teilmhuiei an den _llnrubcn _wmdl« veiwundet
darunter einer schwer, Späier wurde die Ordnuüg
wiederhergeslclll, Der Streik gilt al» beende!,
da die _Nrbeilzcber nachacüeben _Iiarien.

Vor«!»»». ?, Nai ,24, April». Hier _murd_«
eine llnoich,fl!sche Verschwörung emdcckl, 16 Anar-
ch_illen wurden v_>it>asm. Man _sand 8 Bomben,

Telearamme.
Plivaldepesche» dn_> „3li«i>_,schenRnndsl<,au"

«, Petersburg, 26, April. Die Publikation

der Grundgesetze rief bei den bäuer-

lichen Abgeordneten und den,Kadetten

die größte Erregung hervor. Diese faßten

eine Resolution, w«rin sie »klären, daß dic
Regierung am Vorabend der Rcich«tl>g«eröffnung

da» Voll herausfordere, die _Nureaukraiie wolle

di« Volksvertretung zur Handlangen« herab-
würdigen, doch w«d« da« »ich! gelingen. Di« Ab'

geordneten werden trotz _allerHmdernisse ihrePflich! tun.

Viele Kadetten fanden, daß die Resolution nicht

scharf genug sei. Die Stimmung in allen poli-

tischen Kreisen ist überall« gespannt.

_Stolypin nahm seine _Vin«nnung

zum Minist«! de« Innern an, D«

Tireltor der Nilolaibahn, Sch »ufu 3 , wurde

zum Minist« der Verkehrswege «_rnannt, K°-
l»»zow — zum Finanz minister, der

Gesandte in Kopenhagen,I _» » » l « li —

z_rm Minister del «eußeren. Der Posten

de» _Obelproluleur_» am Heil. Synob ist noch un-

besetzt, da _Samaiin den Ruf ablehnt«.

Auf den Straßen Pc!««_burgs ist dl« Po!!>>«l

verstärkt «orden. Di« Wachen in den Banken

wurden «_erdreifabt.
«chlock, 26. April. _«_Mcvhonische Meldung;

'/43 Uhr nachm.) Di« beiden gestern von den

_Zoldaten «ingesangenen verdächtigen _Inbioiduen sind
rwn mehreren _Ungenzeugen al» an den Mordtaten
Beteiligt« erkannt worden, Sie wurden im ssemmeinschen

Wald« aufgegriffen.
Del auf de« Bahnhof «mordet« Offizier heiß

Wladi«lam I-Vanowüsch Glitsch itzki und »_ar

Leutnant beim 61, _Wladimirschen Infanterieregiment
in V!alyst!!k, Er war vor kurzem v«»undet au» bei

Mandschurei zurückgekehrt und hatte bei Verwandt«,
in Riga Wohnung genommen. Er wurde heut« au!
dem lulherischen Kirchhof in Schluck beerdigt_.

Vom Mililär w«den in Schlock Hauisuchungen

nach Waffen ausgeführt. Uebel den Verlauf und

die Ergebnisse der Untersuchung b« Mordtaten ist
Nähere« nicht bekannt. Von den in Betracht kommenden
Vel-öiden werben keine Auskünfte _erleilt.

Vt. Petersburg« Teleüraphtn.Ägenwr.
llligae_» _Zwcigburean.

P_etersburg, 26, April. Offizielle Mit-
teilung dc« Petersburger, Ltadlhaupt-
m » nn _k '.

Anläßlich bei Ze!tnng«!_ot!<«n über ein angeblich
ungesetzliches Vorgehen d« Polizei bei der Schließung
dei am 24, April stattgehabten Sitzung der Freien
Oekonomischen Gesellschaft wild zur Klaistcllung der
wirklichen Sachlage Folgendes mitgeteilt: Aus Grund
de« »bsch. 2 bei am 4 März c. Allerhöchst bestä-
tigten temporären Regeln über öffentliche Vcl-
s_ammlungen, werden al«.öffentliche' alle Versamm-
lungen angesehen, an denen außer den Gliedern
einer gesetzlich ex stierende» Gesellschaft auch fremde
Personen teilnehme!!, s_o»i« auch Versammlungen
dl« in Räumlichkeiten _fiatlsinden, die hierzu
speziell hergerichtet od« zu diesem Zweck
vermietet werben, — Hinsichtlich _iffenllichcr
Versammlungen müssen »bei die Forderungen An-
wendung finden, die im Punkt 5 », _sf. de» Nb-
schnill» 3 der genannten temporären Regeln delaill _ert
erläutert sind. Diese Regeln müssen auf sämtliche
öffinlliche Versammlungen »u«ged<hüt werden, auch
wenn sie von gesetzlich bestehenden Vereinen, di«
auf Grund ihrer früher bestätigten _Llalulcn
ixistieren, _ewbcrufen weiden, und für die Frei«
Oeloncinisch« Gesellschaft besieht in dieser Hinsicht
kein« _Aulnahme. Außerdem ha! Lie Versamm-
lung im Lokal der Freien _Olkonomischen Glsell-
lchaft am '24, April unter Beteiligung fnmden
Publikum» (Studenten, Flauen, _Arbetter) und zwar
in einem Raum stattgefunden, der ständig anderen
l>_eslllschlls,lichen Gnippcn zu ditscm Zweck ver-
M',ew wird, »_oVci noch außerdem leine einzige der
im obcrigenlll'nlen _Oes, tz °_ufges!ellten Forderungen
beobachtet worden war. Um die Ordnung del
Einlasse« in den Saal, wo diese Versammlung stcitl-
sand, zu charakterisieren, genügt e« wohl, darauf hin-
zuweisen, baß _jedermann sowohl durch Ken Parade-
cingang ali auch durch andere Eingänge ohne jede
lZinl ißkarte in den San! gelangen konnte. Ferner
wurden andere Personen auf der Slraße, beim Ein»
gang, mit Einlaßkarten oeisehen. Ja, c« sind Fälle
beobachtet wo,den, rco diese Karten, die von Per»
_l_o,_',«r, , di« beicill im _Toal rcaren, au» den _F<nv!«n
geworsen wurden, auf der Slrcße einfach aufgelesen
worden sind.

Nachdem die Polizei im Besitz unlrüffeiischer Be-
weise war, daß bi« von der Freien _Oklonomischen
Geslllschaft _oeranstallcte Versammlung leine ge-

schlossene Sitzung der Gesellschaft »_ar, sondern ein
öffentliche» Gepräge trug und von _jedermiinn beliebig
besucht weiden lonnle, hat sie unter genauer
Beobachtung de« Punkt _14 dc« Abschnitt 3 d«
am 4. März l»06 Allerhöchst bestätigten
Regeln für ösienllich« Versammlungen vollkommen
gesetzmäßig die Forderung gestellt, die Versammlung
zu schließen imd war, nachdem diese Forderung ge-
stcll! morden, verpflichtet, sie in Aulsührung zu
zu bringen, ungcclchiet de« Widerstandes und des
frechen <Lüi,2iwei Ve_> Halter«, da« den _Vcrtreiern
dc« _Gesche« gegerübcr bcobachlet wurde. _iHier
bri<i> der _Oli_Z_inalllr! ab,)

Petersburg. ?_5, April, Heute um 6 Uhr
abends uklärle Mi'iukom nach der Durchsicht der
Frsg_? der _"egalisaüon der Parte! m.b nach der
lüahl der Ergän_^Ul!g«glikder des Zentralkomitee«, den
Kongreß der konstitutionell -demo-
kratischen Partei sür geschlossen.

Nnläs/_lich de« in liefen _Tagcn ftüttgehabler! Vor-
f alls in der freien ökonomischen Gcsell-
schüfl weiden vom _°F_inistcrium des Innern Zir-
kuläre mil Erklärungen versandt. Die Glieder der
Reichtum! sind _unanlastbar, cbcr ihre Anwesenheit
aus einer _Veisammlung macht diese Versammlung
_durchau» licht unantastbar. Derartige Versammlungen
unterliegen der Auflösung in Fällen, welche im Gesetz
über 2'cis_^mmlungen angegeben sird.

El i!t bl!_H!vmn _lrord«!', zum 3, Mai einen
Kongreß der V_^Iuer _NllMamdusliicllen _einzuberu_^n

Dic Birsbeüria _Vjldomosti _berichlrn, doß Pros,_sior
_Gredlskul in Et, _Peterlburg _cmgettofien ist.

Da« Projekt del Einfühlung des all-
gemeinenVchulunterrichtzin denElementar-
tMeren und Volksschulen ist vom Ministerium d«_r
Vl-lksaufllärung aulgearbeitet und den _Peleriburg«_:
unb Moskauer Lanbschllftlämtern und einigen Land-
schaftsgliedern zur Durchsicht übergeben worden. Da«
mit Sympathie aufgenommene Projekt lief n,n
mehreren Seiten _Priratamendernenls hervor, die das
Ministerium in _Veiracht ziehen wird. Da« Projekt
wird dem Reichstage vorgelegt werden.

Petersburg. 25, April. Im RegUlUngl-Anzeiger
ist da« Reglement üb« den Rc _chsmt, bestehend au«
1?4 Artikeln, publiziert worden.

Moskau, 25. April. Eine Versammlung von
Adligen beschloß, bei Seiner Majestät dem Herrn und
Kaiser die Einführung der MilUärbiktatui in
Roland zu bcfüi»o'ten, damit die terroristischen
Uebufalle aushören und die Beruhigung de« Lande«
eintreten lann.

Di« Gesundheit _Dubassow« bessert sich. Die Per»
sünlickkeit de» Verbrechers ist noch nicht festgestellt
Tie _uiipmnqUchen _Vtruluiiinaen sind falsch.

Letzte Lokal Nachrichten

Zur Lage.
Man _fchrcibt uns von _unterlichteter Seite:
Ein« Amnestie der politischen _Verbrechn gilt al»

beschlossene Such«, Dieselbe »_ird jedoch kein« voll-
ständige fein. Völlig befreit von der Strafe _nxrden
b!_o» Personen, die sich »erhällnilmäßig geringe Ver-
gehen zu Schulden haben kommen? lassen. Dl«
übrigen, _batunt« auch solch« , dt« dc« Mordes oder
_Toischlag» s« schuldig befundenen, sollen blo« eine
Erleichleiung ihrer Strafe erfahren. Wie verlautet
soll ein Teil derselben auf administrativem Weg« be-
! _raft »erden. In Nibelrocht der in den letzten
Tagen in unseren Landen »_orsielommenen Mordtaten
soll d-e _Nrrwcsti« in den vfts«prouinzm w b_»>
schlänkterem Maße »!» in den übrigen Teilen de«
Reiche« Anwendung finden. Ein« Aufhebung
des Kriegszustände« in unseren Pro-
vinzen gM _auz edrn brmftlbw Grund« vviläusig
für au« geschlossen. Die temporären Kriegs-
gerichte »erden ihr« Tätigkeit nach w!« v«
fortsetzen, doch sollen ihnen in Zukunft nm solche
Fälle zurV«ihc»dlung überwiesen »erden, in denen es
sich um Verbrechen schwerster Art handelt und in
welchen die Schuld del Angeklagten klar zu Tage
liegt Zeit wäre _e» Wohl, daß die hiesig« sozial-
demokratische P'lss« endlich einmal energisch
Fiont _gegcn da» hiesige _Nnarchistenwesen mache.
Das Treiben dieser „Volklbrüder" »ird aus
ein«« V:rb_«ch_«n dn Rezi«_MV HeWnübn
zum Veibrechen an Staat, Gesellschaft und dem
eigenen Volle. Falls _hierin lein Wandel eintritt
können die Zustände sich nicht ändern und das Lo_»
_Vi lei, di« jetzt hin,« Schloß und Riegel ihre in den
,r«kn Tagen" im Freiheitslaumcl verübten Taten
und Vergehen bereuen, nicht in dem Maße gemildelt
werben, wie sie es vielleicht verdienen. ?.

Die ie_> roriftifchcn Mordtaten in
_Vchlock.

Au» Tchlock geht un« folgend«! brieflich« Bericht zu:
Ich micht« zu dem _bish« bekannt Geworben«»

einig« Einzelheiten hinzufügen, die von allgemeinem
Interesse, sink.

Auf der Eisenbahnstation begann«« dl« Moidbutxn
am 24, April abend», nach Ankunft de» 6 Uhl-ZugeS
ihre _Schandiaten mit Zertrümmern der Telegraphen»
Appaiat« unb dc« Telephon«, die anwesenden Ne-
dlcnstelen durch Androhung de» Niederschießen« zur
Uniäligleit _zwingend; selbst Ferneistehende, wie
Weichensteller bei ihren Häuschen, wurden durch
Rcvoloer veranlaßt, nicht einen Schritt von b« Stelle
zu ëhen. Del S!aiiun»chef wurde gesucht, um ihm die
Schlüssel der Kasse abzunehmen, es gelang ihm
ab«, durch den Galten in ein Nebenhaus zu ent-
fliehen unb sich zu verbergen, auf seiner Flucht
wuiden ihm viele Kugeln nachgesandt, _Milllerweile
war dcl zufällig auf der Station anwesende fremde
Ojsiz_:« nitkergcschcss _.'n unb de BufMlasse g_«l«nt
worden_; mii dielen, Raub (zirka 30 Rbl.) mußten
die revülut onären _Banditen sich hier begnügen. Ein
_anlerci Trupp dieser Bande junger Lümmel drang
gl_eilbzcwg durch die _Hwlcrtm in« Postamt
z ertrümmerte den Tclegrapherwpparat, wobei der
Postillon an dcr rechten Hand bmch eine Kugel oer-
»undet wurde und stürzte in« zwei!« Zimmer, »o
der _Postmlistet Eglit °« Tisch saß, schoß diesen
kurzweg _iiicdei und demolierte da« Telephon, riß das
Kaiser bild aus dem Nahmen unb durchstach da«
Bildnis, leer!« den Geldkasten und eignet« sich auch
d>Postwertzeichen an; in Vumma haben dieBanditen
dort _g_«nen 800 Rbl. eibcutet. Einig« dcl den Bahn»

Hof plündernden Gesellen gingen noch vollbrachter
tat zum Pos_'.l»ut.or, ülxrz»uzl!n sich «on dl» _doit
vollz ogenen Raub und «illcn zum Marktplatz, wo
sich ein heißer Kcn-pfcr zwischen dem beherzten Haus-
besitz-r und N_.ücker _rechter Laß, der mit einer Doppel,
_slinle auf die _Ctrrtze stürzte, und einig«,« Mordbuben
mllparm. Auf dicsem V>ml platze war _bereils ein
_Gorodoilll! ohne Gegenwehr niedergeschossen, ebenso in
bei Mühlcvstillßc der _Stationzgensdarm, _lxr von d«l
Polizei kam: ein _Urjadnil rellcle sich durch di«Flucht
»uf elnen Dachboden, ebenso gelang _cs de«
Püliztiausschci, sich dei Üebermacht der
F«wd«, d« zmzen _Ealnen aus M«u^!yi.ft«_kn
abgaben, duich Verstecken zu _eniziehen
Laß wurde, nachdem er einen Räuber an der Hand
staik vcrrounb_.t, von vielen Kugeln durch-
bohrt tot auf dem Markt« _ausgesunoln, sein« Zlint«
hallen b_^e Banditen als gute Beute mitgenommen_.
Der verwundete Bandit ließ sich, von drei Genossen
gcdcckl, in der Apotheke bi« stall blutende Hand ver-
binden : du Apoi_^ekergchüf« wurde dabei mehrmals
zur gioßtcn Eile cmgclricben. In ein« Neben-
straße samwelte sich die Bande, labte sich
nach vollbrachte! Tat an einem Brunnen und
zog, intcrn sie sich !«_ill«, noch verschiedenen
Seilen ab, f_> Menschen, davon 5 Familie n-
oäier sind der Schandtat zum Opfer ge-
fallen! 2 _siid i'iiwundet! Gcgen 11 Uhr abend«
war genügend Militär _hierhergelangt, UM die Ver-
folgung dc« Gesindel« auszunehmen, aber »st um
2 Uhr nach!», c!« ein _ganzer Militärzug »ngc-
krrnmln war, »uid« dil _Vkisolgung nusss«n»rüM!r_>
Worum so spHl? Koslbar« Stunden _tcarcn ner-
slcssen_.

Gegen Abend am 25, sind 2 stark Verdächtige
_alleibingz eingesungen, leugnen aber, sich an dem
Ucberftll _bclnligt zu Hoden: auch in Lubbcln smd
mehrere von der Polizei gewßt und befragt worden
Wann entlich, fragt man sich, wird energisch gegen

solche Untaten und Mordtaten vorgegangen >»,!_,
Warum ist bi_« jctzt nicht«, rein gar nicht» gcg«_, _z!
Unfug im vorig«« Herbst hie« unb in _Kaiw!!
wo die Gemeindeverwaltung gewaltsam abgesetzt w«^das _Kaiserbild uub del _Gerichtzspiegel besudelt «^
rcoolutionär« Manifestationen im Großen _l»_r»_nslM
wurden, geschehen! Vermutlich, weil»«6«^^^
gemeldet wuiden war. Die _Teilriehm« jener P_^
f_cstalionen waren alle bekannt, sind jetzt o,_h« ,_^duftet; dei vorgestrige _Uebersall ab« — ist _^

_/
Folge de» _lozen Verfahren» gegen diese _redollili»»^»
Räuber, und sicher_^ist anzunehmen, doß sichLchlosl«
Einwohner an dem vülgcstrigen Putsch _beleili»»»
Fall« wir hier nicht ein« starke _Hanb haben, »_n_^
sich solche Ueberfälle, M«d und Raub ünmer

_^wiederholen. Gegen derartige Mordbuben ist n_»_, «>»
Kraut gewachsen — da» Kriegsgericht. — «^

Wie der _Rish. Westn. mitteilt, soll in «imm _DM
hinter Kenimern «ine groë Band« i» der _SiM
von 200 Mann od« »ehi Hausen.

Fcln« _eischien «n, _dasz die vnd_«ng,s!n»_VttWch
identifiziert worden find. Der ein« stammt U,
_Nalnezeem, der andere aus _Cchlock, »»i uh_« M
dort wohnhaft.

Ver«t«ngen de« Militärantoritäte» ««
dem _Polizeimeiftel unb den Kr«!»_chefs finden zm»»
statt. Man willenelgisch« Maßnahmen «greifen _»
Vorging«, wie di« in Schlock, in Zukunft z«'«^hindern.

_Tms «tabthaupt von «ig«, Hen »
_Nrmitstead, Heu Äeltest« Wilhelm K e _rl,,'
_viui, »_ls V«_trel« d«_3 _NKiswlomituz , u«d in
Chef der _Eisenbahnabteilunz beim Riga« Nils«
_lomitee, HerrI. _Fliesendoiff, wurde» _geftn,
i» Sachen der V«_rlegmig d« _Zentralverwaltulig l_«
Riga-Oleler Bahn vom Gehilfen des Verlch«
_ministei«. Geheim«! Mjassojedow-Iwanow, empfange»

(Während des _Vnllies eingetroffen.)
Wieber ein brutaler Morb«nschl«g.

Heute Nachmittag gegen 3 Uhr _miude d« ich
_nische Direktor der Mündelschen _GummiwaleilfM
Hlrr Ing-Ch«». Rob«rt L«ift«, w stw
Equipage fahrend, in der Näh« d« KreüWz
lxr Doiotheen- und Hermannstraße von et»
bewaffneten Bande üinfallen und durch fil,_s
Schüsse schwer verwunde!,
Das Pf«b du _Vauipage «lll. von l«
Banditen niedelgeschossen »«lden. Die Un-
diten entkamen. Man glaubt, daß _i»
lohe _Mllldanfall, dessen Opfer der jung«, «llge«!
beliebte Ingenieur _gewoldcn ist, zum Zweck« der N«
l_aubung unternommen wurde. Der Zustand de» tze»
Direktor Leiste ist einst.

«t. Pe<««h«^» Uel»««Ph«l»»l«»t>n,
3«t,»«l 8«»l»>_ur«»».

P»lt«»!,nil!»lNll>« »«n 2»._«plU.
«nl »»

»>!_lHs«l.«ul« ».«»»!,»»»II. ....... »'«
4 _floz, «_iciaUrnit« _^ _?i>,!
». 5>«!ch«Ich°,Ich'!ne »»» 1«« ....«»'/» -
4>/>. «l»°!«an!«!h« »»» 1«« _" »l'/>
5. Im,,« «l«!e<h« l»0» _^ »l>/>
<. Pflmdll<»s« der «N»l».A«r»rl<ml. . . 72 -
» .I. im»» Pl2«l«n<m!ll» »°_» l8« 8«« «««1
».II. . . 18S» 2s« 2_«2>>
». Piz»I. _»n»!°ndll!,fl d._N,«l«.««l<ili»»< 24l 24l>/>
«'/>. _Mndlcks« tn _«deI«'««l°lb°n'I-IVl 'l'/ '-
«> />», _0_UH>. d. _niss. gegnis.N»d«_nci (Met.) 75 —
4 „ «ss. l«n!. H_^n»in!>n>P^!«t<« . . . _^ —
4>/,_, Nj_«s_°n.Ui»I«ker<l>slnl»hn.c>l!!gi!li»nn> - -
4, I««»>!>u'Nlls°n«HiInib»zn>Ol>!_zllli°n» —
<>/» > «l. _P<!!i«l!«a« <2_!°>>!.b,P.'!!!.'Pstbl. — _«
4',,. «»«lau« > . _" _»l«>

_<'/>, NUn»« »gral> V»n!._Ps»ndll. ... — ?»
4'/,. »»«»un . . - "''/>. P»l!»»»n » . " _'_°?
<>/,. «h»l,»i»n . . - "/'.,
«Nie» dn «»«,m>.«!»l>au.?!,l>n«ki.»i!l»l - ««'/«'j

> . ««d.cs!_.N°l»t» - l«?

. .I. _Zufuhll,.G«I, in _«_uhl°nd ... - _^
„ „_olM'!l»»»_'<l»«««»ll<!>>l ... — _^
» » Nuss. Vanl _flll »u»«. _bllodel . . ^> _3_<5
,, „ «. hl>nd,_> «,I_c _k»ftä_>i. _w _V»_H««_i. _>»
, . «!. _P»!«t»l. In!nn. _L°nd«I«l. . . — «''/>. .«t, P«l«». Di_«c»«t»l_<m<. ... — «_i»"
,, ., „ Prin»!>i!»««nzl. , , »^ —

, _^ Nissan Nlnnmnzbllnl. — _"
„ „ «liln«sn «_chlnin»_F»irIr. . . , — _^
„ „ «tul_l ss»!!' ».l>!»!ck,'Fül,„«j»«»»»" —

_^» » <l»l»mn» _Vlllschinln_._Falill. ...— <^1
„ „ »«_sllllch, «. Val,em'Wnl« ...— _^
„ „ ?«!'ll!ch. b, PulU°»lch«n F°»l!l . _^ _". . »ulsilch.Vüliilchl'Wiiqll'n_._Fall!! . — ?«»"
, > N»g«»n>zaliit _.Phlnlx'' . . . . -_^ _"
, _^ W»_ü»»n>F_°llil_.l>w!<,»tel' ...— «1

„ N>l»r»I.M°rii>p!,l 72»> i D»n«z.Iuri«»<» _l_2I')! _N<»<
_,u_^, _Nnlllh_« «_i>> » »im,

Tendenz: »»lr'nd der zn><I!«n _H«I!!_e der _Nzisl»»!» l<^
ei»! redeu!»nb« B«ib_«Nnung b«i w»ch!endn> _Umsl«!» «>"
_slslenn Vieilln _<_2l _DwldnwnnnlNe und neu« Unlnl)« <»_5
für d« übilgen F»nd« und Voll füll,

W°i«'n, den 27. Api! i !sl die P«!el«l»>!«
_Vlri« _ne_,_chlolsen,

»1 »l«w« _«lllillüsse.

(«_chluhws«?.
_^

»ufl. »«d,.»,II.10« ». llp« ,»_°si» . . . 2l» «! »«^
<°.° «_usssch« ?<e»tl °, 1»»4 _A °?
4°/» l»n!°l. Hnl«lh> 1»«» 8l 8U _« _"

»»,!», 8. Nai ,25. _U,iU._1 „,_^
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_^ « _^

«r_!°°!d!«l»»!. 2>/2 °/° 2'/' _^
Tlndln,' !chn>ii,!t«nd,

_^
_Ileu« russische _Anlnhe, »3 55 -_»
«_uszohwng P«lei«d»i_« 2«5 NU »» _^

_ü»«d«n, «, N»> 25, Apiil,!
Ileue r_^_Nilcbe _Ankihe gl'/» _"

_K_«echst.l«l1« d«_, l»iig«e» V»«<« »»»
25 April «»<»«.

««_l!» » _». H. ?.. lü Pt». Vi.: 94,00 0, »KM ».
»_llll» » ». H. p:. ION »^W.: 4b,»2>/«». «b,6?>,,»
V»il,« «!», <!. ?,, l(0 _ë««, : 3?,t?>/»»> 37,2''/,»,
L»_nd»_n _Che« »b,UU ». 9t,«(! _»
B«II» 4«,_3ll 8. «,05 »,
Pari« . 87,??'/»« »?^'/>».

Die Herausgeber
',n<I. iin>.l_i._liul»l. Dr. Alfi-cH _liuetl.

8. 1». »_vDw_^_it«
r_»p«<i«i<,»H«», _r»»»>»»!«»i»»»' >wä

(3s1cl_^v6l2_^l8sl (3e8_«2bäN
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